STADT ERKELENZ

Ausschuss fir Stadtentwick-
lung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe

An die

Mitglieder

des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsféorderung und Betriebe
der Stadt Erkelenz

12.09.2017

Einladung

Hiermit lade ich Sie zur 19. Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsforderung und Betriebe ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 26.09.2017, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden, des Burgermeisters und der Betriebsleitung
2 Bericht aus dem Stadtmarketing
3 Berichte Uber laufende Baumalinahmen

4 Angelegenheiten - Wirtschaftsforderung und Stadtmarketing

4.1 Klassifizierung von Stadtmarketing-Veranstaltungen 2018 bis 2020
Vorlage: A 80/106/2017
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4.2

4.3

5.1

5.2

5.3

5.4

Antrag der Fraktionen CDU, FDP, Bundnis 90/Die Grunen, Freie Wahler-UWG
Erkelenz im Rat der Stadt Erkelenz vom 13.06.2017

hier: Durchfihrung einer Ausschreibung fur den Weihnachstsmarkt ab dem Jahr
2018

Vorlage: A 80/107/2017

Antrag der Fraktion der Burgerpartei im Rat der Stadt Erkelenz vom 16.06.2017
hier: Erhdhte Finanzausstattung des Stadtmarketing
Vorlage: A 80/108/2017

Angelegenheiten - Stadtentwicklung

25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen
Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststellungsbeschluss

Vorlage: A 61/407/2017

2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 "Kdlner StralRe -
Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbeschluss gemaft § 10
BauGB

Vorlage: A 61/408/2017

Bebauungsplan Nr. VIII/4 "Gewerbegebiet Gewerbestrale Sid", Erkelenz-Mitte
hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der fruhzeiti-
gen Beteiligung gemafk §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbeschluss gemal3 § 10
BauGB

Vorlage: A 61/409/2017

Bebauungsplan Nr. VIII/5 "Gewerbegebiet Gewerbestralle Std/Tenholter Stra-
Re", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbeschluss gemal § 10
BauGB

Vorlage: A 61/410/2017
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5.5

5.6

5.7

6.1

7.1

7.2

7.3

7.4

19. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemalt § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststellungsbeschluss

Vorlage: A 61/411/2017

Bebauungsplan Nr. XIX/4 "Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B
57", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der fruhzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB sowie Beschluss zur
offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB

Vorlage: A 61/412/2017

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXIl "Umsiedlung Keyenberg, Kuckum,
Unter-/Oberwestrich, Berverath", Erkelenz-Mitte

hier: Aufstellungsbeschluss gemal § 2 Abs. 1 BauGB und Zustimmung zum
Anderungsentwurf des Bebauungsplanes sowie Beschluss zur Einleitung des
vereinfachten Verfahrens gemaR § 13 BauGB

Vorlage: A 61/413/2017

Angelegenheiten des Amtes fur Bildung und Sport

Umwandlung einen Tennenspielfeldes in ein Kunstrasenspielfeld
hier: Baubeschluss
Vorlage: A 40/350/2017

Beratung uber die Durchfiihrung von TiefbaumaRnahmen und Entschei-
dung uber Art und Umfang der Ausfiihrung

Erkelenz, Marienweg, Ratiborweg, Kanal- und Stral3enbau
hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: A 66/371/2017

Erkelenz, Breslauer StralRe, Kanal- und Stralenbau
hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: A 66/372/2017

Gerderath, Schulstraf’e, Kanal- und Straf’enbau
hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: A 66/373/2017

StralRen- und Wirtschaftswegeunterhaltungsprogramm im Jahre 2017
hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: A 66/374/2017

Nichtoffentlicher Teil
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2.1

3.1

3.2

Mitteilungen des Vorsitzenden, des Burgermeisters und der Betriebsleitung

Angelegenheiten - Stadtentwicklung

Investorenausschreibung Grundstlicke ehemaliges Amtsgericht/ Gesundheits-
amt/ Polizei, Freiheitsplatz-Atelierstralde, Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss zur Anderung der Durchfiihrung einer Investorenausschreibung
Vorlage: A 61/414/2017

Grundsticksangelegenheiten - Wirtschaftsforderung

VeraulRerung von Gewerbegrundsticken im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
XIX/3 "Gewerbe- und Industriepark Commerden", Erkelenz-Mitte
Vorlage: A 80/109/2017

VeraulRerung von Gewerbegrundsticken im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
G 02.3/3 "Tenholter StralRe / sudl. A 46", Erkelenz-Mitte
Vorlage: A 80/110/2017

Mit freundlichen GriRRen

Jurgen Simon
Ausschussvorsitzender
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 80/106/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 07.09.2017
Referat fur Wirtschaftsforderung und Verfasser: Nicole Stoffels
Stadtmarketing

Klassifizierung von Stadtmarketing-Veranstaltungen 2018 bis 2020

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be
28.09.2017 Hauptausschuss

Tatbestand:
Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung hatte zuletzt die klas-
sifizierten Stadtmarketing-Veranstaltungen von 2015 bis 2017 beschlossen.

Folgende klassifizierte Stadtmarketing-Veranstaltungen haben seitdem stattgefun-
den:

- Osterbrunnen Schmucken

- Fahrradfriihling mit verkaufsoffenem Sonntag

- Reit- und Springturnier in Erkelenz Hohenbusch

- Bundeskoniginnentag 2016

- Lambertusmarkt

- west City Lauf (neu: NEW City Lauf)

- Public Viewing FuRball EM 2016

- Niederrheinischer Radwandertag in Kombination mit dem Menschenkicker-Bene-
fizturnier

- Internationale Grenzland-Ausfahrt 2017

- Burgkirmes

- EAA und Kulinarischer Treff mit verkaufsoffenem Sonntag

- Bauernmarkt in Erkelenz Hohenbusch

- Franzoésischer Markt mit verkaufsoffenem Sonntag

- Erkelenzer Weihnachtsdorf mit verkaufsoffenem Sonntag

- Mittelalterlicher Adventsmarkt

Fir die Auswahl der Veranstaltungen als klassifizierte Stadtmarketing-Veranstaltun-
gen werden die folgenden Kriterien herangezogen:




- (Uber)regionaler Charakter

- Alleinstellungsmerkmale

- Besucherzahlen

- zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende Merkmale
- Imagefaktor

- Bereitschaft zur gemeinsamen Abstimmung der Veranstaltungsziele und —inhalte
- Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am Anfang eines jeden Jahres, spa-
testens jedoch sechs Monate vor Veranstaltungstermin.

- Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen Wahrnehmung erkennbar sein.

Unterstlitzende Tatigkeit durch die Stadt Erkelenz

- Begleitung des verantwortlichen Mitarbeiters aus dem Referat fur Wirtschaftsfor-
derung und Stadtmarketing bei der Konzeption, Planung, Durchfihrung und Nach-
bereitung der Veranstaltung

- Unterstutzung bei der Einholung der behordlichen Genehmigungen

- Unterstltzung bei der Offentlichkeitsarbeit: ggf. stadtische Anzeige, Pressearbeit,
Plakate, Flyer, Homepage Erkelenz, Bannerwerbung, etc.

- Direkte finanzielle Unterstiitzung durch Ubernahme von Veranstaltungskosten bis
zum Hochstsatz nach dem budgetiertem Mittelansatz fur die jeweilige Veranstal-
tung

- Indirekte finanzielle Unterstlitzung durch Bauhofleistungen (Personal, Material)

- Indirekte finanzielle Unterstitzung durch Gestellung von Raumlichkeiten, 6ffentli-
chen Flachen etc.

- Gewahrleistung der Prasenz des Blrgermeisters oder eines seiner Vertreter: An-
sprache, Grul3wort, Schirmherrschaft

- Erlaubnis zur Verwendung des Stadtlogos und des Stadtmarketing-Logos

- Bericht im Stadtkalender

- Besondere Berucksichtigung im Veranstaltungskalender der Stadt Erkelenz (Ho-
mepage, Burgerblro)

- Ankundigung auf dem Parkleitsystem

- Unentgeltliche Nutzung der stadtischen Dreiecksstander fur Plakatierung
- Beflaggung (Burg, Rathaus, Markt) bei Veranstaltungen im Stadtkern

Fur die Jahre 2018 bis einschlie3lich 2020 empfiehlt das Referat fur Wirtschaftsfor-
derung und Stadtmarketing die folgenden klassifizierten Stadtmarketing-Veranstal-
tungen zu beschliel3en:

1. 22.03.2018 22. Osterbrunnen Schmucken

2. 06.05.2018 10. Fahrradfrihling und 2. Grillmeisterschaft (ver-
kaufsoffener Sonntag)

3. 10./12./13.05.2018 67. Reit- und Springturnier

4. in Planung 2019 Intern. Grenzland-Ausfahrt

5.  31.05. bis 04.06.2018 42. Lambertusmarkt

6. 10.06.2018 21. NEW City Lauf

7. 01.07.2018 27. Niederrheinischer Radwandertag; in 2018 und 2020
in Kombination mit dem Menschenkicker-Benefizturnier

8. 14.09. bis 17.09.2018 Burgkirmes
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9. 29.09./30.09.2018 Kulinarischer Treff/EAA, (verkaufsoffener Sonntag)
10. 06./07.10.2018 20. Bauernmarkt, Hohenbusch

11. 26. bis 28.10.2018 Franzosischer Markt (verkaufsoffener Sonntag)

12. 01. bis 02.12.2018 Mittelalterlicher Adventsmarkt auf der Burg

Fur die kommenden Jahre bis einschlieRlich 2020 soll entsprechend verfahren wer-
den, jedoch immer unter der BerUcksichtigung der formulierten Voraussetzungen und
Kriterien. Insbesondere hat die rechtzeitige Abstimmung der Konzeption am Anfang
des Veranstaltungsjahres Prioritat.

Die Verwaltung kann im Einzelfall von den vom Ausschuss beschlossenen klassifi-
zierten Stadtmarketing-Veranstaltungen abweichen, sollten die Kriterien und Voraus-
setzungen nicht erflllt werden oder eine neue Veranstaltung geplant werden, die die
0.g. Kriterien und Voraussetzungen voll erfullt.

In der Auflistung nicht enthalten ist die Veranstaltung ,,Weihnachtsmarkt*“ mit
der Durchfiihrung eines verkaufsoffenen Sonntages. Erst nach Vorlage eines
Konzeptes ab dem Jahr 2018 kann diese Veranstaltung als klassifizierte Stadt-
marketing-Veranstaltung dem Fachausschuss zum Beschluss vorgelegt wer-
den.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Hauptausschuss):

,Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe be-
schliet unter dem Vorbehalt der jahrlichen Erflllung der Kriterien fur die Einstufung
als Stadtmarketingveranstaltung und vorbehaltlich der Bereitstellung der entspre-
chenden Mittel im jeweiligen Haushaltsjahr die nachfolgend genannten Veranstaltun-
gen als klassifizierte Stadtmarketing-Veranstaltungen flr die Jahre 2018 bis 2020.

Osterbrunnen Schmicken

Fahrradfrihling und Grillmeisterschaft (verkaufsoffener Sonntag)
Reit- und Springturnier

Intern. Grenzland-Ausfahrt

Lambertusmarkt

NEW City Lauf

Niederrheinischer Radwandertag; in 2018 und 2020 in Kombination mit dem
Menschenkicker-Benefizturnier

8. Burgkirmes

9. Kulinarischer Treff/EAA, (verkaufsoffener Sonntag)

10.  Bauernmarkt, Hohenbusch

11.  Franzosischer Markt (verkaufsoffener Sonntag)

12.  Mittelalterlicher Adventsmarkt auf der Burg

Nookowh =

Bei Erfullen der nachfolgend genannten Kriterien fur die Einstufung als Stadtmarke-
tingprojekt/-veranstaltung

- (Uber)regionaler Charakter

- Alleinstellungsmerkmale

- Besucherzahlen

- zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende Merkmale
- Imagefaktor

- Bereitschaft zur gemeinsamen Abstimmung der Veranstaltungsziele und —inhalte
- Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am Anfang eines jeden Jahres, spa-
testens jedoch sechs Monate vor Veranstaltungstermin.
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- Zusammenarbeit muss in der offentlichen Wahrnehmung erkennbar sein.

konnen die nachfolgend genannten unterstitzenden Tatigkeiten durch die Stadt Er-

kelenz erfolgen

- Begleitung des verantwortlichen Mitarbeiters aus dem Referat fur Wirtschaftsfor-
derung und Stadtmarketing bei der Konzeption, Planung, Durchfihrung und Nach-
bereitung der Veranstaltung

- Unterstutzung bei der Einholung der behordlichen Genehmigungen

- Unterstltzung bei der Offentlichkeitsarbeit: ggf. stadtische Anzeige, Pressearbeit,
Plakate, Flyer, Homepage Erkelenz, Bannerwerbung, etc.

- Direkte finanzielle Unterstiitzung durch Ubernahme von Veranstaltungskosten bis
zum Hochstsatz nach dem budgetiertem Mittelansatz fur die jeweilige Veranstal-
tung

- Indirekte finanzielle Unterstlitzung durch Bauhofleistungen (Personal, Material)

- Indirekte finanzielle Unterstitzung durch Gestellung von Raumlichkeiten, 6ffentli-
chen Flachen etc.

- Gewahrleistung der Prasenz des Blrgermeisters oder einer seiner Vertreter: An-
sprache, Grul3wort, Schirmherrschaft

- Erlaubnis zur Verwendung des Stadtlogos und des Stadtmarketing-Logos

- Bericht im Stadtkalender

- Besondere Berucksichtigung im Veranstaltungskalender der Stadt Erkelenz (Ho-
mepage, Burgerblro)

- Ankundigung auf dem Parkleitsystem

- Unentgeltliche Nutzung der stadtischen Dreiecksstander fur Plakatierung
- Beflaggung (Burg, Rathaus, Markt) bei Veranstaltungen im Stadtkern

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzmittel in Hohe von insgesamt 40.000,- € fur klassifizierte Stadtmarketing-Ver-
anstaltungen werden flr das Haushaltsjahr 2018 unter dem Produktsachkonto
150300 Stadtmarketing angemeldet.

Anlage:
Bewertung der vergangenen klassifizierten Stadtmarketing-Veranstaltungen
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Anlage TOP A Klassifizierung von Stadtmarketing-Veranstaltungen

Klassifizierung von Stadtmarketing-Veranstaltungen 2018 bis 2020

Zur Beurteilung der klassifizierten Stadtmarketing-Veranstaltungen wurden Mandverkritiken gemeinsam mit dem jeweiligen Veranstalter durchgefiihrt, um
somit auch Gelegenheit fir Anregungen, Ideen, Verbesserungsvorschlage und Kritik zu geben.

Stadtmarketing-Veranstaltungen

Veranstaltung Ergebnis | Bewertung Empfehlungen
Osterbrunnen Schmiicken 1x++ + Regionaler Charakter Als Traditionsveranstaltung etabliert. Jedes Jahr
Veranstalter Stadt Erkelenz mit | 6 x + + Alleinstellungsmerkmale nehmen rund 200 Kinder der Kitas teil teil. 20 jahriges
Unterstitzung von + Besucherzahlen/Teilnehmerzahlen Jubilaum wurde in 2016 gefeiert. Brauchtum in der
Gewerbering Erkelenz e.V. + zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | Stadt.
und weiteren Sponsoren Merkmale

+ Imagefaktor

0 Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der

Veranstaltungsziele und —inhalte
+ Absprache liber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spatestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin
++ Zusammenarbeit muss in der dffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein

Fahrradfriihling und 7 X ++ + Regionaler Charakter Die Forderung des Fahrradverkehrs ist originare
Grillmeisterschaft mit dem Ix+ ++ Alleinstellungsmerkmale Aufgabe von Stadtmarketing genauso wie die

ersten verkaufsoffenen ++ Besucherzahlen Forderung des Einzelhandels und die Begleitung von
Sonntag des Jahres. ++ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | verkaufsoffenen Sonntagen.

Veranstalter: Stadt Erkelenz Merkmale Die Kombination der beiden Veranstaltungen fand in
und Gewerbering Erkelenz ++ Imagefaktor 2017 erstmalig statt und war ein voller Erfolg. Die
e.V. ++ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der Veranstaltungsflache wurde erheblich bis in die obere
Der Gewerbering Erkelenz e.V. Veranstaltungsziele und —inhalte Kélner Stral3e erweitert und hat so zur
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beantragt mit Schreiben vom
9.6.2017 die Veranstaltung
.Erkelenzer Grillmeisterschaft
im Rahmen des
Fahrradfriihlings als
klassifizierte Stadtmarketing-
Veranstaltung.

++ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spétestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin

++ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein

Einzelhandelsforderung beigetragen. Der offizielle
Erkelenzer Start in die Fahrradsaison wird mit der
Grillmeisterschaft und dem Shopping Sonntag zu
einem Grol3-Ereignis, das alle Sinne und Altersgruppen
anspricht.

Die Besucherzahlen, Teilnehmerzahlen und das
Kaufverhalten werden sehr positiv bewertet. Im Jahr
2017 verzeichneten die Veranstalter einen
Besucherrekord. Insbesondere die Veranstaltung
Fahrradfrihling wird sehr vom ehrenamtlichen
Engagement getragen, das es zu erhalten gilt. Die
Veranstaltung geniel3t in der Region ein besonderes
Alleinstellungsmerkmal.

Reit- und Springturnier 1x++ + Regionaler Charakter Das Reit- und Springturnier ist die etablierte
Veranstalter: Reit- und 3x+ - Alleinstellungsmerkmale Traditionsveranstaltung bereits seit 66 Jahren in
Fahrverein Erkelenz e.V. O Besucherzahlen Erkelenz, die den Mangel hat, nur eine bestimmte
++ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | Besucherklientel anzusprechen, namlich
Merkmale Pferdesportbegeisterte. Das grol3e Starterfeld mit ca.
+ Imagefaktor 1200 Nennungen und rund 700 Pferden in 32
O Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der Prufungen zeigt, dass das Reit- und Springturnier in
Veranstaltungsziele und —inhalte der Reiterszene sehr gut angenommen wird und ein
O Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am | sehr positives Image hat.
Anfang eines jeden Jahres, spéatestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin In den letzten Jahren wurde auRerdem wieder die
+ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen Dressurprufung der schweren S* Klassen in das
Wahrnehmung erkennbar sein Programm aufgenommen, was den hohen Anspruch
des Reit- und Fahrverein Erkelenz an den Reitsport
und einer hochwertigen Veranstaltung dokumentiert.
Intern. Grenzland-Ausfahrt 3x+ + Regionaler Charakter Die Grenzland-Ausfahrt zahlt zu den
Veranstalter: Oldtimer IG 3 X ++ O Alleinstellungsmerkmale Veranstaltungshighlights, wird ehrenamtlich organisiert

Grenzland e.V.

+ Besucherzahlen
O zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende
Merkmale

+ Imagefaktor

++ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der
Veranstaltungsziele und —inhalte.

++ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spéatestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin

++ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen

und findet alle zwei Jahre statt.

Die Oldtimerveranstaltung in Erkelenz ist sehr beliebt in
der Region, die Teilnehmerplatze sind schnell
ausgebucht und es werden Gaste aus NRW und den
benachbarten Niederlanden begrif3t. Die Gastronomie
am Markt kann von den vielen Gasten den Umsatz
erhéhen und profitieren. Die Veranstaltung tragt
absolut zum positiven Image der Stadt Erkelenz bei.
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Wahrnehmung erkennbar sein

Lambertusmarkt 3 X ++ + Regionaler Charakter Der Lambertusmarkt hat eine lange Tradition und gilt
Veranstalter: Kultur GmbH 3x+ ++ Alleinstellungsmerkmale als Veranstaltungshighlight in der Region. Sehr gut
Erkelenz ++ Besucherzahlen aufgestellt ist der Lambertusmarkt dank des
+ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | erfolgreichen Sponsorings und einer sehr engagierten
Merkmale Veranstaltungsorganisation. Mit dem flinftagigen
++ Imagefaktor Bidhnenprogramm gibt es feinste Live-Musik und beste
O Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der Kirmesunterhaltung. Da kommt Volksfeststimmung auf.
Veranstaltungsziele und —inhalte
O Absprache tUber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spétestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin
+ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein
NEW City Lauf 2 X ++ + Regionaler Charakter Mit dem NEW Citylauf engagiert sich ein stadtischer
Veranstalter Turnverein 5x+ + Alleinstellungsmerkmale Verein flr ein sportliches Gro3event. Schilerinnen und
Erkelenz 1860 e.V. - ++ Besucherzahlen/Teilnehmerzahlen Schiler aus dem gesamten Stadtgebiet werden
Leichtathletikabteilung in + zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende hervorragend motiviert teilzunehmen. Die Beteiligung
Zusammenarbeit mit der NEW- Merkmale ist seit Jahren ungebrochen und liegt mit 1300
Betriebssportgemeinschaft + Imagefaktor Teilnehmern am Limit.
O Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der
Veranstaltungsziele und —inhalte
++ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spétestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin
+ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein
Niederrheinischer 2 X+ ++ Regionaler Charakter Die Forderung des Fahrradverkehrs und die
Radwandertag 3 X ++ O Alleinstellungsmerkmale Tourismusférderung sind originédre Aufgabe von

Veranstalter: Stadt Erkelenz in
Kooperation mit Heinsberger
Land und Niederrhein
Tourismus

und alle 2 Jahre kombiniert mit
dem Menschenkicker-
Benefizturnier des
Kinderschutzbundes Erkelenz

O Besucherzahlen/Teilnehmerzahlen
++ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende
Merkmale
+ Imagefaktor
O Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der
Veranstaltungsziele und —inhalte
+ Absprache liber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spétestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin
++ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein

Stadtmarketing in der fahrradfreundlichen Stadt.

Am gesamten Niederrhein nahmen in 2017 3000
Teilnehmer mehr teil als 2016. Die Teilnahme von
Erkelenz und allen Stadten und Gemeinden im Kreis
Heinsberg bei der gro3ten Fahrradveranstaltung am
Niederrhein dient auch der touristischen Positionierung
von Erkelenz als Start- und Zielort flir Fahrradtouristen.
Seit 2017 Ubernimmt der Niederrhein Tourismus
federfihrend die Organisation und das Marketing fur
das Event. Ab 2018 werden neue Konzepte zur
Attraktivitatssteigerung der Veranstaltung initiiert.

Verfasser: Stadt Erkelenz, Referat fur Wirtschaftsforderung und Stadtmarketing, Nicole Stoffels, Stand: 05. September 2017




Zur Bindelung von Veranstaltungsterminen hat sich
die gemeinsame Durchfiihrung alle zwei Jahre mit dem
Menschenkicker-Benefizturnier bewéhrt.

Burgkirmes 2 X ++ + Regionaler Charakter Das Familienfest Burgkirmes konnte erfolgreich weiter
Veranstalter: Stadt Erkelenzin | 2 x + - Alleinstellungsmerkmale entwickelt werden. Es gibt zusétzliche Angebote fir
Kooperation mit dem O Besucherzahlen Familien mit Kindern, wie der Luftballon Wettbewerb
Schaustellerverband + zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | und der Familientag am Kirmesmontag mit ermaRigten
Merkmale Preisen. Insgesamt ist zu beobachten, dass die
O Imagefaktor Burgkirmes viele junge Erwachsene anspricht. Die
++ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der Kooperation mit dem Schaustellerverband ist sehr gut
Veranstaltungsziele und —inhalte und das Konzept geht auf.
O Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spatestens jedoch Bei der Burgkirmes findet auch das Ehrenamt
sechs Monate vor Veranstaltungstermin Beteiligung und eine Plattform. So wird das
++ Zusammenarbeit muss in der &ffentlichen Schitzenbrauchtum prasentiert und der Verein
Wahrnehmung erkennbar sein Freunde der Burg ist auch dabei.
Kulinarischer Treff /EAA mit 2 X ++ + Regionaler Charakter Die Forderung des Einzelhandels ist Aufgabe von
verkaufsoffenem Sonntag 4x+ - Alleinstellungsmerkmale Stadtmarketing und somit auch die Begleitung von
Veranstalter: Gewerbering ++ Besucherzahlen verkaufsoffenen Sonntagen. Der Kulinarische Treff hat
Erkelenz. e.V. ++ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | sich langst zu einem Treffpunkt in der Erkelenzer
Merkmale Innenstadt entwickelt, wo man sich bei gutem Essen in
+ Imagefaktor angenehmer Atmosphére locker austauschen kann.
O Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der Die Einzelhéndler laden zum probieren und genief3en
Veranstaltungsziele und —inhalte beim Shopping Sonntag ein. Die
+ Absprache lUber das gemeinsame Vorgehen am Berichterstattung/Offentlichkeitsarbeit ist hervorragend
Anfang eines jeden Jahres, spatestens jedoch und tragt so zum positiven Image der Veranstaltung
sechs Monate vor Veranstaltungstermin bei. Die Besucherzahlen sind konstant und das
+ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen Konzept hat sich bewahrt und wird weiter verbessert. In
Wahrnehmung erkennbar sein 2017 gibt es mehr Angebote fir Kinder. Der
Probiergedanke, die Vielfalt und die Verpflichtung zur
Qualitat, in Verbindung mit dem Flair rund um das Alte
Rathaus sind die wichtigsten Erfolgsfaktoren des
Kulinarischen Treffs.
Bauernmarkt, Hohenbusch 3x+ ++ Regionaler Charakter Der Bauernmarkt zahlt ebenfalls zu den
Veranstalter: 3 X ++ O Alleinstellungsmerkmale Veranstaltungshighlights. Die Veranstaltung erféhrt in

Veranstaltungsgemeinschaft
Bauernmarkt Hohenbusch

++ Besucherzahlen

+ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende
Merkmale

+ Imagefaktor

+ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der

jedem Jahr Neuerungen und Entwicklungen, so dass
es fur die Besucher immer etwas Neues zu entdecken
gibt. Die Ausstrahlungskraft der Veranstaltung tber die
Region hinaus ist bekannt.

Als Sekundéreffekt fallt die Werbung fur Haus

Verfasser: Stadt Erkelenz, Referat fur Wirtschaftsforderung und Stadtmarketing, Nicole Stoffels, Stand: 05. September 2017




Veranstaltungsziele und —inhalte
++ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spéatestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin
O Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein

Hohenbusch positiv ins Gewicht.

Franzdsischer Markt mit 1x++ + Regionaler Charakter Eine weitere kulinarische Veranstaltung, die sich in
verkaufsoffenem Sonntag 6 X+ + Alleinstellungsmerkmale Erkelenz sehr gut etabliert hat, ist der Franzésische
Veranstalter: Gewerbering + Besucherzahlen Markt. Mit dem Boule Spiel, Akkordeon Spiel und
Erkelenz e.V. + zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende | Treffen der Citroen Liebhaber steht die Erkelenzer
Merkmale Innenstadt ganz im Zeichen von ,Vive la France®. Die
++ Imagefaktor original franzésischen Handler mit original
+ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der franzdsischen Produkten in Verbindung mit dem Flair
Veranstaltungsziele und —inhalte rund um das Alte Rathaus sind die wichtigsten
+ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am Erfolgsfaktoren des franzdsischen Marktes. Viele neue
Anfang eines jeden Jahres, spatestens jedoch Handler sind am verkaufsoffenen Sonntag noch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin hinzugekommen. Das Interesse sich in Erkelenz zu
O Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen prasentieren wird immer groR3er.
Wahrnehmung erkennbar sein
Mittelalterlicher Adventsmarkt 1x++ + Regionaler Charakter Mit dem mittelalterlichen Adventsmarkt auf der Burg ist
auf der Burg 5x+ + Alleinstellungsmerkmale es gelungen, der Kulisse der Erkelenzer Burg mit viel

Veranstalter: Freunde der Burg
e.V.

O Besucherzahlen
++ zur Stadt Erkelenz bzw. zur Region verbindende
Merkmale

+ Imagefaktor

+ Bereitschaft zur gemeinsamen Festlegung der
Veranstaltungsziele und —inhalte

+ Absprache Uber das gemeinsame Vorgehen am
Anfang eines jeden Jahres, spatestens jedoch
sechs Monate vor Veranstaltungstermin

+ Zusammenarbeit muss in der 6ffentlichen
Wahrnehmung erkennbar sein

Atmosphére ein neues Gesicht zu geben. Gaukler und
Ritterschaften setzen dies gekonnt in Szene.

Verfasser: Stadt Erkelenz, Referat fur Wirtschaftsforderung und Stadtmarketing, Nicole Stoffels, Stand: 05. September 2017




STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 80/107/2017
Status: offentlich
AZ.
Federfihrend: Datum: 12.09.2017
Referat fur Wirtschaftsforderung und Verfasser: Nicole Stoffels
Stadtmarketing

Antrag der Fraktionen CDU, FDP, Biindnis 90/Die Griinen, Freie Wah-
ler-UWG Erkelenz im Rat der Stadt Erkelenz vom 13.06.2017

hier: Durchfuhrung einer Ausschreibung fur den Weihnachstsmarkt
ab dem Jahr 2018

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Mit gemeinsamem Antrag vom 13.06.2017 haben die Fraktionen CDU, FDP, Bundnis
90/Die Grinen sowie FW/UWG einen Antrag an den Rat der Stadt Erkelenz zur ein-
maligen finanziellen Unterstitzung des Erkelenzer Weihnachtsmarktes 2017 und der
Durchfihrung einer Ausschreibung ab dem Jahr 2018 gestellt.

Die Fraktionen beantragen:

.Fur den Fall, dass sich bis zum 01.09.2017 eine Veranstaltergemeinschaft fir den
Weihnachtsmarkt 2017 findet, wird die Verwaltung beauftragt:

1. dieser Veranstaltergemeinschaft, unabhangig von den zu gewahrenden Stadtmar-
keting-Mitteln, einen einmaligen Zuschuss in Hohe von bis zu 6.000 Euro fur die
Durchfuhrung eines Weihnachtsmarktes 2017 als klassifizierte Stadtmarketing-Ver-
anstaltung inkl. eines adventlichen Rahmenprogramms zu gewahren.

2. fur die Durchfihrung des Weihnachtsmarktes ab dem Jahr 2018 eine Ausschrei-
bung durchzufihren.

Begrindung:

Die Zusammenarbeit der Stadt Erkelenz mit dem bisherigen Betreiber des Erkelen-
zer Weihnachtsmarktes wurde im Frihjahr 2017 beendet. Zwar liegt der Verwaltung
aktuell ein alternatives Konzept von einem neuen Anbieter vor, aber die Finanzierung
konnte bisher nicht abschliel3end geklart werden.




Zur Unterstutzung des Einzelhandels und Forderung einer belebten Innenstadt be-
grufRen wir ausdrticklich die Durchfihrung eines attraktiven Weihnachtsmarktes. Um
eine Ausrichtung eines Weihnachtsmarktes in diesem Jahr zu ermdglichen, sehen
wir es als notwendig an, der Veranstaltergemeinschaft einen einmaligen Zuschuss
von bis zu 6.000 Euro zur Verflgung zu stellen. Fur eine langerfristige Ausrichtung
des Weihnachtsmarktes ab dem Jahr 2018 muss ein tragfahiges Konzept inkl. einer
Ausschreibung erarbeitet werden.”

Punkt 1 des gemeinsamen Antrages wurde im Hauptausschuss am 29.06.2017 bera-
ten und in der Ratssitzung am 05.07.2017 geandert beschlossen.

Hierzu ist aktuell zu berichten, dass sich eine Veranstaltergemeinschaft gefunden
hat, die die Veranstaltung Erkelenzer Adventsdorf 2017 durchfiihren wird. Die Ver-
waltung begrufdt dies sehr und hofft auf einen attraktiven Weihnachtsmarkt, mit dem
die Innenstadt in der Vorweihnachtszeit belebt wird und so auch der Einzelhandel in
der Innenstadt profitieren kann. (vgl. Bericht aus dem Stadtmarketing).

Punkt 2 des gemeinsamen Antrages wurde im Hauptausschuss zur Beratung an den
Fachausschuss ,Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und
Betriebe® verwiesen.

Fur Erkelenz soll ein passender und tragfahiger Weihnachtsmarkt ab 2018 konzipiert
werden. Hierfur sollen ein Anforderungsprofil und eine bundesweite Ausschreibung
helfen, einen Anbieter zu finden. Die Verwaltung schlagt vor, einen Ideenwettbewerb
bzw. einen Teilnahmewettbewerb auszuschreiben.

Die Prufung der Bewerbungen erfolgt in einem Gremium bestehend aus Mitgliedern
der Fraktionen, des Gewerberings und der Stadt Erkelenz, damit eine enge Abstim-
mung erfolgt. Die Belange der Jury-Mitglieder sollen gleichberechtigt Berucksichti-
gung finden.

Die Verwaltung schlagt vor, dass die Kriterien zur Erstellung des Anforderungsprofils
von der Stadt Erkelenz und dem Gewerbering Erkelenz e.V. gemeinsam entwickelt
werden.

Der folgende Zeitplan wird favorisiert:

Ende 2017 Anforderungsprofil
Anfang 2018 Ausschreibung
Marz/April 2018 Jurybeschluss
Juni 2018 Auftragserteilung

Ein evtl. bendtigter Zuschussbedarf wird seitens des Bewerbers formuliert.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,Die Stadt Erkelenz wird beauftragt, einen Ideenwettbewerb bzw. einen Teilnahme-
wettbewerb auszuschreiben. Das Ergebnis wird dem Ausschuss fir Stadtentwick-
lung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betriebe zur Beratung vorgelegt.”

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen, vorbehaltlich der Zustimmung des Rates zum Haushalt fur
das Jahr 2018, unter dem Produktsachkonto 150300 529100 ,Aufwendungen fur
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sonstige Dienstleistungen® in Hohe von insgesamt 40.000,- € fur die Stadtmarketing-
Malnahmen zur Verfigung.

Anlage:
Antrag der Fraktionen CDU, FDP, Bundnis 90/Die Grunen, Freie Wahler-UWG im
Rat der Stadt Erkelenz vom 13.06.2017
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BUNDNIS 90 A
DIE GRUNEN

EREIE WAHLER
LG Licivins

lenz, 13. Jun12017

q/o

]

An den

Blrgermeister der Stadt Erkelenz
Herrn Peter Jansen
Johannismarkt 17

41812 Erkelenz

Antrag
Zur einmaligen finanziellen Unterstiitzung des Erkelenzer
Weihnachtsmarktes 2017

Fiir den Fall, dass sich bis zum 01.09.2017 eine Veranstaltergemeinschaft fiir
den Weihnachtsmarkt 2017 findet, wird die Verwaltung beauftragt:

1. dieser Veranstaltergemeinschaft, unabhangig von den zu gewahrenden
Stadtmarketing-Mitteln, einen einmaligen Zuschuss in H6he von bis zu 6.000
Euro fiir die Durchflihrung eines Weihnachtsmarktes 2017 als klassifizierte
Stadtmarketing-Veranstaltung inkl. eines adventlichen Rahmenprogramms zu
gewahren.

2. fiir die Durchfiihrung des Weihnachtsmarktes ab dem Jahr 2018 eine
Ausschreibung durchzufiihren.

Begriindung:

Die Zusammenarbeit der Stadt Erkelenz mit dem bisherigen Betreiber des
Erkelenzer Weihnachtsmarktes wurde im Frithjahr 2017 beendet. Zwar liegt der
Verwaltung aktuell ein alternatives Konzept von einem neuen Anbieter vor, aber die
Finanzierung konnte bisher nicht abschlieRend geklart werden.

Zur Unterstutzung des Einzelhandels und Férderung einer belebten Innenstadt
begrifRen wir ausdriicklich die Durchfuihrung eines attraktiven Weihnachtsmarktes.

Um eine Ausrichtung eines Weihnachtsmarktes in diesem Jahr zu erméglichen,
sehen wir es als notwendig an, der Veranstaltergemeinschaft einen einmaligen
Zuschuss von bis zu 6.000 Euro zur Verfiigung zu stellen. Fiir eine langerfristige



Ausrichtung des Weihnachtsmarktes ab dem Jahr 2018 muss ein tragfahiges
Konzept inkl. einer Ausschreibung erarbeitet werden.

Mit freundlichen GriiRen

i [1= et

Rainer Merkens, CDU Werner Krahe, FDP

/ﬂ.
7’/ /«1/‘/’—’
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/t///%

Christopher Moll, Freie
Wahler - UWG

Beate Schirrmeister-
Heinen, Biindnis
90/DIE GRUNEN



STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 80/108/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 12.09.2017
Referat fur Wirtschaftsforderung und Verfasser: Nicole Stoffels
Stadtmarketing

Antrag der Fraktion der Blirgerpartei im Rat der Stadt Erkelenz vom
16.06.2017

hier: Erhohte Finanzausstattung des Stadtmarketing

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Die Burgerpartei beantragt am 16.6.2017, ,der Rat und die zustandigen Ausschusse
mdgen eine Beratung zur Umstrukturierung des Stadtmarketing, mit Ziel einer besse-
ren AulRendarstellung der Stadt Erkelenz, aufnehmen.

Inhaltlich soll unter anderem ein Beschluss erfolgen, der dem Stadtmarketing erheb-
lich mehr finanzielle Mittel zugesteht, um eine vernunftige und sinnvolle Unterstut-
zung des Einzelhandels, zur Férderung einer belebteren Innenstadt zu erméglichen!
Des Weiteren sollen dem Veranstalter des Weihnachtsmarktes 2017, unabhangig
von der Beteiligung des Gewerberings (neu zu grindende Veranstaltergemeinschaft)
und unabhangig von den zu gewahrenden Stadtmarketing-Mitteln, ein einmaliger
Zuschuss in Hohe von bis zu 8.000 Euro, fur die Durchfuhrung eines Weihnachts-
marktes 2017 als klassifizierte Stadtmarketing-Veranstaltung inkl. eines adventlichen
Rahmenprogramms, gewahrt werden.

Begrindung:

1. Im Vergleich zu unserer Nachbarstadt Hlckelhoven, ist das Budget das die
Stadt Erkelenz fur das Stadtmarketing zur Verfugung stellt, geradezu lacherlich. Dies
bestatigt auch die Tatsache, dass der Personal- und Verwaltungsaufwand fur das
Stadtmarketing, bei weitem den tatsachlichen zur Verfigung stehenden Finanzmit-
teln fur das aktive Stadtmarketing, Ubersteigt. Es sollte also eine Beratung stattfin-
den, ob man kunftig aus Kostengriunden auf das gesamte Stadtmarketing verzichtet




oder so wie von uns bevorzugt, endlich mit entsprechenden Finanzmitteln versieht,
die eine effektive und sinnvolle Handlungsfahigkeit garantieren!

2. Seit vielen Jahren versucht man in Erkelenz einen erfolgreichen Weihnachts-
markt zu installieren. Was den Huickelhovenern und Wegbergern auf Anhieb gelingt,
ist hier nicht von Erfolg gekront. Daher hat der bisherige Veranstalter auch wieder
das Handtuch geschmissen. Mit einer ausfuhrlichen und Uberzeugenden Prasentati-
on hat sich das Familienunternehmen ,Tradition und Markt® vorgestellt und eine Kos-
tenkalkulation Ubermittelt. Demnach muss die Firma erhebliche Vorlaufkosten stem-
men, bei denen sie um eine Beteiligung der Stadt Erkelenz, bitten. Da das Budget
des ,Stadtmarketing” erschopft ist, muss eine auf3erordentliche Bereitstellung der
Finanzmittel der Stadt Erkelenz, erfolgen. Wir freuen uns, dass unsere Ratskollegen
von der CDU/FDP, Grinen und UWG, unseren Anregungen zur Gestaltung des
Weihnachtsmarktes folgen. Die Bemuhungen dieser Fraktionen sind jedoch geringfu-
gig, halbherzig und an Bedingungen geknupft. Dies ist der Sache ,Neuer Weih-
nachtsmarkt® nicht dienlich.

3. Mit in die kinftigen Beratungen um das Thema Stadtmarketing sollte auch ein
finanzieller Beitrag der Stadt Erkelenz zur Weihnachtsbeleuchtung beschieden wer-
den.”

Punkt 2 des Antrages wurde bereits im Hauptausschuss am 29.06.2017 beraten und
in der Ratssitzung am 05.07.2017 geandert beschlossen.

Die unter Punkt 3 genannte Erfordernis eines finanziellen Beitrages zur Weihnachts-
beleuchtung seitens der Stadt Erkelenz kann nicht nachvollzogen werden.

Die Stadt Erkelenz gibt jahrlich ca. 5.000,- € zuzlglich der Bauhofleistungen fur die
stadtische Weihnachtsbeleuchtung auf Platzen im gesamten Stadtgebiet aus.

AulBerdem wurde zuletzt auf Antrag des Gewerbering Erkelenz e.V. vom 25.8.2009
ein einmaliger Zuschuss fur die energetische Modernisierung der Weihnachtsbe-
leuchtung in Hohe von 1/3 der Kosten, jedoch maximal 5.000,- €, gewahrt.

Punkt 1 des Antrages zielt, wie der Antragsteller in der Ratssitzung am 05.07.2017
feststellte, auf eine zusatzlich erhohte Finanzausstattung des Stadtmarketing ab und
wurde in diesem Sinne zur Beratung an den Fachausschuss ,Ausschuss fur Stadt-
entwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betriebe” verwiesen.

Die Verwaltung beschaftigt fur den Bereich Stadtmarketing eine Vollzeitkraft im Refe-
rat Wirtschaftsférderung und Stadtmarketing und zwei weitere Mitarbeiterinnen antei-
lig. Neben den Personalkosten gibt es in 2017 einen Mittelansatz in Hohe von
46.000,- €. Mit Ratsbeschluss vom 05.07.2017 wurde zur Unterstltzung des Erkelen-
zer Weihnachtsmarktes 2017 eine auRerplanmafige finanzielle Unterstutzung in Ho-
he von bis zu 10.000,- € beschlossen.

Insgesamt konnen Ausgaben in Hohe von bis zu 56.000,- € getatigt werden.

Zum Vergleich sei die Struktur in Hickelhoven und Wegberg erlautert.

Die Gesellschaft Stadtmarketing Hlickelhoven GmbH wurde im Jahr 2003 gegruindet.
Mitglieder sind die Stadt Huckelhoven, die Werbegemeinschaft Huckelhoven, der
Gewerbeverein Ratheim und die Interessengemeinschaft der Baaler Ortsvereine.
Das Team besteht aus dem Geschaftsfuhrer, der Prokuristin und zwei weiteren Mit-
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arbeitern. Die Stadt Huckelhoven leistet Zuweisungen und Zuschisse an die GmbH
wie folgt (Auszug aus dem Haushaltsplan 2017):

- Gesellschafteranteile 36.960 €
- Miete der Weihnachtsbuden 6.360 €

- Autokino 9.500 €

- Sonst. Mallnahmen und Aktionen (u.a. Ehrenamtsfest) 30.200 €
- Sonderzuschuss Weihnachtsmarkt an zwei Wochenenden 30.000 €
- Blumenampeln Parkhofstralle 10.000,- €

Summe: 123.020 €

Die Stadt Wegberg beschaftigt eine Vollzeitkraft im Stadtmarketing und anteilig
(30%) einen weiteren Mitarbeiter. Neben den Personalkosten gibt es einen jahrlichen
Mittelansatz in H6he von rund 50.000,- €. Fur den zweitagigen Adventsmarkt werden
ca. 1.000,- € aufgewendet. Die Veranstaltung Winterzauber wird vom Gewerbeverein
durchgefuhrt. Das Programm zum Winterzauber wird von der Stadt Wegberg mit ca.
1.000,- € unterstutzt.

Das Stadtmarketing in Hickelhoven ist demnach als GmbH anders aufgestellt, als
das Stadtmarketing in Erkelenz. Die Gesellschafter leisten alle einen monetaren Bei-
trag in die Gesellschaft. In Hickelhoven unterstitzt das Stadtmarketing in erster Linie
die Initiativen des Einzelhandels, der sich durch eine hohe Eigeninitiative auszeich-
net und mit erheblichen Sponsorengeldern die Veranstaltungen gestaltet (z.B. Media
Markt Buhne).

In Erkelenz werden vom Stadtmarketing die klassifizierten Stadtmarketing-Veranstal-
tungen unterstutzt, die neben besonderen Leistungen der Verwaltung auch die mo-
netare Unterstutzung beinhalten. Eine herausragende GroR3e ist dabei der Lamber-
tusmarkt, der nur mit erheblichem finanziellem Engagement der Sponsoren zu be-
werkstelligen ist. Der Aufwand fur den Lambertusmarkt wird gesondert Uber die Kul-
tur GmbH dargestelit.

Daruber hinaus variieren die Aufgaben und Projekte im Bereich Stadtmarketing aber
auch von Jahr zu Jahr. Tendenziell erhoht sich die Anzahl der Projekte, die vom
Stadtmarketing initiiert und unterstitzt werden.

Fur das Jahr 2018 wurde flur das Erkelenzer Stadtmarketing ein erhdhter Mittelansatz
von 95.500,- € ermittelt (Veranstaltungen, digitaler Ausbau, Bewerbung zur Verlange-
rung der Mitgliedschaft Fullganger- und Fahrradfreundliche Stadte etc.). Wie hoch
der Mittelansatz in den darauffolgenden Jahren ausfallt, kann zum jetzigen Zeitpunkt
nicht beurteilt werden. Es wird aber angenommen, dass eine finanzielle Grundaus-
stattung in HOhe von 70.000,- € zzgl. Steigerungsrate realistisch ist.

In den folgenden Jahren konnen sich die Aufgabenstellungen im Bereich Stadtmar-
keting durchaus andern. Das integrierte Handlungskonzept, das zukunftige strategi-
sche Entwicklungsprojekte in einem Programm aufzeigen wird, beinhaltet idealerwei-
se zukunftige Aufgaben des Stadtebaus und des Stadtmarketings.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,Der projektbezogene jahrliche Mittelansatz fur den Bereich Stadtmarketing mit einer
jahrlichen Grundausstattung in Héhe von rund 70.000,- € zzgl. Steigerungsrate wird
vorbehaltlich der Zustimmung des Rates zum jeweiligen Haushaltsjahr, befurwortet.”
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Finanzielle Auswirkungen:
Die erforderlichen Mittel in Hohe von 95.500,- € werden im Jahr 2018, vorbehaltlich

der Zustimmung des Rates zum Haushalt fur das Jahr 2018, bereitgestellt.

Anlage:
Antrag der Fraktion Blrgerpartei im Rat der Stadt Erkelenz vom 16.06.2017
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‘Bilrgerpartei

Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz

Franziskanerplatz 10
Fraktion der Biirgerpartei - Franziskanerplatz 10 - 41812 Erkelenz 41812 Erkelenz

Telefon 0 24 31/85-191

mail: fraktion@buergerpartei.de

Fraktionsvorsitzender Karl-Heinz Frings

Herrn Blrgermeister Telefon 02431/ 945 2599

Peter Jansen
Johannismarkt 17
41812 Erkelenz

16.06.2017
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Antrag

Die Biirgerpartei beantragt, der Rat und die zustandigen Ausschiisse mégen eine Beratung zur
Umstrukturierung des Stadtmarketing, mit Ziel einer besseren AuRendarstellung der Stadt
Erkelenz, aufnehmen.

Inhaltlich soll unter anderem ein Beschluss erfolgen, der dem Stadtmarketing erheblich mehr
finanzielle Mittel zugesteht, um eine verniinftige und sinnvolle Unterstiitzung des
Einzelhandels, zur Férderung einer belebteren Innenstadt zu erméglichen!

Des Weiteren sollen dem Veranstalter des Weihnachtsmarktes 2017, unabhéngig von der
Beteiligung des Gewerberings (neu zu griindende Veranstaltergemeinschaft) und unabhingig
von den zu gewdhrenden Stadtmarketing- Mitteln, ein einmaliger Zuschuss in Héhe von bis zu
8.000 Euro, fiir die Durchfiilhrung eines Weihnachtsmarktes 2017 als Kklassifizierte
Stadtmarketing-Veranstaltung inkl. eines adventlichen Rahmenprogramms, gewahrt werden.

Begriindung:

1. Im Vergleich zu unserer Nachbarstadt Hiickelhoven, ist das Budget das die Stadt
Erkelenz fuir das Stadtmarketing zur Verfiigung stellt, geradezu lacherlich. Dies
bestatigt auch die Tatsache, dass der Personal- und Verwaltungsaufwand fiir
das Stadtmarketing, bei weitem den tatsachlich zur Verfiigung stehenden
Finanzmitteln fiir das aktive Stadtmarketing, ibersteigt. Es sollte also eine
Beratung stattfinden, ob man kiinftig aus Kostengriinden auf das gesamte
Stadtmarketing verzichtet oder so wie von uns bevorzugt, endlich mit
entsprechenden Finanzmittel versieht, die eine effektive und sinnvolle
Handlungsfahigkeit garantieren!



2. Seit vielen Jahren versucht man in Erkelenz einen erfolgreichen
Weihnachtsmarkt zu installieren. Was den Hiickelhovener und Wegbergern auf
Anhieb gelingt, ist hier nicht von Erfolg gekrént. Daher hat der bisherige
Veranstalter auch wieder das Handtuch geschmissen. Mit einer ausfiihrlichen
und Uberzeugenden Prasentation hat sich das Familienunternehmen, , Tradition
und Markt” vorgestellt und eine Kostenkalkulation libermittelt. Demnach muss
die Firma erhebliche Vorlaufkosten stemmen, bei denen sie um eine
Beteiligung der Stadt Erkelenz, bitten. Da das Budget des ,Stadtmarketing”
erschoépft ist, muss eine auBerordentliche Bereitstellung der Finanzmittel der
Stadt Erkelenz, erfolgen. Wir freuen uns, dass unsere Ratskollegen von der
CDU/FDP, Griinen und UWG, unseren Anregungen zur Gestaltung des
Weihnachtsmarktes folgen. Die Bemiihungen dieser Fraktionen sind jedoch
geringflgig, halbherzig und an Bedingungen gekniipft. Dies ist der Sache
»Neuer Weihnachtsmarkt” nicht dienlich.

3. Mitin die kiinftigen Beratungen um das Thema Stadtmarketing sollte auch ein
finanzieller Beitrag der Stadt Erkelenz zur Weihnachtsbeleuchtung, beschieden
werden.

K H Frings

Fraktionsvorsitzender
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/407/2017
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AZ:
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Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahn-
anlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststel-
lungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 21.12.2016 hat der Rat der Stadt Erkelenz den Aufstellungsbe-
schluss der 25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanla-
gen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte, gefasst und beschlossen, die Offent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal} § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte zu
beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemafl § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr.11 vom 13.04.2017 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 25.04.2017 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
20.03.2017 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Beschlussfassung
aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte wurde mit Schreiben vom 21.03.2017 betei-
ligt. Die 25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen
Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte, wurde in der Sitzung am 04.04.2017 vorge-
stellt. Hinsichtlich der 25. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde folgender
Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung): )
.Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt der 25. Anderung des Flachennut-
zungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz) zu.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

4. Offentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 27.06.2017, des Hauptausschusses vom 29.06.2017 und
des Rates der Stadt Erkelenz vom 05.07.2017 wurde der Entwurf der 25. Anderung
des Flachennutzungsplanes nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 17 vom
07.07.2017 in der Zeit vom 17.07.2017 bis 18.08.2017 offentlich ausgelegt.
Wahrend der offentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange vorge-
tragen, die in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Be-
schlussfassung aufgelistet sind.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend des Aufstellungsverfahrens, hier der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.1 BauGB und der 6ffentlichen Ausle-
gung gemal § 3 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Stellungnahmen gemall § 1 Abs. 7
BauGB entschieden werden.

Die 25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz soll in dieser Sit-
zung beschlossen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch die Flachennutzungsplananderung werden agendarelevante Aspekte bertck-
sichtigt. Aufgrund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine
nachhaltige 6kologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfuhrung von Pla-
nungen gewahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal} § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche

Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
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klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewabhrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwtrdige Umwelt zu
sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schiutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemanl §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der offentlichen Auslegung gemafR § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behorden und sonstigen Tragern offent-
licher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf der 25. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Ade-
nauer-Platz), Erkelenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren offentli-
chen und privaten Belange, wie in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlich-
keit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange - zur Beschlussvorlage der 25. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte,
beigefligten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage der 25. Anderung des Flachennutzungspla-
nes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mit-
te, - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behorden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Die 25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanla-
gen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte, wird hiermit beschlossen.
3. Die 25. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanla-

gen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte, ist der Bezirksregierung Kolin
zur Genehmigung vorzulegen.®

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 25. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz),
Erkelenz-Mitte

Ubersicht (iber den Geltungsbereich der 25. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte)
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Ifd.

NI Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
geman § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

2 Offentlichkeit
Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

Beteiligung der Behodrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wahrend der frihzeitigen Beteiligung
gemalR 8§ 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Bezirksregierung Arnsberg
Postfach, 33025 Dortmund
Schreiben vom 05.04.2017

Die vorbezeichnete Planmalinahme befindet sich | Die Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg Die Anregungen der Bezirksregierung
Uber dem auf Steinkohleverliehenen Bergwerks- | wird zur Kenntnis genommen. Hinweise zu den Arnsberg werden zur Kenntnis genom-
feld ,Sophia-Jacoba 1 sowie Uber dem auf | Auswirkungen der ehemaligen und laufenden Berg-
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NI Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Erka 3. | bautatigkeiten und deren Auswirkungen auf den men.
Eigentimerin des Bergwerksfeldes ,Sophia- | Baugrund sind bezliglich des Braunkohletagebaus
Jacoba 1 ist die Vivawest GmbH, Nordsternplatz | bereits im Bebauungsplanentwurf enthalten.

1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentimerin des
Bergwerksfeldes ,Erka 3 ist die RV Rheinbraun | Die genannten Behorden (EBV und RWE Power AG)
Handel und Diensﬂeistungen GmbH, Stuttgenweg sind im BaUIEitplanverfahren um Stellungnahme ge-
2 in 50935 K&lIn. beten worden. Im Zuge des weiteren Verfahrens
Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unter- | Wird ebenfalls die Vivawest GmbH bezuglich der

lagen ist im Bereich der PlanmaRnahme kein Ab- | bergbaulichen Situation um Stellungnahme gebeten.
bau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit
bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.
Jedoch ist der Planungsbereich nach den hier
vorliegenden Unterlagen (Differenzenplane mit
Stand: 01.10.2015 aus dem Revierbericht, Bericht
1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung,
des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 2000 —
1 -) von durch Simpfungsmaflinahmen des
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasser-
absenkungen betroffen. Fur die Stellungnahme
wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet:
Oberes Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07
Kdlner Scholle, 05 Kélner Scholle.

Folgendes sollte daher berticksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch Uber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
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NI Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

sung der Grundwasserstande im Planungsgebiet
in den nachsten Jahren ist nach heutigem Kennt-
nisstand nicht auszuschlieBen. Ferner ist nach
Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmalf3-
nahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwar-
ten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Baunkohletagebau als auch bei einem spate-
ren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen maoglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die
Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie
die Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten
bei Planungen und Vorhaben Beriicksichtigung
finden. Ich empfehle Ihnen, diesbeziglich eine
Anfrage an die RWE Power AG, Stittgenweg 2 in
50935 Koln sowie fur konkrete Grundwasserda-
ten an den Erftverband, Am Erftverband in 50126
Bergheim zu stellen.

Darliber hinaus ist hier nichts Gber mdgliche zu-
kunftige, betriebsplanméafig noch nicht zugelas-
sene bergbauliche Tatigkeiten bekannt. Diesbe-
zuglich empfehle ich lhnen, auch die Vivawest
GmbH und die RV Rheinbraun Handel und
Dienstleistungen GmbH als Inhaberinnen der
bestehenden Bergbauberechtigungen an der Pla-
nungsmaflnahme zu beteiligen, falls dieses nicht




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 4 von 7
Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur 25. Anderung des Flachennutzungspla-
nes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017
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bereits geschehen ist.
Fur Ruckfragen stehe ich lhnen jederzeit gerne
zur Verfigung.

2 LVR — Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland

Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
Mail vom 03.04.2017

Ich bedanke mich fur die Ubersendung der Plan-
unterlagen im Rahmen der TOB-Beteiligung zu
den o.g. Planungen.

Auf Basis der derzeit fir das Plangebiet verfligba-
ren Unterlagen sind keine Konflikte zwischen der
Planung und den 6ffentlichen Interessen des Bo-
dendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beachten
ist dabei jedoch, dass Untersuchungen zum Ist-
Bestand an Bodendenkmaélern in dieser Flache
nicht durchgefuhrt wurden. Von daher ist diesbe-
zuglich nur eine Prognose mdglich.

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der 88
15, 16 DSchG NRW (Meldepflicht- und Verande-
rungsverbot bei der Entdeckung von Boden-
denkmaélern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in
die Planungsunterlagen aufzunehmen: Bei Bo-
denbewegungen auftretende  archaologische
Funde und Befunde sind der Gemeinde als Unte-
re Denkmalbehtrde oder dem LVR-Amt fur Bo-
dendenkmalpflege im Rheinland, AuRenstelle
Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.:

Das anderungsverfahren des Flachennutzungspla-
nes lauft parallel zu einem Anderungs- und Erweite-
rungsverfahrens des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,KoI-
ner Str. — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz), Er-
kelenz-Mitte. In dieser konkreten Bauleitplanung wird
der vom LVR- Amt fir Bodendenkmalpflege erbete-
ne Hinweis in der Planurkunde aufgenommen.

Damit werden die Belange des Bodendenkmalschut-
zes bei baulichen Vorhaben im Sinne der Stellung-
nahme des LVR beriicksichtigt.

Den Anregungen des LVR — Amt fiir Bo-
dendenkmalpflege im Rheinland wird
gefolgt
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

02452/9039-0, Fax: 02425/9039-199 unverziglich
zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind
zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung
des LVR-Amtes fir Bodendenkmalpflege fir den
Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Stellungnahmen der Behdérde

gemal § 3 Abs. 2 BauGB

n und sonstigen Trager dffentlicher Belange wahrend der Offenlage

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien,
Deutz-Mulheimer Str. 22-24, 50679 Kdln
Schreiben vom 21.07.2017

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von
der DB Netz AG und der DB Station & Service
AG bevoliméchtigtes Unternehmen, tbersendet
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme:
Bezlglich der 0.g. Bauleitplanung bestehen unse-
rerseits keine Anregungen oder Bedenken, wenn
die nachfolgenden Auflagen und Hinweise beach-
tet werden:

e Bei der beschriebenen Bahnstrecke 2550
Aachen Hbf — Kassel Hbf handelt es sich
um eine bereits vorhandene planfestge-
stellt Eisenbahnstrecke. Sie wird als

Der vorliegende Bauleitplan &ndert den Flachennut-
zungsplan der Stadt Erkelenz dahingehend, dass
ehemalige Flachen fur Bahnanlagen als gemischte
Bauflachen dargestellt werden. Parallel wird ein kon-
kretisierender Bauleitplan aufgestellt, der die in der
Stellungnahme angesprochenen Sachverhalte auf-
nimmt und beriicksichtigt.

Die Wirdigung der Stellungnahme der Deutschen
Bahn AG wird daher in diesem konkretisierenden
Bauleitplanverfahren ( 2. Anderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,Kdlner Str. — Stadt-

Der Stellungnahme der Deutschen Bahn
AG wird im konkretisierenden Bauleit-
planverfahren entsprochen.
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NI Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Mischverkehrsstrecke (Personen- wie Gu- | park (Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte ) er-
terverkehr) mit einer zulassigen Hochst- folgen.

geschwindigkeit von 160 km/h betrieben.
Der sich aus dem Vorhaben ergebende
Larmschutz (unter Punkt 7.1 der Begrin-
dung angesprochen) geht nicht zu Lasten
der DB Netz AG.

e Bei BaumalRnahmen an bestehenden oder
neu zu errichtenden Gebauden und sons-
tigen Bauwerken in der Néahe der Eisen-
bahnstrecke sind ausreichende Schutzab-
stande (min. finf Meter zur Gleisachse
des nachstgelegenen Gleises) einzuhal-
ten. Bei Befestigungen von Gerlsten und
sonstigen Bauteilen ist die Druck- und
Sogwirkung mit zulassiger Streckenge-
schwindigkeit vorbeifahrender Zuge zu be-
riicksichtigen. Von spannungsfiihrenden
Teilen (Oberleitung mit 15 kV!) ist dartber
hinaus ein nach VDE ausreichender Min-
destabstand einzuhalten. Kénnen die ge-
nannten Mindestabstande nicht eingehal-
ten werden, ist die Mallhahme vor Ausfih-
rung mit der DB Netz AG abzustimmen.
Es werden dann zusétzliche Malinahmen
wie die Bereitstellung von Sicherungspos-
ten bis hin zu Streckensperrungen sowie
Freischalten und Erden der Oberleitung
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Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur 25. Anderung des Flachennutzungspla-
nes der Stadt Erkelenz (Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

KS Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

erforderlich, deren Kosten zu Lasten des
Vorhabentragers gehen.

Bei moglichen Ruckfragen stehen wir lhnen gerne
zur Verflgung.




Ubersicht liber den Geltungsbereich der 25. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz
(Bahnanlagen Konrad-Adenauer-Platz), Erkelenz-Mitte
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/408/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 21.08.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 "Kélner
Strale - Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Sat-
zungsbeschluss gemal § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 21.12.2016 hat der Rat der Stadt Erkelenz die Aufstellung der
2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StralRe - Stadt-
park (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte, beschlossen und beschlossen, die
Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und sonstigen Trager 6ffent-
licher Belange gemal} § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-
Mitte zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 11 vom 13.04.2017 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 25.04.2017 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
20.03.2017 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte wurde mit Schreiben vom 21.03.2017 beteiligt.
Der Bebauungsplanentwurf wurde in der Sitzung am 04.04.2017 vorgestellt. Hinsicht-
lich des Bebauungsplanes wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung): )
.Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt der 2. Anderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kélner Stralde — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)*, zu.*

Abstimmungsergebnis: einstimmig

4. Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 27.06.2017, des Hauptausschusses vom 29.06.2017 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 05.07.2017 wurde der Entwurf der 2. Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner Stralde — Stadtpark (Konrad-Ade-
nauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte, nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 17 vom
07.07.2017 in der Zeit vom 17.07.2017 bis 18.08.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange vorge-
tragen, die in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Tragern o6ffentliche Belange - zur Abwagung und Be-
schlussfassung aufgelistet sind.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend des Aufstellungsverfahrens des Bebauungs-
planes, hier der friihzeitigen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB, vorgetragenen Stellungnah-
men gemald § 1 Abs. 7 BauGB entschieden werden.

Die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,KéIner Stralle —
Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte, soll in dieser Sitzung als Sat-
zung gemald § 10 BauGB beschlossen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte berucksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfuhrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemalf} § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
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nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf der 2. Anderung
und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,Kdlner Stralle — Stadtpark
(Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkenn-
baren 6ffentlichen und privaten Belange, wie in der Anlage - Stellungnahmen
der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Anderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,Kdlner Stralle — Stadtpark (Konrad-Adenauer-
Platz)“, Erkelenz-Mitte, beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, ent-
schieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage der 2. Anderung und Erweiterung des Be-
bauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner Stral’e — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz),
Erkelenz-Mitte, - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der
Behdorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - ist Bestandteil dieses
Beschlusses.

2. Die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. /9 ,Kdlner StralRe
— Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)®, Erkelenz-Mitte, wird unter Berucksichti-
gung dieser Beschlisse gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen.*

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 1/9 ,Kdlner Strale — Stadtpark (Konrad-Ade-
nauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte

Ubersicht (ber den Geltungsbereich der 2. Anderung und Erweiterung des Bebau-

ungsplanes Nr. 1/9 ,Kdolner Stralle — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-
Mitte
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der frihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

2 Offentlichkeit
Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

Beteiligung der Behtdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wahrend der frihzeitigen Beteiligung
gemalR § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Bezirksregierung Arnsberg
Postfach, 33025 Dortmund
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Schreiben vom 05.04.2017

Die vorbezeichnete Planmafl3nahme befindet sich
Uber dem auf Steinkohleverliehenen Bergwerks-
feld ,Sophia-Jacoba 1“ sowie tUber dem auf
Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Erka 3
Eigentiimerin des Bergwerksfeldes ,Sophia-
Jacoba 1“ ist die Vivawest GmbH, Nordsternplatz
1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentiimerin des
Bergwerksfeldes ,Erka 3“ ist die RV Rheinbraun
Handel und Dienstleistungen GmbH, Stittgenweg
2 in 50935 Koln.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unter-
lagen ist im Bereich der PlanmaRnahme kein Ab-
bau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit
bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.
Jedoch ist der Planungsbereich nach den hier
vorliegenden Unterlagen (Differenzenpléane mit
Stand: 01.10.2015 aus dem Revierbericht, Bericht
1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung,
des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 2000 —
1 -) von durch SimpfungsmafRnahmen des
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasser-
absenkungen betroffen. Fir die Stellungnahme
wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet:
Oberes Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07

Die Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg
wird zur Kenntnis genommen. Hinweise zu den
Auswirkungen der ehemaligen und laufenden Berg-
bautatigkeiten und deren Auswirkungen auf den
Baugrund sind beziiglich des Braunkohletagebaus
bereits im Bebauungsplanentwurf enthalten.

Die genannten Behotrden (EBV und RWE Power AG)
sind im Bauleitplanverfahren um Stellungnahme ge-
beten worden. Im Zuge des weiteren Verfahrens
wird ebenfalls die Vivawest GmbH bezlglich der
bergbaulichen Situation um Stellungnahme gebeten.

Die Anregungen der Bezirksregierung
Arnsberg werden zur Kenntnis genom-
men.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Kdlner Scholle, 05 Kélner Scholle.

Folgendes sollte daher berticksichtigt werden:
Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch tber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstande im Planungsgebiet
in den nachsten Jahren ist nach heutigem Kennt-
nisstand nicht auszuschlie3en. Ferner ist nach
Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmal-
nahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwar-
ten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fir
den Baunkohletagebau als auch bei einem spéate-
ren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen mdglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die
Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie
die Moglichkeit von Bodenbewegungen sollten
bei Planungen und Vorhaben Bertcksichtigung
finden. Ich empfehle Ihnen, diesbeziiglich eine
Anfrage an die RWE Power AG, Stittgenweg 2 in
50935 KoélIn sowie fur konkrete Grundwasserda-
ten an den Erftverband, Am Erftverband in 50126
Bergheim zu stellen.

Darlber hinaus ist hier nichts tGiber mdgliche zu-
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

kunftige, betriebsplanméaflig noch nicht zugelas-
sene bergbauliche Tatigkeiten bekannt. Diesbe-
zuglich empfehle ich lhnen, auch die Vivawest
GmbH und die RV Rheinbraun Handel und
Dienstleistungen GmbH als Inhaberinnen der
bestehenden Bergbauberechtigungen an der Pla-
nungsmafinahme zu beteiligen, falls dieses nicht
bereits geschehen ist.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne
zur Verflgung.

LVR — Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
Mail vom 03.04.2017

Ich bedanke mich fur die Ubersendung der Plan-
unterlagen im Rahmen der TOB-Beteiligung zu
den o.g. Planungen.

Auf Basis der derzeit fir das Plangebiet verfligha-
ren Unterlagen sind keine Konflikte zwischen der
Planung und den offentlichen Interessen des Bo-
dendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beachten
ist dabei jedoch, dass Untersuchungen zum Ist-
Bestand an Bodendenkmalern in dieser Flache
nicht durchgefuhrt wurden. Von daher ist diesbe-
zuglich nur eine Prognose maglich.

In die Planurkunde wurde bereits folgender Hinweis
Ubernommen:

,Das Plangebiet ist vollstandig bebaut. Eine fachlich
begleitete Prospektion zur systematischen Untersu-
chung auf Bodendenkmaler ist nicht erfolgt. Es ist
daher nicht auszuschliel3en, dass bei Griindungsar-
beiten archéologische Bodenfunde oder Zeugnisse
tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdge-
schichtlicher Zeit zutage treten. Gemaf der §§ 15
und 16 Denkmalschutzgesetz NW ist beim Auftreten
archaologischer Funde die Stadt Erkelenz als Untere

Der Anregung des LVR — Amt fur Bo-
dendenkmalpflege im Rheinland wurde
entsprochen.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der 8§88
15, 16 DSchG NRW (Meldepflicht- und Veréande-
rungsverbot bei der Entdeckung von Boden-
denkmalern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in
die Planungsunterlagen aufzunehmen: Bei Bo-
denbewegungen auftretende  archaologische
Funde und Befunde sind der Gemeinde als Unte-
re Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt flr Bo-
dendenkmalpflege im Rheinland, AuRenstelle
Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.:
02452/9039-0, Fax: 02425/9039-199 unverziiglich
zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind
zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung
des LVR-Amtes fur Bodendenkmalpflege fir den
Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Denkmalbehdrde oder der LVR - Amt fir  Boden-
denkmalpflege im Rheinland -, AuRenstelle Overath,
Gut Eichthal, An der B484, 51491 Overath,
Tel.02425/9030-0,Fax: 02206/9030-22 unverzuglich
zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind
zunéachst unverandert zu erhalten. Die Weisungen
des LVR - Amt fur Bodendenkmalpflege im Rhein-
land - fir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten."
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 ,Kdlner StraBe — Stadtpark (Konrad-Adenauer-Platz)“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung,
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB
1 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien,

Deutz-Milheimer Str. 22-24, 50679 Kdln
Schreiben vom 21.07.2017

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von
der DB Netz AG und der DB Station & Service
AG bevollméchtigtes Unternehmen, tbersendet
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme:
Bezlglich der 0.g. Bauleitplanung bestehen unse-
rerseits keine Bedenken wenn die nachfolgenden
Auflagen und Hinweise beachtet werden:

e Bei der beschriebenen Bahnstrecke 2550
Aachen Hbf — Kassel Hbf handelt es sich
um eine bereits vorhandene planfestge-
stellt Eisenbahnstrecke. Sie wird als
Mischverkehrsstrecke (Personen- wie Gi-
terverkehr) mit einer zulassigen Hochst-
geschwindigkeit von 160 km/h betrieben.
Der sich aus dem Vorhaben ergebende
Larmschutz (unter Punkt 7.1 der Begrun-
dung angesprochen) geht nicht zu Lasten
der DB Netz AG.

e Bei BaumalRnahmen an bestehenden oder
neu zu errichtenden Gebauden und sons-
tigen Bauwerken in der Nadhe der Eisen-

Bei der vorliegenden Bauleitplanung handelt es sich
um eine Erweiterung und Anderung des Vorlaufer-
planes Bebauungsplan Nr. 1/9 ,Kélner Stra-
Re/Stadtpark®, Erkelenz-Mitte. Es gelten fur die 2.
Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes
Nr. 1/9 ,KdIner Str. — Stadtpark (Konrad-Adenauer-
Platz), Erkelenz-Mitte, die gleichen Konzepte wie fur
den Vorlauferplan, im Speziellen die angemessene
Sicherung und Starkung von zentrumstypischen Inf-
rastruktureinrichtungen und die Erhaltung und Pflege
des Stadtbildes. Fir das ehemalige Bahnhofsge-
baude wird ein Kerngebiet (MK) festgesetzt.

Die Umnutzung vom Bahnhofsgebaude in ein Reise-
center der Deutschen Bundesbahn, einen Hotelbe-
trieb und einen Gastronomiebetrieb mit den dazuge-
horigen Stellplatzen ist bereits vollzogen.
Wohnnutzungen sind daher nur gem. 8 7 Abs. 2 Zif-
fer 6 (Aufsichts- u. Bereitschaftspersonen, Betriebs-
leiter und —inhaber) zul&ssig.

Der Schallschutz fir die heutigen Nutzungen wurde
im Zuge der Baugenehmigungen bereits untersucht

Der Stellungnahme der Deutschen Bahn
AG wird entsprochen, ein Hinweis bzgl.
der SchutzmafRnahmen bei Bauvorhaben
in die Planurkunde aufgenommen.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behorden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 2. Ande-
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

bahnstrecke sind ausreichende Schutzab- | gewéahrleistet.

stande (min. finf Meter zur Gleisachse Die unter Spiegelstrich 2 genannten Schutzabstande
des nachstgelegenen Gleises) einzuhal- sind eingehalten.

ten. Bei Befestigungen von Gerusten und | Bezuglich der Baumal3nahmen an bestehenden oder
sonstigen Bauteilen ist die Druck- und zu errichtenden Gebauden wird ein entsprechender
Sogwirkung mit zulassiger Streckenge- Hinweis in die Planurkunde aufgenommen.

schwindigkeit vorbeifahrender Zuge zu be-
ricksichtigen. Von spannungsfiihrenden
Teilen (Oberleitung mit 15 kV!) ist dartber
hinaus ein nach VDE ausreichender Min-
destabstand einzuhalten. Kénnen die ge-
nannten Mindestabstande nicht eingehal-
ten werden, ist die MalRhahme vor Ausfih-
rung mit der DB Netz AG abzustimmen.
Es werden dann zuséatzliche MalRnahmen
wie die Bereitstellung von Sicherungspos-
ten bis hin zu Streckensperrungen sowie
Freischalten und Erden der Oberleitung
erforderlich, deren Kosten zu Lasten des
Vorhabentragers gehen.

Bei moglichen Rickfragen stehen wir lhnen gerne

zur Verfuigung.
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Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 2. Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. I/9 "Kolner Strae-Stadtpark
(Konrad-Adenauer-Platz)", Erkelenz-Mitte

P 5 BC D 7 Rk
bersicht

iz
W ’l///l//l//\l,/'//ll
TG S
/:- & )

H X0y
) ‘4\\\ S a 7

/[ \k‘\\\\ '”1/," A

PRI

DVsa /

—

S 5

G

/////‘ onrad-
Al

\)\\“

=

M
W

.|




STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/409/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 21.08.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

Bebauungsplan Nr. VIil/4 "Gewerbegebiet GewerbestraRe Sud", Erke-
lenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Sat-
zungsbeschluss gemal § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 01.03.2016 hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsférderung und Betriebe die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. VIII/4
.Gewerbegebiet Gewerbestralle Sud“, Erkelenz-Mitte, beschlossen und beschlos-
sen, die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss
Erkelenz-Mitte zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 18 vom 09.09.2016 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 20.09.2016 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
19.08.2016 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz- Mitte wurde mit Schreiben vom 19.08.2015 beteiligt.
Der Bebauungsplanentwurf wurde in der Sitzung am 03.11.2016 vorgestellt. Hinsicht-
lich des Bebauungsplanes wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung):
,Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt dem Bebauungsplan Nr. VIII/4 ,Gewer-
begebiet Gewerbestralle Sud“, Erkelenz-Mitte, zu.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

4. Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 13.12.2016, des Hauptausschusses vom 15.12.2016 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 21.12.2016 wurde der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. VIIl/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralte Sud®, Erkelenz-Mitte, nach Bekanntma-
chung im Amtsblatt Nr. 14 vom 05.05.2017 in der Zeit vom 15.05.2017 bis
16.06.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange vorge-
tragen, die in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Tragern o6ffentliche Belange - zur Abwagung und Be-
schlussfassung aufgelistet sind.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend des Aufstellungsverfahrens des Bebauungs-
planes, hier der friihzeitigen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB, vorgetragenen Stellungnah-
men gemald § 1 Abs. 7 BauGB entschieden werden.

Der Bebauungsplan Nr. VIII/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralle Sud“, Erkelenz-Mitte,
soll in dieser Sitzung als Satzung gemaf § 10 BauGB beschlossen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte bertcksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfihrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
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sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schiutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemanl §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behorden und sonstigen Trager 6ffentli-
cher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. VIIl/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralie Sud*, Erkelenz-Mitte, wird
nach Abwagung aller erkennbaren 6ffentlichen und privaten Belange, wie in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Be-
horden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des
Bebauungsplanes Nr. VIlI/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralle Sud“, Erkelenz-
Mitte, beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. VIIl/4 ,Gewerbe-
gebiet Gewerbestralle Sid“, Erkelenz-Mitte, - Stellungnahmen der Offentlich-
keit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. VIII/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralle Sud“, Erkelenz-
Mitte, wird unter Berucksichtigung dieser Beschlusse gemal} § 10 BauGB als
Satzung beschlossen.”

Finanzielle Auswirkungen:
Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der Erschlie3ung ist mit beste-
henden Verkehrsanlagen gesichert.

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes
Nr. VIII/4 ,Gewerbegebiet Gewerbestralte Sud®, Erkelenz-Mitte

Ubersicht Gber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. VIIl/4 ,Gewerbege-
biet Gewerbestralle Sud®, Erkelenz-Mitte
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
geman § 3 Abs. 1 BauGB
1 | Offentlichkeit, Schreiben vom

Offentlichkeit, Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB

Lidl Vertriebs-GmbH & Co.KG
Lise-Meitner-Str. 4 41515 Grevenbroich
Schreiben vom 14.06.2017

Fur die Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG, Lise-Meitner-Str. 4,
41515 Grevenbroich als Betreiberin und in Vertretung fur die
Sepal Dienstleistungs GmbH & Co. Neunte Vermietungs KG,
Bahnhofplatz 1, 80335 Munchen (mundliche Vollmacht liegt vor,
schriftliche Vollmacht kann nachgereicht werden) als Eigentiime-
rin des Grundstickes Gemarkung Erkelenz, Flur 26, Flurstiick
507, GewerbestraRe Sud 1 in Erkelenz, nehmen wir zu dem der-
zeit offenliegenden Entwurf des im Betreff genannten Bebau-
ungsplanes wie folgt Stellung:

Wie Sie wissen, betreiben wir auf dem vorgenannten Grundstiick
einen Lidl-Lebensmitteldiscountmarkt. Die genehmigte Verkaufs-
flache dieses Marktes liegt bei 1.000 gm. Der Bebauungsplan
schlie3t im Plangebiet Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevan-
ten und nahversorgungsrelevanten Hauptsortimenten aus. Mit

Die Konzeption des Bebauungsplanes VIII/4 ist so
aufgebaut, dass gewachsene Strukturen, die im
Plangebiet konfliktfrei nebeneinander existieren, in
der Zukunft, auch unter Berilicksichtigung der stad-
tebaulichen, zeitgeméalen Entwicklungsziele der
Stadt Erkelenz, ohne Spannungen gesteuert wer-
den konnen.

Eine zentrale Rolle spielt dabei die Abstimmung
der Immissionspotentiale der vorhandenen Nut-
zungen auf schutzwirdige Baugebiete.

Daneben wird die Zulassigkeit von Gewerbebe-
trieben mit sexuellem Charakter sowie Vergnu-

Es wird zur Kenntnis genom-
men, dass der Einwender sich
gegen die sein Grundstiick
betreffende  Fremdkorperfest-
setzung wendet, soweit darin
einer Erweiterung der Verka-

aufsflache nicht zugelassen
wird.
Der Einwendung wird nicht

gefolgt. Im Ergebnis wird die
Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. VIII/4 unter Abwé-
gung der verschiedenen be-
troffenen offentlichen und pri-
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

einer Fremdkorperfestsetzung gem. § 1 Abs. 10 BauNVO soll der
genehmigte Lidl Lebensmitteldiscountmarkt weiterhin planungs-
rechtlich zulassig sein. Dies begrufZen wir sehr, regen aber
gleichwohl an, Erweiterungsmoglichkeiten ausschlie3lich unter
Vorbehalt der Prufung von Auswirkungen nach 8 11 Abs. 3
BauNVO zu stellen und nicht, wie im Festsetzungsentwurf vor-
gesehen, Erweiterungen der Verkaufsflaichen auszuschlief3en.
Die Prufung gem. § 11 Abs. 3 BauNVO bezieht sich auf Vergro-
Berungen der einzelhandelsrelevanten Flachen, also der Ver-
kaufsflachen. Von daher ware es auch konsequent, im Rahmen
dieser Fremdkorperfestsetzung angemessene Erweiterungen zu
ermoglichen. Wie Sie wissen, werden heute ublicherweise Le-
bensmitteleinzelhandelsbetriebe auf einer Verkaufsflache von
mindestens 1.200 gm betrieben. Durch Studien ist auch nachge-
wiesen, dass sich die Wirkungen der Lebensmittelbetriebe auf
die auf die verbrauchernahe Versorgung nicht dadurch unter-
scheiden, ob sie Uber eine Verkaufsflache von 800 gm, 1.000 gm
oder 1.200 gm, ja sogar 1.400 gm, verfigen. Die im Auftrage des
Handelsverbandes Deutschland (VHE) und des Bundesverban-
des des Deutschen Lebensmittelhandels (BVL) erarbeitete Stu-
die der Hafencity Universitat Hamburg ,Qualifizierte Nahversor-
gung im Lebensmitteleinzelhandel® aus dem Jahre 2013 belegt
dies.

Wir bitten Sie daher, diesen neuen Erkenntnissen Rechnung
tragend eine angemessene Vergrofierung des mit 1.000 gm Ver-
kaufsflache genehmigten Lebensmitteldiscountmarktes auf mog-
lichst etwa 1.300 gm zu ermdglichen.

gungsstatten im Sinne des § 8 Abs. 3 Nr. 3
BauNVO, die Dienstleistungen und Unterhaltung
mit sexuellem Charakter anbieten gesteuert, um
einem Trading-

down-Prozess in dem Plangebiet, der sich auch
nachteilig auf die Umgebung

auswirken kann entgegen zu wirken.

Schlie3lich werden die Grundséatze des Einzel-
handelkonzeptes der Stadt Erkelenz in das Fest-
setzungsgeflige der Bauleitplanung aufgenom-
men.

Vorhandene Einzelhandelsbetriebe des Gewerbe-
/Sondergebietes Erkelenz-Sid mit
zentrenrelevanten Sortimenten besitzen demnach
einen passiven Bestandsschutz. Eine Erweite-
rungsmoglichkeit wirde aufgrund des Flachenan-
teils die Gebietscharakteristik bzw.
Zweckbestimmung des Baugebietes nicht wahren
und damit der stadtebaulichen

Zielsetzung fur das Plangebiet mit dem Schwer-
punkt von “gewerbegebietstypischen Nutzungen®
widersprechen.

Zusatzlich wird Uber diese Festsetzungen das Ziel

vaten Belange gegen- und un-
tereinander weiterhin fir an-
gemessen, planerisch sinnvoll
und nachbarvertraglich gehal-
ten. Eine Verletzung der Be-
lange des Einwenders wird
nicht gesehen. In der Gesamt-
schau werden die Anregungen
und Bedenken des Einwenders
insgesamt zurlickgewiesen.
Weiterer Handlungsbedarf auf
Ebene der Bauleitplanung be-
steht nicht.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

verfolgt, im zentralen Versorgungsbereich »inner-
Gerne stehen wir fur weitere Abstimmung zur Verfligung und stadtischer Hauptgeschéftsbereich« zentrenrele-
verbleiben mit freundlichen GriiBen vante Hauptsortimente zu konzentrieren. Diese
Konzentration soll den innerstadtischer Hauptge-
schaftsbereich gezielt starken und dadurch schit-
zen. Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungsre-
levanten und zentrenrelevanten Hauptsortimenten
am Gewerbe- und Sonderstandort Erkelenz-Sud
widersprechen somit den Vorgaben des Einzel-
handels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Er-
kelenz von 2011 und werden ausgeschossen, um
entsprechende Neuansiedlungen abzuwehren.

Der im Rahmen der Aufstellung des Einzelhan-
delskonzeptes erfasste, existierende Lebensmit-
teldiscounter widerspricht aufgrund seiner Versor-
gungsfunktion fir die nordlich angrenzende
Wohnbebauung Grundsatz 2 des Einzelhandels
und Zentrenkonzeptes nicht.

Jedoch wird ein Ausschluss jeglicher nahversor-
gungsrelevanter Einzelhandelsbetriebe in der nicht
integrierten Lage des Gewerbe- und Sondergebie-
tes Erkelenz-Sud empfohlen.

Vorhandene Betriebe sollen gemall Konzeption
einen Bestandsschutz erhalten.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Um dem vorhandenen Betrieb nicht den erforderli-
chen Spielraum in der weiteren Betriebsausfiih-
rung zu nehmen und somit die Nahversorgung in
den nérdlich angrenzenden

Wohngebieten zu verschlechtern, wird der Betrieb
Uber eine Fremdkdrperfestsetzung

mit erweitertem Bestandsschutz gesichert.

Eine Erweiterung dieses Betriebes bis zur Grenze
der in § 11 Abs. 3 BauNVO genannten Kriterien
wirde den Grundséatzen des Einzelhandelskon-
zeptes der Stadt Erkelenz jedoch widersprechen.
Zwar sind negative versorgungsstrukturelle Aus-
wirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche nach
den Aussagen zweier Gutachten im Falle einer
solchen Erweiterung nicht zu erwarten, jedoch
kann diese die moglichen Entwicklungsperspekti-
ven fir zentrale Standorte aufgrund der bereits
angespannten Angebotssituation einschranken.
Die Entwicklungsperspektiven fir zentrale Stand-
orte — insbesondere die Lebensmittelversorgung
im Hauptzentrum — werden verschlechtert.

Daher entspricht eine Erweiterung der Verkaufs-
flache des Nahversorgungsbetriebes in der Ge-
werbestral3e Sud nicht den stddtebaulichen Ziel-
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

vorstellungen der Stadt Erkelenz.

Diese Ziele beinhalten vielmehr eine Starkung der
Angebotssituation in der Innenstadt in der Waren-
gruppe Nah- und Grundversorgung.

Ferner geht der Einzugsbereich des Betriebes in
der GewerbestralRe Sud, an einem laut Einzelhan-
delskonzept nicht integrierten Standort, Uber die
reine Nahversorgungsfunktion hinaus. Es ist laut
gutachterlicher Aussage davon auszugehen, dass
ein Grof3teil des Vorhabenumsatzes aus Sied-
lungsbereichen auf3erhalb des fuBlaufigen Nahbe-
reiches des Vorhabenstandortes generiert werden
muss. Somit zielt das Vorhaben nicht auf eine rei-
ne Nahversorgungsfunktion.

In der Konsequenz werden auch die stadtebauli-
chen Zielvorstellungen der Stadt Erkelenz - Star-
kung des Hauptzentrums und der wohnortnahen
Grundversorgung- maf3geblich durch stadtebaulich
nicht integrierte Standorte negativ beeinflusst. Es
werden Kaufkraftstréme umgelenkt, die zur Stabili-
tdt zentraler Versorgungsbereiche erforderlich
sind.

Aufgrund der vorgenannten Betrachtungen soll
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

von einer Erweiterung der Fremdkorperfestset-
zung fur den Discountmarkt, bezuglich einer Ver-
kaufsflachenerweiterung bis zur Grenze des § 11
Abs. 3 BauNVO abgesehen werden. Die gesamt-
stadtische Entwicklung des Einzelhandels, u.a. mit
dem Ziel der Starkung des Hauptgeschaftszent-
rums im Stadtkern, ist dem Erweiterungswunsch
eines bis dato tragfahigen Discounters an nicht
integriertem Standort, der bereits heute tber die
nahversorgende Funktion hinausgeht, voranzu-
stellen. Die gesamte Konzeption der Einzelhan-
delsentwicklung der Stadt Erkelenz hangt auch
von einer funktionsfahigen und lebendigen Kern-
stadt (innerstadtischer Hauptgeschaftsbereich) ab,
welche in der Lage ist Impulse fir die Entwicklung
der umliegenden Gebiete und Standorte zu set-
zen.

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréager offentlicher Belange
gemall §4 Abs. 1 BauGB i. V. m. 8§ 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 | Landesbetrieb StraBenbau NRW, Autobahnniederlassung Kre-
feld,

Postfach 10 13 52, 47713 Krefeld

Schreiben vom 01.09.2016
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist fur den Betrieb und die
Unterhaltung der stdlich an das Plangebiet grenzenden Auto-
bahn 46, Abschnitt 5 und damit fur die anbaurechtliche Beurtei-
lung zustandig.

Da sich das Plangebiet innerhalb der Anbauverbots-/ Anbaube-
schrankungszone (40/100 m vom auf3ersten befestigten Fahr-
bahnrand der Autobahn) der BAB 46 befindet, sind die als Anla-
ge beigefugten ,Allgemeinen Forderungen® grundsatzlich zu be-
ricksichtigen. Abweichungen von den Bestimmungen des § 9
FernstralRengesetz bedirfen aufgrund der rechtlichen Problema-
tik immer einer Einzelprifung und Einzelentscheidung durch die
Strallenbauverwaltung.

Innerhalb der Anbauverbotszone im Bereich der GewerbestralRe
Sud 14 befindet sich ein Gebaude und Lagerflachen oder ahnli-
ches. Es wird vorausgesetzt, dass die hierfiir notwendige Aus-
nahmegenehmigung vom Anbauverbot seitens der Straf3enbau-
behorde erteilt wurde.

Die Schutzzonen der Autobahn sind im Bebauungsplan einge-
tragen. Ebenso weisen die ,Nachrichtlichen Ubernahmen“ auf die
Anbauverbots- und Anbaubeschréankungszone des Bundesfern-
stralRengesetzes hin.

,D0er Bebauungsplan VIII/4 stellt eine Neulberplanung des Be-
bauungsplanes Nr. VIII/1 ,Schneller-Sidwest* dar, der am 08.
Juli 1978 in Kraft trat. Der Bebauungsplan VIII/4 dient einer Neu-
definition der stadtebaulichen Ziele gemaR den heutigen stadte-

Die Stellungnahme des Landesbetriebes Strafl3en-
bau NRW, Autobahnniederlassung Krefeld, wird
zur Kenntnis genommen.

Aufgrund des Bestandes an Gewerbebetrieben,
der Grundstlcksstruktur sowie der getroffenen
Regelungen im Bebauungsplan zum Gewerbege-
biet ist mit einer deutlichen Erh6hung des Ver-
kehrsaufkommens Uber die allgemeine Verkehrs-
zunahme hinaus durch das Plangebiet nicht zu
rechnen.

Die Stellungnahme des Lan-
desbetrieb Stral3enbau NRW,
Autobahnniederlassung Kre-
feld, wird zur Kenntnis genom-
men. Die Belange des Tragers
sind bericksichtigt
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

baulichen und planungsrechtlichen Anforderungen®.

Sollten sich zukinftig im Plangebiet Betriebe ansiedeln, die zu
einer deutlichen Erhohung des Verkehrsaufkommens fihren, ist
zu gewahrleisten, dass es an den umliegenden Knotenpunkten
nicht zu Verschlechterungen in den Verkehrsqualitédten oder zu
Leistungsfahigkeitsdefiziten kommt. Die StralRenbauverwaltung
behalt sich vor, erforderliche ErtichtigungsmalRnahmen auf Kos-
ten der Stadt Erkelenz zu fordern.

Gegenuber der StralRenbauverwaltung kénnen weder jetzt noch
zukUnftig aus dieser Planung Anspriche auf aktiven und/oder
passiven Larmschutz oder ggfls. erforderlich werdenden Malf3-
nahmen bezgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht wer-
den.

Wesentliche neue Eingriffe in Natur und Landschaft werden
durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht ermdglicht.

2 | Landesbetrieb StraBenbau NRW, Regionalniederlassung Nieder-
rhein, AuRenstelle Wesel, Augustastr. 12, 46483 Wesel
Schreiben vom 07.09.2016

Von diesen Planungen sind die Belange der in hiesiger Baulast | Die Stellungnahme des Landesbetriebes Stral3en- | Die Stellungnahme des Lan-

stehenden BundesstraRe 57 im Abschnitt 32 beriihrt, die dort als | bau NRW, Regionalniederlassung Niederrhein, desbetrieb Stral3enbau NRW,

freie Strecke festgesetzt ist. Aul3enstelle Wesel wird zur Kenntnis genommen. | Regionalniederlassung Nieder-
Aufgrund des Bestandes an Gewerbebetrieben, rhein, AuRRenstelle Wesel, wird

Fur die ebenfalls betroffene Autobahn 46 haben Sie bereits eine | der Grundstticksstruktur sowie der getroffenen zur Kenntnis genommen. Die

Stellungnahme der Autobahnniederlassung Krefeld erhalten. Regelungen im Bebauungsplan zum Gewerbege- | Belange des Tragers sind be-
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Hinsichtlich der Leistungsféahigkeit des Straf3ennetzes sowie evitl.
Larmschutzanspriiche schlieBe ich mich dieser Stellungnahme
an. Die Freihaltung der notwendigen Sichtdreiecke ist dauerhaft
sicherzustellen. Sie sollten im Bebauungsplan dargestellt wer-
den, sofern sie das Gebiet unmittelbar tangieren. Sofern mit dem
Bestandsgebaude (Nr. 16) im Bereich der B 57/Aachener StralRe
die gesetzliche Anbauverbotszone nicht eingehalten ist, muss
hierfir eine Ausnahme von der Anbauverbotszone zugelassen
worden sein. Diese gilt grundsatzlich nur fir diese Ausnahmere-
gelung und nicht automatisch fur etwaige Ersatzbauten.
Werbeanlagen jeglicher Art, also auch Fahnen, Hinweisschilder
etc., innerhalb der Werbeverbotszonen und mit Wirkung zu den
freien Strecken klassifizierter StraRen sind grundsatzlich verbo-
ten und bedurfen in den wenigen moglichen Ausnahmefallen der
gesonderten Zustimmung der Stral3enbauverwaltung (8 9 Abs. 6
FStrG bzw. § 28 StrWG NW). Der Begriff ,Werbung an der Statte
der Leistung®“ ist hierbei eng auszulegen.

Ich bitte um Beteiligung im weiteren Verfahren.

biet ist mit einer deutlichen Erhéhung des Ver-
kehrsaufkommens Uber die allgemeine Verkehrs-
zunahme hinaus durch das Plangebiet nicht zu
rechnen.

Eine weiterreichende Betroffenheit der Belange
gegenuber der Vorlauferplanung ist nicht erkenn-
bar.

Im Planbereich sind keine notwendigen Sichtdrei-
ecke der BundesstralRe 57 betroffen. Sie werden
somit nicht in den Plan eingezeichnet.

Die Regelungen des Bundesfernstraf3engesetzes
werden durch die Festsetzungen des Bebauungs-
planentwurfes bericksichtigt.

rucksichtigt.

Kreisverwaltung Heinsberg, Amt fiir Bauen und Wohnen, 52523
Heinsberg
Schreiben vom 09.02.2016

Zu der o.g. Bauleitplanung wird wie folgt Stellung genommen:

Die Bedenken der Unteren Bodenschutzbehor-
de/Altlasten werden zur Kenntnis genommen. Eine

Die Stellungnahme der Kreis-
verwaltung Heinsberg wird zur
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Das Amt fir Bauen und Wohnen - Untere Immissions-
schutzbehdrde — hat keine Einwendungen erhoben.

Gesundheitsamt

Gegen den Bebauungsplan Nr. VIIl/4 werden aus gesundheits-
aufsichtlicher Sicht keine Bedenken erhoben, wenn bei der An-
siedlung kunftiger Gewerbebetriebe die Abstdnde der Abstands-
liste eingehalten werden, so dass gesundheitlich relevante Im-
missionen bei den Anwohnern ausgeschlossen werden kénnen.

Amt far Umwelt und Verkehrsplanung
Untere Bodenschutzbehorde/Altlasten

Gegen den o0.g. Bebauungsplan werden vorsorglich Bedenken
erhoben, da die im Rahmen der Bauleitplanung erforderlichen
Erkundungen uber Altstandorte (historische Recherche, Bau-
aktenauswertung, Ortsbesichtigung und Zeitzeugenbefragung
bei ehemaligen Industrie- und Gewerbebetrieben) innerhalb der
bisher gesetzten Frist nicht mdglich ist. Die hierzu notwendigen
Aktenvorgange wurden bereits bei der Unteren Bauaufsichtsbe-
horde der Stadt Erkelenz angefordert.

Weitere Anregungen und Bedenken werden nicht vorgetragen.

Konkretisierung der allgemein gefassten Stellung-
nahme sollte zur Offenlage erfolgen.

Der Stadt Erkelenz liegen bislang keine Erkennt-
nisse Uber Bodenverunreinigungen und Altlasten-
flachen vor.

Kenntnis genommen. Eine
Konkretisierung der Stellung-
nahme der Unteren Boden-
schutzbehotrde /Altlasten wird
zur Offenlage erwartet.

Bezirksregierung Arnsberg, Postfach, 44025 Dortmund
Schreiben vom 21.09.2016
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Die vorbezeichnete Planmalinahme befindet sich Gber dem auf
Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Sophia-Jacoba A® Uber
den auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Erka 3 und
.Matzerath 2°. Eigentimerin des Bergwerksfeldes ,Sophia-
Jacoba A® ist die Vivawest GmbH, Nordsternplatz 1 in 45899
Gelsenkirchen. Eigentiimerin der Bergwerksfelder ,Erka 3 und
,Matzerath 2“ ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistun-
gen GmbH, Stittgenweg 2 in 50935 Kaln.

Ausweislich der hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich der
PlanmafRnahme kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Da-
nach ist mit bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Ferner befindet sich der Vorhabensbereich in einem friheren
Einwirkungsbereich des Steinkohlenbergbaus, in dem nach der-
zeitigem Kenntnisstand durch einen Anstieg des Grubenwassers
Hebungen an der Tagesoberflache zu erwarten sind. Diese Bo-
denbewegungen kdnnen, insbesondere bei bestimmten geologi-
schen Situationen wie Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tages-
oberflache fuhren. Dies sollte bei Planungen und Vorhaben be-
ricksichtigt werden. Inwieweit das vorliegende der vorliegende
Vorhabensbereich hiervon betroffen ist, kann von hier aus nicht
beurteilt werden. Ich empfehle Ihnen, hierzu eine entsprechende
Auskunft bei der EBV GmbH, Myhler Str. 83 in 41826 Huckel-
hoven einzuholen.

Des Weiteren ist der Vorhabensbereich nach den hier vorliegen-

Die Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg | Den Anregungen der Bezirks-
wird zur Kenntnis genommen. Hinweise zu den regierung Arnsberg wird ge-
Auswirkungen der ehemaligen und laufenden folgt.

Bergbautatigkeiten und deren Auswirkungen auf
den Baugrund sind beziglich des Braunkohleta-
gebaus bereits im Bebauungsplanentwurf enthal-
ten und werden um die moglichen Auswirkungen
des Steinkohlebergbaus erweitert.

Die genannten Behérden (EBV und RWE Power
AG) sind im Bauleitplanverfahren um Stellung-
nahme gebeten worden.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

den Unterlagen (Differenzenplane mit Stand: 01.10.2012 aus
dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasser-
absenkung, des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 2000 — 1)
von durch Sumpfungsmaflinahmen des Braunkohlenbergbaus
bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Fir die Stel-
lungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach Einteilung
von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stockwerk,
9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07 Kdlner Scholle, 05 Kdlner Scholle.

Daher sollte folgendes beriicksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fort-
schreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch lber einen
langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beein-
flussung der Grundwasserstédnde im Vorhabensbereich in den
nachsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszu-
schliel3en. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Stimp-
fungsmal3nahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fiir den Braunkoh-
letagebau als auch bei einem spateren Grundwasserwiederan-
stieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen moglich Diese
kénnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schéaden an
der Tagesoberflache fiihren. Die Anderungen der Grundwasser-
flurabstadnde sowie die Moglichkeit von Bodenbewegungen soll-
ten bei Planungen und Vorhaben Beriicksichtigung finden. Ich
empfehle Ihnen, diesbeziglich eine Anfrage an die RWE Power
AG, Stuttgenweg 2 in 50935 KdIn sowie fur konkrete Grundwas-
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

serdaten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 50126 Berg-
heim zu stellen.

Dartber hinaus ist hier nichts Uber mdgliche zukiinftige, be-
triebsplanméRig noch nicht zugelassene bergbauliche Tatigkei-
ten bekannt. Diesbezliglich empfehle ich Ihnen, sowohl die Vi-
vawest GmbH als auch die RV Rheinbraun Handel und Dienst-
leistungen GmbH als Eigentiimerinnen der bestehenden Berg-
bauberechtigungen an der Planungsmaf3nahme zu beteiligen,
falls dieses nicht bereits erfolgt ist.

Fiur Ruckfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfigung.

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Deutz-Milheimer Str. 22-24,
50679 Koln
Schreiben vom 23.08.2016

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG
bevollmachtigtes Unternehmen, (bersendet Ihnen hiermit fol-
gende Gesamtstellungnahme:

Gegen den o.g. Bebauungsplanentwurf bestehen aus Sicht der
DB AG und ihrer Konzernunternehmen grundsatzlich keine Be-
denken, sofern der folgende Hinweis beriicksichtigt wird:

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Betriebsanla-
gen entstehen Immissionen. Entschadigungsanspriiche oder
Anspriiche auf Schutz- oder ErsatzmalRnahmen kénnen gegen
die DB AG nicht geltend gemacht werden, da es sich bei der
Bahnstrecke um eine planfestgestellte Anlage handelt. Spatere
Nutzer der Flachen sind friihzeitig und in geeigneter Weise auf

Die Stellungnahme der Deutsche Bahn AG, DB
Immobilien wird zur Kenntnis genommen.

Die Bahnlinie Aachen-Ménchengladbach liegt vom
Plangebiet etwas mehr als 800 Meter entfernt.
Zusatzlich liegt das Plangebiet in Nachbarschaft
der B 57 und der BAB A46. Immissionsrechtliche
Konflikte mit dem Gewerbegebiet sind nicht be-
kannt und nicht zu erwarten.

Der Planbereich ist heute vollstandig bebaut.
Das Vorhandensein der Bahnlinie in weiterer
Nachbarschaft zum Plangebiet ist in der Begrin-
dung dargelegt.

Die Stellungnahme der Deut-
sche Bahn AG, DB Immobilien,
wird zur Kenntnis genommen.
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
die Beeinflussungsgefahr hinzuweisen.
Bei moglichen Ruckfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfu-
gung.
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wahrend der Offenlage
gemaf § 3 Abs. 2 BauGB
1 | Kreisverwaltung Heinsberg

Amt fir Umwelt und Verkehrsplanung
52523 Heinsberg
Schreiben vom 29. Juni 2017

Die untere Bodenschutzbehorde nimmt zu dem o. g. Verfahren
wie folgt Stellung:

Innerhalb des Plangebietes liegen mir Informationen tber Altbe-
triebe (Altstandorte) vor. Bei Altbetrieben handelt es sich um
stillgelegte Gewerbe- und Industriebetriebe, die aufgrund ihrer
Branchenzugehorigkeit altlastenverdéachtig sein kénnen.

Die Daten uber Altbetriebe entstammen den Auswertungen der
ahu AG Aachen, welche im Auftrag des Kreises Heinsberg eine

Die Stellungnahme der Kreisverwaltung Heinsberg
— untere Bodenschutzbehdrde — wurde geprift,
der weitere Umgang mit den Informationen mit der
Bodenschutzbehoérde abgestimmt.

Ein konkreter Verdacht auf Altlasten liegt nicht vor,
ein Handlungsbedarf beziglich des Bauleitplan-
verfahrens besteht nicht.

Dennoch soll ein Hinweis in die Begriindung des
Bebauungsplanes aufgenommen werden, dass

Den Anregungen der Kreisver-
waltung Heinsberg - Amt fiir
Umwelt und Verkehrsplanung
wird entsprochen.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Erfassung von Altstandorten (stillgelegte Gewerbe- und Indust-
riebetriebe) durchgefuhrt hat. Die Erfassung erfolgte durch Aus-
wertung von Adressbiichern, Daten der Gewerbemeldestellen
und historischen Akten aus verschiedenen Archiven. Die Erhe-
bungsklasse | umfasst, Branchen, bei denen aufgrund von Ver-
fahrensablaufen und der eingesetzten bzw. produzierten Stoffe
nach allgemeinen Erfahrungen regelmafig Kontaminationen zu
erwarten sind (z. B. Tankstellen).

In die Erhebungsklasse Il sind Branchen eingestuft, bei denen
nur in einzelnen Fallen unter bestimmten Betriebsbedingungen
Kontaminationen zu erwarten sind. Die von der ahu ermittelten
Daten kénnen nicht ungepruift in das Altlast-
Verdachtsflachenkataster des Kreises Heinsberg tGbernommen
werden, da bei jedem Betrieb zunachst lberprift werden muss,
ob er sich an der genannten Adresse Uberhaupt befunden hat
(Verifizierung des Standortes). So sind z. B. oftmals die Wohnad-
ressen der Geschaftsfihrer der Firmen aufgefiihrt und nicht die
Adresse des Firmenstandortes.

Des Weiteren mussen fiir die Ubernahme in das Kataster tat-
sachliche Anhaltspunkte fir das Vorliegen von Boden-und
Grundwasserverunreinigungen vorliegen, insbesondere fir die
Flachen der Erhebungsklasse 2. Tatsachliche Anhaltspunkte
liegen vor, wenn z. B. Uber einen langeren Zeitraum oder in er-
heblichem Menge mit Schadstoffen auf dem Grundstiick umge-
gangen wurde oder bereits Boden- bzw. Grundwasserverunreini-
gungen bekannt sind.

Die vorhandene Datenbank tber Altstandorte ist also bislang erst
ein ,Verzeichnis* Uber altlastverdachtige Altbetriebe. Das ,Ver-

auf einigen Grundstticken, grundsatzliche Nach-
forschungen seitens der ULB angestrengt werden
sollen.

Die Liste der Grundstiicke, auf denen Betriebe
existiert haben, die grundsatzlich geeignet sind,
Bodenverunreinigungen zu hinterlassen, wird an
die Bauaufsichtsbehoérde weitergeleitet, damit im
Falle von Baugesuchen, Nutzungsanderungen etc.
eine Information an die ULB gegeben und Kl&rung
der alten Sachverhalte veranlasst werden kann.

Die Stellungnahme des Gesundheitsamtes und
des Amtes fiir Bauen und Wohnen, Immission und
Brandschutz

wird zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag
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Ifd.
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zeichnis® muss noch in ein Kataster tUberfihrt werden bzw. auf-
grund der bisher vorliegenden Erkenntnisse muss noch eine
Uberfuihrung der Grundstiicke in das Kataster erfolgen.

Gemal § 10 Abs. 4 LBodSchG hat die zustéandige Behorde den-
jenigen, in deren Eigentum ein Grundstiick steht, die Aufnahme
des Grundstiicks in ein Kataster Uber altlastverdachtige Flachen
und Altlasten (8 8) oder ein entsprechendes Verzeichnis fir
schadliche Bodenverdanderungen und Verdachtsflachen sowie
eine wesentliche Verénderung der gespeicherten Daten mitzutei-
len und ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Sie
konnen die Berichtigung oder Loschung der tber ein Grundstuck
vorhandenen Daten verlangen, wenn diese unrichtig sind.

Um einen Altbetrieb rechtssicher ins Altlasten-
Verdachtsflachenkataster zu uberfiihren, sind in der Regel eine
historische Recherche, eine Bauaktenauswertung, Ortsbesichti-
gungen und Zeitzeugenbefragungen vor der Aufnahme ins Ka-
taster durchzufiihren.

Aufgrund der bis dato gemachten Erfahrungen muss ich feststel-
len, dass sich dies sehr zeit- und arbeitsintensiv darstellt. Zurzeit
konnen die Recherchen nur noch fur aktuelle Bau- und Ab-
bruchantrédge durchgefuhrt werden. Eine Bearbeitung innerhalb
von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen mit oft mehr als 20
Altstandorten innerhalb des Plangebietes kann nicht innerhalb
der gesetzten Frist von 4 Wochen durchgefuhrt werden.

Ich teile Ihnen daher zukinftig im Rahmen des Beteiligungsver-
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fahrens die im Plangebiet liegende Altbetriebe nachrichtlich mit.
Diese Flachen sind noch nicht im Altlasten-Verdachtsflachen-
und Altlastenkataster geftihrt, da den Eigentimern noch keine
Gelegenheit gegeben wurde, sich zu aul3ern. Im Rahmen von
Umbau-, Abbruch-, und Neubaumafnahmen oder Nutzungsan-
derungen auf diesen Flachen bitte ich, mich zu beteiligen. Es
werden dann die notwendigen Recherchen durch mich durchge-
fuhrt bzw. die Eigentimer missen nachweisen, dass keine Bo-
den- und oder Grundwasserverunreinigungen durch den Altbe-
trieb hervorgerufen wurden.

Von mir ins Altlasten-Verdachtsflachenkataster Ubernommene
Altstandorte und Altablagerungen innerhalb des Plangebietes
werden gesondert aufgefiihrt. Der Umgang mit diesen Flachen
ist im gem. Runderlass des Ministeriums fur Stadtebau und
Wohnen, Kultur und Sport — VA 3 — 16.21 — und des Ministeri-
ums fur Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz — 1V-5-584, 10/1V-6-3.6-21-vom 14.03.2005 ,Berlck-
sichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere
Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsver-
fahren (Altlastenerlass) beschrieben, so sind z. B. altlastverdach-
tige Flachen und Altlasten deren Bdden erheblich mit umweltge-
fahrdenden Stoffen belastet sind nach § 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB
bzw. nach 8 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB zu kennzeichnen.

Im Plangebiet des Bebauungsplanes VIII/4 liegen mir zurzeit
keine Erkenntnisse Uber Altlast-Verdachtsflachen oder Altlasten
vor. Unabhéngig davon, weise ich auf folgende Altbetriebe hin:
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Grundstuck Gewerbestr. Sid 4, Gemarkung Erkelenz, Flur
26, Flurstiick 419

Auf diesem Flurstick ist ein Altbetrieb mit der Kennzeichnung 1D
5011 registriert. Eigentimer der Firma war die Firma ,Condor
Textil-Fabrikations GmbH*, die seit 1992 zur Herstellung von
Bekleidung von gestricktem Stoff in der Textilbranche tétig war.

Grundstick Gewerbestr. Stid 10, Gemarkung Erkelenz, Flur
26, Flurstiick 406

Auf diesem Flurstlick ist ein Altbetrieb mit der Kennzeichnung ID
4008 registriert. Als Betreiber ist von 1992 bis 2001 ,Gehlen®
registriert. Die Firma diente der Instandhaltung und Reparatur
von land- und forstwirtschaftlichen Zugmaschinen. In den Jahren
1996/1997 ist die ,T. Goergens GmbH* mit der ID 2883 auf dem
Vorgenannten Grundstuick registriert. Bei dem Betrieb handelt es
sich um eine Fabrikation zur Herstellung von Holzwaren, ander-
weitig nicht genannt (ohne Herstellung von Mdbeln).

Grundstlick GewerbestraBe Sid 16, Gemarkung Erkelenz,
Flur 26, Flurstiick 418

Auf diesem Flurstiick sind zwei Altbetriebe mit den Kennzeich-
nungen ID 516 und ID 4041 registriert. Erstere wurde seit 1992
als Schlosserei und Schweil3erei durch die ,Reddies Schweil3-
technik GmbH* betrieben. Von 1998 bis 2001 betrieb die Firma
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,Brockers/Biewer GbR" einen Betrieb zur Herstellung von Werk-
zeugen auf dem vorgenannten Grundstick.

Grundstick GewerbestraBe Sid 26, Gemarkung Erkelenz,
Flur 26, Flurstick 424

Auf diesem Flurstlick ist ein Altbetrieb mit der Kennzeichnung ID
5152 registriert. Bis 2009 wurde dort eine Schlosserei und
Schweilderei durch ,Hibner” betrieben.

Im Rahmen von Umbau-, Abbruch-, und NeubaumafRnahmen
oder Nutzungsanderungen auf diesen Flachen bitte ich mich, wie
bereits oben erwahnt, zu beteiligen.

Die Stellungnahmen des Gesundheitsamtes und des Amtes
fur Bauen und Wohnen, Immission und Brandschutz, fliige
ich als Anlage bei.

Hiermit nehmen wir Stellung zum o.g. Bebauungsplan und ma-
chen Angaben Uber die Zufahrten, Hydrantenabstéande und den
Loschwasserbedarf sowie zur Gestaltung des 2. Rettungsweges
fur den Bebauungsplan.

Brandschutzdienststelle

1. Firden o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenab-
stande (gemessen in der Stral3enachse) erforderlich:
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a. offene Wohngebiete 120 m - 140
m

b. geschlossene Wohngebiete 100 m - 120
m

c. sonstige Gebiete ca. 80
m.

2. Weiterhin ergibt sich der Loschwasserbedarf aus der auf
der nachsten Seite angefihrten Tabelle:

Richtwerte fur den Léschwasserbedarf (m3h)
unter Berticksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung

Bauliche Nutzung Klein- reine Wohngebiete (WR) Kerngebiete (MK)
nach § 17 der Bau- siedlung allgem. Wohngebiete (WA) Gewerbegebiete (GE)
nutzungsverordnung (WS) besondere Wohngebiete (WB)
Wochenend- Mischgebiete (MI)
hausgebiete Dorfgebiete (MD)
(Sw)
Gewerbe-

gebiete (GE)

Zahl der

< <
Vollgeschosse =2 <3 >3 1 >1

Geschossflachen-

< < - - - -
zahl (GF2) =04 <03-06 07-1.2 07-10 | 1,0-24

Baumassenzahl
(BMZ)
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Léschwasserbedarf

bei unterschiedlicher
Gefahr der

Brandausbreitung mih m3h m3/h m¥h
Klein 24 48 96 9%

mittel 48 96 96 192
grof3 96 96 192 192

3. Die Bebauung der Grundstiicke ist so vorzunehmen, dass
der Einsatz von Feuerldsch- und Rettungsgeraten ohne
Schwierigkeiten moglich ist.

4. Liegen Geb&aude ganz oder in Teilen weiter als 50 m von
der offentlichen Verkehrsflache entfernt, ist eine Zufahrt
fur Fahrzeuge der Feuerwehr gemall § 5 BauO NRW
herzustellen.

Die Zufahrt ist gemaf § 5.4 BauO NRW herzurichten. Die
Ausfiihrung inklusive der Aufstell- und Bewegungsflachen
muss der VV BauO NRW Pkt. 5 entsprechen.
Kurvenradien sind entsprechend zu beachten.

5. Notwendige Fenster in Obergeschossen miissen im Lich-
ten eine freie (")ffnungsflache von mindestens 0,90 m x
1,20 m besitzen und fir die Feuerwehr erreichbar sein.
Die Fenster sind zur offentlichen Verkehrsflache oder zu
Feuerwehrbewegungsflachen hin auszurichten (88 17
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und 40 BauO NRW).

6. An den als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fens-
tern muss das Aufstellen von tragbaren Leitern der Feu-
erwehr jederzeit moglich sein. Dies ist insbesondere bei
Bepflanzungen und Parkflachen zu beachten (8 17 (3)
BauO NRW).

7. Fur evt. Gebaude mittlerer Hohe wird eine Aufstellflache
fur Hubrettungsfahrzeuge gem.VV zu § 5 BauO NRW be-
notigt, sofern diese Gebaude den zweiten Rettungsweg
nicht auf andere Weise (zwei Treppenraume) sicherstel-
len.

8. Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch
als ,Generationenhaus/ altersgerechtes oder seniorenge-
rechtes Wohnen* betitelt.

In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Ret-
tungsweg dennoch Uber tragbare Leitern sichergestellt.
Die Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demo-
graphischen Wandels auf Folgendes hin:

Der Personenkreis, der sich problemlos tber diese Gera-
te retten lasst, wird im Laufe der nachsten Jahre eher
kleiner werden. Das liegt zum einen an der immer alter
werdenden Bevdlkerung und zum anderen an der Zu-
nahme pflegebedirftiger Menschen.
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Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bau-
vorhaben Bedenken an die Auslegung des zweiten Rettungswe-
ges speziell fir diese Nutzungsform.

2 | Bezirksregierung Arnsberg, Postfach, 44025 Dortmund
Schreiben vom 21.06.2017

In vorbezeichneter Angelegenheit hat die Abteilung 6 Bergbau
und Energie in NRW der Bezirksregierung Arnsberg mit Schrei-
ben vom 21.09.2016 — 65.52.1-2016-572 — Stellungnahme ab-
gegeben.

Nach Prifung der von lhnen mit Schreiben vom 21.09.2016 —
65.52.1-2016-572 und 30.05.2017 — 61 26 02 — Ubersandten
Unterlagen, haben sich aus hiesiger Sicht keine weiteren ent-
scheidungserheblichen Sachverhalte ergeben. Daher werden
Uber die in der Stellungnahme vom 21.09.2016 — 65.52.1-2016-
572 — geduRerten sachbezogenen Hinweise und Anregungen
hinaus, keine weiteren Hinweise und Anregungen zu der in Rede
stehenden PlanmafRnahme gegeben.

Hinsichtlich der von lhnen in der Begriindung zum o.a. Bebau-
ungsplan unter ,Nr. 8. Hinweise, 1. Grundwasser* subsumierten
Aussagen zu mdoglichen Bodenbewegungen durch Einflisse des
Anstiegs von Grund- und auch Grubenwasser rege ich an, den
Punkt ,1. Grundwasser” in ,1. Bodenbewegungen“ umzubenen-

Die Uberschrift und der Hinweis selbst in der Be-
grindung zum Bebauungsplan Nr. VIII/4 "Gewer-
bestralRe Sud", Erkelenz-Mitte wird beziglich der
"Bodenbewegungen" erweitert, so dass beide As-
pekte in der Uberschrift bereits ersichtlich sind und
explizit im Hinweis erwahnt werden. Der Anregung der Bezirksre-
gierung Arnsberg wird gefolgt.
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nen, da es sich ja bei den dort dargestellten Sachverhalten auch
um mogliche Bodenbewegungen handelt.
Fur Rickfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfliigung.

3 | LVR-Amt flr Bodendenkmalpflege im Rheinland, Endenicher Str.
133, 53115 Bonn
Mail vom 07. Juni 2017

Ich bedanke mich fiir die Ubersendung der Planunterlagen im
Rahmen der TOB-Beteiligung zu den o.g. Planungen.

Auf Basis der derzeit flr das Plangebiet verfligbaren Unterlagen
sind keine Konflikte zwischen der Planung und den offentlichen
Interessen des Bodendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beach-
ten ist dabei jedoch, dass Untersuchungen zum Ist-Bestand an
Bodendenkmalern in dieser Flache nicht durchgefuhrt wurden.
Von daher ist diesbezliglich nur eine Prognose mdoglich.

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der 88 15, 16 DSchG
NRW (Meldepflicht- und Veranderungsverbot bei der Entdeckung
von Bodendenkmaélern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in die
Planungsunterlagen aufzunehmen: Bei Bodenbewegungen auf-
tretende archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde
als Untere Denkmalbehtrde oder dem LVR-Amt fir Bodendenk-
malpflege im Rheinland, Auf3enstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45,
52385 Nideggen, Tel.: 02452/9039-0, Fax: 02452/9039-199, un-

In die Begriindung zum Bebauungsplanes Nr.
VIII/4 "GewerbestralRe Sud", Erkelenz-Mitte sowie
in die Planurkunde wird ein entsprechender Hin-
weis, wie er in anderen Bauleitplanverfahren mit
dem LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rhein-
land abgestimmt wurde, beziiglich der 88 15 und
16 DSchG NRW Ubernommen, so dass die Vor-
schriften betreffend den Umgang mit "Zufallsfun-
den" sofort erkennbar sind.

Die Belange des Bodendenk-
malschutzes werden im Bau-
leitplanverfahren bertcksich-
tigt.
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verzuglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zu-
nachst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fir

Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwar-
ten.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.
VIil/4 "Gewerbegebiet GewerbestraBe Sud", Erkelenz-Mitte
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/410/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 21.08.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

Bebauungsplan Nr. VIII/5 "Gewerbegebiet GewerbestraBe Sud/Ten-
holter StraRe", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Sat-
zungsbeschluss gemal § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 01.03.2016 hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsforderung und Betriebe die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. VIII/5
.Gewerbegebiet Gewerbestralle Sud/Tenholter Strale”, Erkelenz-Mitte, beschlossen
und beschlossen, die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirks-
ausschuss Erkelenz-Mitte zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 18 vom 09.09.2016 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 20.09.2016 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
19.08.2016 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte wurde mit Schreiben vom 19.08.2015 beteiligt.
Der Bebauungsplanentwurf wurde in der Sitzung am 03.11.2016 vorgestellt. Hinsicht-
lich des Bebauungsplanes wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung):
,Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt dem Bebauungsplan Nr. VIII/5 ,Gewer-
begebiet Gewerbestralle Std/Tenholter Stralle”, Erkelenz-Mitte, zu.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

4. Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 13.12.2016, des Hauptausschusses vom 15.12.2016 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 21.12.2016 wurde der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestrale Std/Tenholter Stralle®, Erkelenz-Mitte,
nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 14 vom 05.05.2017 in der Zeit vom
15.05.2017 bis 16.06.2017 o6ffentlich ausgelegt.

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange vorge-
tragen, die in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Tragern o6ffentliche Belange - zur Abwagung und Be-
schlussfassung aufgelistet sind.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend des Aufstellungsverfahrens des Bebauungs-
planes, hier der friihzeitigen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB, vorgetragenen Stellungnah-
men gemald § 1 Abs. 7 BauGB entschieden werden.

Der Bebauungsplan Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestralle Std/Tenholter Stra-
Re“, Erkelenz-Mitte, soll in dieser Sitzung als Satzung gemaR § 10 BauGB beschlos-
sen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte berucksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfuhrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemalf} § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
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nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestralde Stud/Tenholter Stralle®, Erke-
lenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren 6ffentlichen und privaten
Belange, wie in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellung-
nahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Be-
schlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestra-
Re Sud/Tenholter Stralde®, Erkelenz-Mitte, beigefugten Abwagungstabelle vor-
geschlagen, entschieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. VIII/5 ,Gewerbe-
gebiet Gewerbestrale Sud/Tenholter Stral3e”, Erkelenz-Mitte, - Stellungnah-
men der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestralle Std/Tenholter
Stralde®, Erkelenz-Mitte, wird unter Berlcksichtigung dieser Beschllsse ge-
maf § 10 BauGB als Satzung beschlossen.”

Finanzielle Auswirkungen:
Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der Erschlie3ung ist mit beste-
henden Verkehrsanlagen gesichert.

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes
Nr. VIII/5 ,Gewerbegebiet Gewerbestrale Sud/Tenholter Stralle®, Erkelenz-Mitte

Ubersicht Gber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. VIII/5 ,Gewerbege-
biet Gewerbestralle Sud/Tenholter Stral3e”, Erkelenz-Mitte
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llIl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der frihzeitigen Beteiligung
geman § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit

2 Offentlichkeit

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemaf § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit

Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemanR § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Landesbetrieb StraRenbau NRW, Postfach 10 13
52, 47713 Krefeld
Schreiben vom 02.09.2016

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist fir den Be- | Die Stellungnahme des Landesbetriebes Stral3en- Die Stellungnahme des Landesbetrieb
trieb und die Unterhaltung der siidlich an das bau NRW, Autobahnniederlassung Krefeld, wird zur | Straenbau NRW, Autobahnniederlas-
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llfl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Plangebiet grenzenden Autobahn 46, Abschnitt 5 | Kenntnis genommen. sung Krefeld, wird zur Kenntnis ge-
und damit fir die anbaurechtliche Beurteilung zu- | Aufgrund des Bestandes an Gewerbebetrieben, der | nommen. Die Belange des Tragers
standig. Grundstiicksstruktur sowie der getroffenen Rege- sind berdcksichtigt

Da sich das Plangebiet innerhalb der Anbauver- | jungen im Bebauungsplan zum Gewerbegebiet ist
bots-/Anbaubeschrankungszone (40/100 m vom | mit einer deutlichen Erhdhung des Verkehrsauf-
aulersten befestigten Fahrbahnrand der Auto- | kommens iber die allgemeine Verkehrszunahme
bahn) der BAB 46 befindet, sind die als Anlage | hinaus durch das Plangebiet nicht zu rechnen.
beigefligten ,Allgemeinen Forderungen® grund-
satzlich zu berlcksichtigen. Abweichungen von
den Bestimmungen des 8§ 9 Fernstrallengesetz
bedirfen aufgrund der rechtlichen Problematik
immer einer Einzelprifung und Einzelentschei-
dung durch die StraRenbauverwaltung.

Innerhalb der Anbauverbotszone zeigt das Luft-
bild im Bereich einiger Grundstticke Nutzungen u.
a. als Stellplatzflache. Es wird vorausgesetzt,
dass die hierfur notwendige Ausnahmegenehmi-
gung vom Anbauverbot seitens der Stra3enbau-
verwaltung erteilt wurde, sofern es sich um not-
wendige Parkplatze handelt.

Die Schutzzonen der Autobahn sind im Bebau-
ungsplan eingetragen. Ebenso weisen die ,Nach-
richtlichen Ubernahmen® auf die Anbauverbots-
und Anbaubeschréankungszone des Bundesfern-
straRengesetztes hin.

.0er Bebauungsplan VIII/5 stellt eine Neutber-
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

planung des Bebauungsplan Nr. VIII/2 ,Schneller-
Sidost” dar, der am 08. Juli 1978 in Kraft trat. Der
Bebauungsplan VIII/5 dient einer Neudefinition
der stadtebaulichen Ziele gemafR den heutigen
stadtebaulichen und planungsrechtlichen Anfor-
derungen®.

Sollten sich zukinftig im Plangebiet Betriebe an-
siedeln, die zu einer deutlichen Erhéhung des
Verkehrsaufkommens flihren, ist zu gewéhrleis-
ten, dass es an den umliegenden Knotenpunkten
nicht zu Verschlechterungen in den Verkehrsqua-
litaten oder zu Leistungsfahigkeitsdefiziten
kommt.

Die StraRenbauverwaltung behélt sich vor, erfor-
derliche ErtiichtigungsmalRnahmen auf Kosten
der Stadt Erkelenz zu fordern.

Gegeniiber der StralRenbauverwaltung konnen
weder jetzt noch zukinftig aus dieser Planung
Anspriiche auf aktiven und/oder passiven Larm-
schutz oder ggfls. erforderlich werdende Malf3-
nahmen beziglich der Schadstoffausbreitung gel-
tend gemacht werden.

Der Eingriff in Natur und Landschaft und die
Auswirkungen der Planung auf die Umwelt sind
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llfl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

gering. Eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
wird nicht durchgefihrt.

Die im Inhaltsverzeichnis der Begriindung Teil 2:
Umweltbericht angegebenen Seitenzahlen sind
nicht stimmig.

2 Kreisverwaltung Heinsberg, Amt fiir Bauen und
Wohnen, 52523 Heinsberg
Schreiben vom 08.09.2016

Zu der o0.g. Bauleitplanung wird wie folgt Stellung | Die Bedenken der Unteren Bodenschutzbehor- | Die Stellungnahme der Kreisverwaltung
genommen: de/Altlasten werden zur Kenntnis genommen. Eine | Heinsberg wird zur Kenntnis genommen.
Konkretisierung der allgemein gefassten Stellung- | Eine Konkretisierung der Stellungnahme
Das Amt fir Bauen und Wohnen — Untere Im- | nahme sollte bis zum Abschluss der Offenlage erfol- | der Unteren Bodenschutzbehérde

missionsschutzbehdrde — hat keine Einwen- | gen. /Altlasten wird zur Offenlage erwartet.
dungen erhoben. Der Stadt Erkelenz liegen bislang keine Erkenntnis-

se Uber Bodenverunreinigungen und Altlastenflachen
Gesundheitsamt vor.

Gegen den Bebauungsplan Nr. VIII/5 werden aus
gesundheitsaufsichtlicher Sicht keine Bedenken
erhoben, wenn bei der Ansiedlung kiinftiger Ge-
werbebetriebe die Abstédnde der Abstandsliste
eingehalten werden, so dass gesundheitlichrele-
vante Immissionen bei den Anwohnern ausge-
schlossen werden kénnen.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Amt fur Umwelt und Verkehrsplanung
Untere Bodenschutzbeho6rde/Altlasten

Gegen den o0.g. Bebauungsplan werden vorsorg-
lich Bedenken erhoben, da die im Rahmen der
Bauleitplanung erforderlichen Erkundungen Uber
Altstandorte (historische Recherche, Bauakten-
auswertung, Ortsbesichtigung und Zeitzeugenbe-
fragung bei ehemaligen Industrie- und Gewerbe-
betrieben) innerhalb der bisher gesetzten Frist
nicht moglich ist. Die hierzu notwendigen Akten-
vorgange wurden bereits bei der Unteren Bauauf-
sichtsbehdrde der Stadt Erkelenz angefordert.

Weitere Anregungen und Bedenken werden nicht
vorgetragen.
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llIl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

3 Bezirksregierung Arnsberg, Postfach, 44025
Dortmund
Schreiben vom 21.09.2016

Die vorbezeichnete Planmaflinahme befindet sich | Die Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg Den Anregungen der Bezirksregierung
Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks- | wird zur Kenntnis genommen. Hinweise zu den Arnsberg wird gefolgt.

feld ,Sophia-Jacoba A“, Gber den auf Braunkohle | Auswirkungen der ehemaligen und laufenden
verliehenen Bergwerksfeldern ,Erka 3 und ,Mat- | Bergbautatigkeiten und deren Auswirkungen auf
zerath 2“. Eigentumerin des Bergwerksfeldes | den Baugrund sind beziiglich des Braunkohletage-
»Sophia-Jacoba A ist die Vivawest GmbH, Nord- | baus bereits im Bebauungsplanentwurf enthalten
sternplatz 1 in 45899 Gelsenkirchen. Eigentiime- | und werden um die moglichen Auswirkungen des

rin der Bergwerksfelder ,Erka 3 und ,Matzerath | Steinkohlebergbaus erweitert.

2" ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleis- | Die genannten Behdrden (EBV und RWE Power AG)
tungen GmbH, Stittgenweg 2 in 50935 Koln. sind im Bauleitplanverfahren um Stellungnahme ge-
beten worden.

Ausweislich der hier vorliegenden Unterlagen ist
im Bereich der Planmafinahme kein Abbau von
Mineralien dokumentiert. Danach ist mit bergbau-
lichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Ferner befindet sich der Vorhabensbereich in ei-
nem friheren Einwirkungsbereich des Steinkoh-
lenbergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnis-

stand durch einen Anstieg des Grubenwassers
Hebungen an der Tagesoberflache zu erwarten
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llfl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

sind. Diese Bodenbewegungen koénnen, insbe-
sondere bei bestimmten geologischen Situationen
wie Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tages-
oberflache fuhren. Dies sollte bei Planungen und
Vorhaben berlicksichtigt werden. Inwieweit das
vorliegende der vorliegende Vorhabensbereich
hiervon betroffen ist, kann von hier aus nicht be-
urteilt werden. Ich empfehle Ihnen, hierzu eine
entsprechende Auskunft bei der EBV GmbH,
Myhler Str. 83 in 41826 Huckelhoven einzuholen.

Des Weiteren ist der Vorhabensbereich nach den
hier vorliegenden Unterlagen (Differenzenplane
mit Stand: 01.10.20112 aus dem Revierbericht,
Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsen-
kung, des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 —
2000 — 1) von durch Sumpfungsmafinahmen des
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasser-
absenkungen betroffen. Fir die Stellungnahme
wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet:
Oberes Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07
Kdlner Scholle, 05 Kélner Scholle.

Daher sollte folgendes berticksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
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llfl? Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch Uber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstadnde im Vorhabensbe-
reich in den nachsten Jahren ist nach heutigem
Kenntnisstand nicht auszuschlie@en. Ferner ist
nach Beendigung der bergbaulichen Simp-
fungsmaflinahmen ein Grundwasserwiederanstieg
zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Braunkohletagebau als auch bei einem spa-
teren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen mdglich Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die An-
derungen der Grundwasserflurabstdnde sowie die
Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei
Planungen und Vorhaben Bericksichtigung fin-
den. Ich empfehle Ihnen, diesbeziglich eine An-
frage an die RWE Power AG, Stiuttgenweg 2 in
50935 Koln sowie fur konkrete Grundwasserda-
ten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in
50126 Bergheim zu stellen.

Daruber hinaus ist hier nichts Uber mogliche zu-
kinftige, betriebsplanm&Rig noch nicht zugelas
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

sene bergbauliche Tatigkeiten bekannt. Diesbe-
zuglich empfehle ich lhnen, sowohl die Vivawest
GmbH als auch die RV Rheinbraun Handel und
Dienstleistungen GmbH als Eigenttiimerinnen der
bestehenden Bergbauberechtigungen an der Pla-
nungsmafnahme zu beteiligen, falls dieses nicht
bereits erfolgt ist.

FUr Ruckfragen stehe ich lhnen jederzeit gerne
zur Verflgung.

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Deutz-
Mulheimer Str. 22-24, 50679 Koln
Schreiben vom 23.08.2016

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von
der DB Netz AG bevollméachtigtes Unternehmen,
Ubersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstel-
lungnahme:

Gegen den o.g. Bebauungsplanentwurf bestehen
aus Sicht der DB AG und ihrer Konzernunter-
nehmen grundséatzlich keine Bedenken, sofern
der folgende Hinweis bertcksichtigt wird:

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung
der Betriebsanlagen entstehen Immissionen. Ent-
schadigungsanspriiche oder Anspriche auf

Die Stellungnahme der Deutsche Bahn AG, DB
Immobilien wird zur Kenntnis genommen.

Die Bahnlinie Aachen-Ménchengladbach liegt vom
Plangebiet etwas mehr als 250 Meter entfernt. Zu-
satzlich liegt das Plangebiet in Nachbarschaft der
BAB A46. Immissionsrechtliche Konflikte mit dem
Gewerbegebiet sind nicht bekannt und nicht zu er-
warten.

Der Planbereich ist heute vollstdndig bebaut.

Das Vorhandensein der Bahnlinie in weiterer Nach-
barschaft zum Plangebiet ist in der Begriindung dar-
gelegt.

Die Stellungnahme der Deutsche Bahn
AG, DB Immobilien, wird zur Kenntnis
genommen.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Besch

lussvorschlag

Schutz- oder Ersatzmaflinahmen kdnnen gegen
die DB AG nicht geltend gemacht werden, da es
sich bei der Bahnstrecke um eine planfestgestell-
te Anlage handelt. Spatere Nutzer der Flachen
sind fruhzeitig und in geeigneter Weise auf die
Beeinflussungsgefahr hinzuweisen.

Bei moglichen Ruckfragen stehen wir Thnen gerne
zur Verfigung.

Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wahrend der Offen-

lage

gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Landrat des Kreises Heinsberg

Amt fir Umwelt und Verkehrsplanung
52523 Heinsberg

Schreiben vom 29. Juni 2917

Die untere Bodenschutzbehérde nimmt zu dem o. g. Verfahren
wie folgt Stellung:

Innerhalb des Plangebietes liegen mir Informationen Uber Altbe-
triebe (Altstandorte) vor. Bei Altbetrieben handelt es sich um
stillgelegte Gewerbe- und Industriebetriebe, die aufgrund ihrer
Branchenzugehorigkeit altlastenverdachtig sein konnen.

Die Daten Uber Altbetriebe entstammen den Auswertungen der
ahu AG Aachen, welche im Auftrag des Kreises Heinsberg eine
Erfassung von Altstandorten (stillgelegte Gewerbe- und Indust-
riebetriebe) durchgefiihrt hat. Die Erfassung erfolgte durch Aus-
wertung von Adressbichern, Daten der Gewerbemelde-stellen
und historischen Akten aus verschiedenen Archiven. Die Erhe-
bungsklasse | umfasst Branchen, bei denen aufgrund von Ver-

Die Stellungnahme der Kreisverwaltung
Heinsberg — untere Bodenschutzbehotrde —
wurde geprift, der weitere Umgang mit den
Informationen mit der Bodenschutzbehdrde
abgestimmt.

Ein konkreter Verdacht auf Altlasten liegt
nicht vor, ein Handlungsbedarf beziiglich
des Bauleitplanverfahrens besteht nicht.
Dennoch soll ein Hinweis in die Begriindung
des Bebauungsplanes aufgenommen wer-
den, dass auf einigen Grundstiicken,
grundséatzliche Nachforschungen seitens
der ULB angestrebt werden sollen.

Die Liste der Grundstiicke, auf denen Be-

Den Anregungen der Kreisverwal-
tung Heinsberg - Amt fir Umwelt
und Verkehrsplanung

wird entsprochen.
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fahrensablaufen und der eingesetzten bzw. produzierten Stoffe [triebe existiert haben, die grundséatzlich ge-
nach allgemeinen Erfahrungen regelmaflig Kontaminationen zu  |eignet sind, Bodenverunreinigungen zu hin-
erwarten sind (z. B. Tankstellen). terlassen, wird an die Bauaufsichtsbehorde
In die Erhebungsklasse Il sind Branchen eingestuft, bei denen  |weitergeleitet, damit im Falle von Baugesu-
nur in einzelnen Fallen unter bestimmten Betriebsbedingungen [chen, Nutzungsanderungen etc. eine Infor-
Kontaminationen zu erwarten sind. mation an die ULB gegeben und Klarung
Die von der ahu ermittelten Daten kénnen nicht ungeprift in das  ([der alten Sachverhalte angeregt werden
Altlast-Verdachtsflachenkataster des Kreises Heinsberg Uber-  kann.

nommen werden, da bei jedem Betrieb zunachst Uberpriuft wer-
den muss, ob es sich an der genannten Adresse Uberhaupt be-
funden hat (Verifizierung des Standortes). So sind z. B. oftmals
die Wohnadressen der Geschaftsfuhrer der Firmen aufgefihrt
und nicht die Adresse des Firmenstandortes.

Des Weiteren mussen fur die Ubernahme in das Kataster tat-
sachliche Anhaltspunkte fir das Vorliegen von Boden- und
Grundwasserverunreinigungen vorliegen, insbesondere fiir die
Flachen der Erhebungsklasse 2. Tats&chliche Anhaltspunkte
liegen vor, wenn z. B. Uber einen langeren Zeitraum oder in er-
heblicher Menge mit Schadstoffen auf dem Grundstiick umge-
gangen wurde oder bereits Boden- bzw. Grundwasserverunrei-
nigungen bekannt sind.

Die vorhandene Datenbank Uber Altstandorte ist also bislang
erst ein ,Verzeichnis® Uber altlastverdachtige Altbetriebe. Das
LVerzeichnis“ muss noch in ein Kataster tUberfiihrt werden bzw.
aufgrund der bisher vorliegenden Erkenntnisse muss noch eine
Uberfiihrung der Grundstiicke in das Kataster erfolgen.

Gemal § 10 Abs. 4 LBoSchG hat die zustandige Behdrde den-
jenigen, in deren Eigentum ein Grundstiick steht, die Aufnahme
des Grundstiicks in ein Kataster Uber altlastverdachtige Flachen
und Altlasten (8 8) oder ein entsprechendes Verzeichnis fir
schadliche Bodenveranderungen und Verdachtsflichen sowie
eine wesentliche Veranderung der gespeicherten Daten mitzu-
teilen und ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Sie
kénnen die Berichtigung oder Léschung der tiber ein Grundstick
vorhandenen Daten verlangen, wenn diese unrichtig sind.
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Um einen Altbetrieb rechtssicher ins Altlasten-
Verdachtsflachenkataster zu tberflhren, sind in der Regel eine
historische Recherche, eine Bauaktenauswertung, Ortsbesichti-
gungen und Zeitzeugenbefragungen vor der Aufnahme ins Ka-
taster durchzufuhren.

Aufgrund der bis dato gemachten Erfahrungen muss ich feststel-
len, dass sich dies sehr zeit- und arbeitsintensiv darstellt. Zurzeit
kénnen die Recherchen nur noch fir aktuelle Bau- und Ab-
bruchantrage durchgefihrt werden. Eine Bearbeitung innerhalb
von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen mit oft mehr als 20
Altstandorten innerhalb des Plangebietes kann nicht innerhalb
der gesetzten Frist von 4 Wochen durchgefuhrt werden.

Ich teile Innen daher zukiinftig im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens die im Plangebiet liegenden Altbetriebe nachrichtlich
mit. Diese Flachen sind noch nicht im Altlasten-
Verdachtsflachen- und Altlastenkataster gefiihrt, da den Eigen-
timern noch keine Gelegenheit gegeben wurde, sich zu aul3ern.
Im Rahmen von Umbau-, Abbruch-, und Neubaumalnahmen
oder Nutzungsanderungen auf diesen Flachen bitte ich, mich zu
beteiligen. Es werden dann die notwendigen Recherchen durch
mich durchgefuhrt bzw. die Eigentimer missen nachweisen,
dass keine Boden- und oder Grundwasserverunreinigungen
durch den Altbetrieb hervorgerufen wurden.

Von mir ins Altlasten-Verdachtsflachen Kataster (ilbernommene
Altstandorte und Altablagerungen innerhalb des Plangebietes
werden gesondert aufgefuhrt.

Der Umgang mit diesen Flachen ist im Gem. Runderlass d. Mi-
nisteriums fur Stadtebau und Wohnen, Kultur und Sport — VA 3 -
16.21 — und des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz — IV-5-584.10/1V-6-3.6-
21 vom 14.03.2005 ,Bertcksichtigung von Flachen mit Boden-
belastungen, insbesondere Altlasten, bei der Bauleitplanung und
im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass ,beschrieben,
so sind z. B. altlastverdachtige Flachen und Altlasten deren Bo-
den erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind
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nach 8 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB bzw. nach 8 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB
zu kennzeichnen.

Im Bebauungsplan VIII/5 liegen mir zurzeit keine Erkenntnisse
Uber Altlast-Verdachts-flachen oder Altlasten vor. Unabhangig
davon, weise ich auf folgende Altbetriebe hin:

Grundstick Gewerbestralle Sud 35, Gemarkung Erkelenz,
Flur 26, Flurstiick 500

Auf diesem Flurstiick sind zwei Altbetriebe registriert. Es handelt
sich dabei um einen GroRBhandel mit Kraftwagen sowie eine In-
standhaltung und Reparatur von Kraftwagen (ohne Lackierung
und Autowdasche), betrieben durch die ,Autosalon am Park
GmbH* (ID 5205) und Grof3handel von Kraftwagen betrieben
durch die ,Mertens Exclusiv GmbH" (ID 5306). Beide Betriebe
sind in den Jahren von 2006 bis 2008 auf dem vorgenannten
Grundstiick registriert.

Grundstiick Gewerbestrale Sud 42, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstick 35

Auf diesem Flurstiick sind zwei Altbetriebe mit den Bezeichnun-
gen ID 2006 — Reparatur und Instandhaltung von Kraftwagen
(ohne Lackierung und Autowasche) — und ID 5297 — Instandhal-
tung und Reparatur von Kraftwagen (ohne Lackierung und Au-
towdsche) — registriert. Betreiber war von 1984 bis 1987 die
Firma ,Auto-Pinger® und von 1987 bis 2010 die Firma ,Pinger*.

Grundstick Gewerbestrale Sud 43, Gemarkung Erkelenz,
Flur 26, Flurstiick 457

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Kennzeichnung 1D
5432 — Herstellung und dem Vertrieb von Druckkdrpern — regis-
triert. Betreiber der Firma war von 2006 bis zum 2008 die ,LS-
Mechanik GmbH und Co. KG*.

Grundstick Gewerbestralle Sud 44, Gemarkung Erkelenz,
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Flur 40, Flurstick 77

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Kennzeichnung ID
3948 — GrofRhandel mit Kraftwagen — registriert. Betreiber war
von 1992 bis 1996 die Firma ,Dammer®.

Grundstlick Gewerbestr. Sud 45, Gemarkung Erkelenz, Flur
26, Flurstiick 451

Auf diesem Flurstiick sind zwei Altbetriebe mit den Bezeichnun-
gen: ID 3712 — Herstellung von Kunststoffwaren —und ID 5728 —
Herstellung und Vertrieb von Dichtungselementen — registriert.
Betreiber war im Jahr 1998 die ,Koenen Kunststofftechnik
GmbH & Co. KG* und bis 2009 die ,Jonas + Jonas Unterneh-
mensberatung GmbH & Co. KG*.

Grundstiick Gewerbestrale Sud 46, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstick 69

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
5390 — Maschinenbau - registriert. Betreiber war von 1992 bis
2010 die ,F. J. Derichs Maschinenbau e. K. .

Grundstick Gewerbestralle Sud 54, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 104

Auf diesem Flurstiick sind zwei Altbetriebe mit den Bezeichnun-
gen ID 555 — Schlosserei und Schweil3erei — und ID 3757 - Per-
sonenbeférderungsgeschaft mit Omnibus-Gelegenheitsverkehr
— registriert. Betreiber der Schlosserei war ab 1992 die Firma
,Lautermann®. Betreiber des Omnibusbetriebs war von 1998 bis
2001 die Firma ,Drive & Drive G. Stuck®.

Grundstick Gewerbestrale Sud 56, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 120
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Auf diesem Flurstlck ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung IF
4022 — Maschinenbau - registriert. Betreiber war von 1998 bis
2001 eine Firma ,FTG Frastechnik GmbH*.

Grundstick Gewerbestralle Sud 56 a, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstick 117

Auf diesem Flurstlick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
3637 — Hoch- und Tiefbauunternehmen, ohne ausgepragten
Schwerpunkt - registriert. Betreiber des Unternehmens war seit
1998 die ,W.M:K Intact Bauunternehmung GmbH®.

Grundstliick Gewerbestralle Sid 58 a, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 116

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
5231 - Hoch- und Tiefbau-unternehmen, ohne ausgepragten
Schwer-punkt - registriert. Betreiber des Unter-nehmens war von
1996 bis 2009 die ,Gumhold Bauunternehmung GmbH®.

Grundstick Gewerbestralle Sud 59, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 84

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
537 — Bekleidung (ohne Lederbekleidung) — registriert. Betreiber
der Firma war seit 1992 ,H. Randerath®.

Grundstick Gewerbestralle Sid 60, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstick 107

Auf diesem Flurstiick sind vier Altbetriebe mit den Bezeichnun-
gen ID 3398 — Instandhaltung und der Reparatur von Kraftwa-
gen-, ID 3947 GrofRhandel mit chemisch-technischen Erzeugnis-
sen-; ID 3730 — Schlosserei und Schweil3erei — und ID 5112 —
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Lackierung und Instandhaltung von Kraftwagen — registriert. Die
Kfz-Werkstatten wurden von 1980 — 1987 durch die Firma B.
Ohlenforst KG und von 2006 bis 2011 durch die Carosserie Oh-
lenforst GmbH betrieben. Von 1993 bis 1998 war die Gans
Chemie GmbH auf dem Grundstiick ansassig, anschlieRend be-
trieb der Firma H. Lautermann seit 1998 die Schlosserei.

Grundstuck Gewerbestr. Sud 61, Gemarkung Erkelenz, Flur
40, Flurstuck 93

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
3706 — Herstellung von Lagern, Getrieben, Zahnradern und An-
triebselementen — registriert. Betreiber war ab 1998 die ,Schaaf
GmbH*.

Grundstick Gewerbestralle Sid 62, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstick 108

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
3552 registriert. Betreiber der Firma war ab 1998 die ,Autohaus
Froesch GmbH*.

Grundstiick GewerbestralRe Sid, 66, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 99

Auf diesem Flurstlick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
3999 — Herstellung von Kunststoffwaren — registriert. Betreiber
war von 1997 bis 2004 die Firma ,Rennen”.

Grundstick Gewerbestrale Sud 67, Gemarkung Erkelenz,
Flur 40, Flurstiick 75

Auf diesem Flurstiick ist ein Altbetrieb mit der Bezeichnung ID
4118 — Schlosser und Schweil3erei — registriert. Betreiber war
von 1992 bis 2001 die Firma ,Ormanns®.

Im Rahmen von Umbau-, Abbruch-, und Neubaumalnahmen
oder Nutzungsanderungen auf diesen Flachen bitte ich mich,




Stadt Erkelenz - Planungsamt Seite 17 von 22

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. VIII/5 ,,Gewerbegebiet GewerbestraBe Siid/ Tenholter StraBe“, Erkelenz-Mitte im Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung
und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

wie bereits oben erwahnt, zu beteiligen.

Landesbetrieb Strallen NRW, Regionalniederlassung Niederrhein,
Postfach 10 10 27, 41010 Ménchengladbach
Schreiben vom 21.06.2017

Der 0.g. Bebauungsplan betrifft die in der Baulast des Landesbe-
triebs StralRenbau stehende Bundesstrafe Nr. 57 im Abschnitt 32.
Fur die Belange der Bundesautobahn A 46 ist die Autobahnnieder-
lassung in Krefeld zu beteiligen.

Sofern kunftig, auf Grund der Ansiedelung neuer Betriebe, eine er-
hebliche Erhéhung der Verkehrsbelastung entsteht, welche zur Ver-
schlechterung der Verkehrsqualitat auf der Bundesstral3e fiihrt,
bzw. die Leistungsfahigkeit der angrenzenden Knotenpunkte beein-
trachtigt, behalt sich der Landesbetrieb Stral3enbau vor, entspre-
chende AusbaumafRnahmen von der Stadt Erkelenz zu fordern.

Der Landesbetrieb Stral3enbau Gibernimmt keinerlei Kosten fir
LarmschutzmalRnahmen.

Die Stellungnahme des Landesbetriebes
StralRenbau NRW, Regionalniederlassung
Niederrhein, AuflRenstelle Wesel wird zur
Kenntnis genommen.

Aufgrund des Bestandes an Gewerbebe-
trieben, der Grundstiicksstruktur sowie
der getroffenen Regelungen im Bebau-
ungsplan zum Gewerbegebiet ist mit ei-
ner deutlichen Erhéhung des Verkehrs-
aufkommens Uber die allgemeine Ver-
kehrszunahme hinaus durch das Plange-
biet nicht zu rechnen.

Eine weiterreichende Betroffenheit der
Belange gegentber der Vorlauferplanung
ist nicht erkennbar.

Im Planbereich sind keine notwendigen
Sichtdreiecke der Bundesstral3e 57 be-
troffen. Sie werden somit nicht in den
Plan eingezeichnet.

Die Regelungen des Bundesfernstraf3en-
gesetzes werden durch die Festsetzun-
gen des Bebauungsplanentwurfes be-
ricksichtigt.

Die Stellungnahme des Landes-
betrieb Strallenbau NRW, Regio-
nalniederlassung Niederrhein,
AuBenstelle Wesel, wird zur
Kenntnis genommen. Die Belan-
ge des Tragers sind bertcksich-
tigt.

Bezirksregierung Arnsberg, Postfach,
44025 Dortmund
Schreiben vom 21.06.2017

In vorbezeichneter Angelegenheit hat die Abteilung 6 Bergbau und

Die Uberschrift und der Hinweis selbst in

Der Anregung der Bezierksregie-
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Energie in NRW der Bezirksregierung Arnsberg mit Schreiben vom
21.09.2016 — 65.52.1-2016-573 — Stellungnahme abgegeben.

Nach Prifung der von Ihnen mit Schreiben vom 21.09.2016 —
65.52.1-2016-572 — und 30.05.2017 — 61 26 02 — tbersandten Un-
terlagen, haben sich aus hiesiger Sicht keine weiteren entschei-
dungserheblichen Sachverhalte ergeben. Daher werden Uber die in
der Stellungnahme vom 21.09.2016 — 65.52.1-2016-573 — ge&uler-
ten sachbezogenen Hinweise und Anregungen hinaus, keine weite-
ren Hinweise und Anregungen zu der in Rede stehenden Planmalf3-
nahme gegeben.

Hinsichtlich der von lIhnen in der Begrindung zum o.a. Bebauungs-
plan unter Nr. 8. Hinweise, 1. Grundwasser* subsumierten Aussa-
gen zu moglichen Bodenbewegungen durch Einflisse des Anstiegs
von Grund- und auch Grubenwasser rege ich an, den Punkt ,1.
Grundwasser” in ,1. Bodenbewegungen“ umzubenennen, da es
sich ja bei den dort dargestellten Sachverhalten auch um mdégliche
Bodenbewegungen handelt.

Fur Rickfragen stehe ich jederzeit gerne zur Verfligung.

der Begriindung zum Bebauungsplan Nr.
VIII/5 "GewerbestraRe Sud-Tenholter Stra-
3e", Erkelenz-Mitte wird bezuglich der
"Bodenbewegungen" erweitert, so dass
beide Aspekte in der Uberschrift bereits
ersichtlich sind und explizit im Hinweis er-
wahnt werden.

rung Arnsberg wird gefolgt.

LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
Mail vom 20.06.2017

Ich bedanke mich fiir die Ubersendung der Planunterlagen im Rah-
men der TOB-Beteiligung zu den o.g. Planungen.

Auf Basis der derzeit fir das Plangebiet verfigbaren Unterlagen
sind keine Konflikte zwischen der Planung und den 6ffentlichen In-
teressen des Bodendenkmalschutzes zu erkennen. Zu beachten ist
dabei jedoch, dass Untersuchungen zum Ist-Bestand an Boden-
denkmaélern in dieser Flache nicht durchgefiihrt wurden. Von daher
ist diesbeziiglich nur eine Prognose maglich.

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der 88 15, 16 DSchG
NRW (Meldepflicht- und Veré&nderungsverbot bei der Entdeckung
von Bodendenkmalern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in die Pla-
nungsunterlagen aufzunehmen: Bei Bodenbewegungen auftretende
archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere
Denkmalbehérde oder dem LVR — Amt fir Bodendenkmalpflege im
Rheinland, AulRenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideg-
gen, Tel.: 02452/9039-0, Fax: 02452/9039-199 unverziglich zu
melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unveréndert

In die Begriindung zum Bebauungsplanes
Nr. VIII/5 "Gewerbestral3e Std-Tenholter
Strafl3e", Erkelenz-Mitte sowie in die Plan
urkunde wird ein entsprechender Hinweis,
wie er in anderen Bauleitplanverfahren mit
dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im
Rheinland abgestimmt wurde, bezuglich der
88 15 und 16 DSchG NRW Ubernommen,
so dass die Vorschriften betreffend den
Umgang mit "Zufallsfunden" sofort erkenn-
bar sind.

Die Belange des Bodendenkmal-
schutzes werden im Bauleitplan-
\verfahren berilicksichtigt.
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zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fir Bodendenkmalpflege
fur den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Kreis Heinsberg

Amt fir Bauen und Wohnen
52523 Heinsberg
Schreiben vom 28.06.2017

Im Nachgang zu meinem o0.g. Schreiben tbersende ich Ihnen
nachfolgend die Stellungnahme der Brandschutzdienststelle:

Hiermit nehmen wir Stellung zum o.g. Bebauungsplan und machen
Angaben Uber die Zufahrten, Hydrantenabstande und den Ldsch-
wasserbedarf sowie zur Gestaltung des 2. Rettungsweges fiir den
Bebauungsplan.

1. Firden o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenabstan-
de (gemessen in der StraRenachse) erforderlich:

a. offene Wohngebiete 120 m-140m
b. geschlossene Wohngebiete 100 m-120m
c. sonstige Gebiete ca. 80 m.

2. Weiterhin ergibt sich der Loschwasserbedarf aus der auf der
nachsten Seite angeflhrten Tabelle:

Die Stellungnahme des Gesundheitsamtes
und des Amtes fiir Bauen und Wohnen,
Immission und Brandschutz gibt die allge-
meinen Anforderungen Uber Zufahrten und
Hydrantenabstande, den Loschwasserbe-
darf sowie die Anforderungen an den zwei-
ten Rettungsweg wieder.

Dabei wird auf die genauen Festsetzungen
des Bebauungsplanentwurfes nicht einge-
gangen.

Das Plangebiet ist zudem vollstéandig be-
baut und erschlossen. Die Anforderungen
an die 0.a. Aspekte wurden bereits bei der
Umsetzung der Vorlauferplanung berick-
sichtig.

Informationen tber Missstande wurden im
Laufe der aktuellen Bauleitplanung wurden
nicht bekannt.

Die Stellungnahme des Gesund-
heitsamtes und des Amtes fir
Bauen und Wohnen, Immission
und Brandschutz

wird zur Kenntnis genommen.
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Richtwerte fur den Léschwasserbedarf (m3h)
unter Berticksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung

Bauliche Nutzung Klein- reine Wohngebiete (WR) Kerngebiete (MK) Indu:
nach § 17 der Bau- siedlung allgem. Wohngebiete (WA) Gewerbegebiete (GE) geh
nutzungsverordnung (WS) besondere Wohngebiete (WB) (¢
Wochenend- Mischgebiete (MI)
hausgebiete Dorfgebiete (MD)
(SW)
Gewerbe-
gebiete (GE)
Zahl der
< <
Vollgeschosse $2 <3 >3 ! >1
Geschossflachen-
< < - - - -
zahl (GF2) =04 <03-06 07-12 07-10 | 1,0-24
Baumassenzahl <
(BMZ) n
Loschwasserbedarf
bei unterschiedlicher
Gefahr der
Brandausbreitung m3h m¥h m¥h m
klein 24 48 96 9
mittel 48 96 96 1
grofR 96 96 192 1

3. Die Bebauung der Grundstiicke ist so vorzunehmen, dass der
Einsatz von Feuerlésch- und Rettungsgerdten ohne Schwie-
rigkeiten moglich ist.

4. Liegen Gebaude ganz oder in Teilen weiter als 50 m von der
offentlichen Verkehrsflache entfernt, ist eine Zufahrt fir Fahr-
zeuge der Feuerwehr gemal 8 5 BauO NRW herzustellen.

Die Zufahrt ist gemaR § 5.4 BauO NRW herzurichten. Die Aus-
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fuhrung inklusive der Aufstell- und Bewegungsflachen muss
der VV BauO NRW Pkt. 5 entsprechen.
Kurvenradien sind entsprechend zu beachten.

5. Notwendige Fenster in Obergeschossen muissen im Lichten
eine freie Offnungsflache von mindestens 0,90 m x 1,20 m be-
sitzen und fur die Feuerwehr erreichbar sein. Die Fenster sind
zur offentlichen Verkehrsflache oder zu Feuerwehrbewegungs-
flachen hin auszurichten (88 17 und 40 BauO NRW).

6. An den als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fenstern
muss das Aufstellen von tragbaren Leitern der Feuerwehr je-
derzeit moglich sein. Dies ist insbesondere bei Bepflanzungen
und Parkflachen zu beachten (§ 17 (3) BauO NRW).

7. Fur evt. Gebaude mittlerer Hohe wird eine Aufstellflache fir
Hubrettungsfahrzeuge gem.VV zu 8§ 5 BauO NRW benétigt,
sofern diese Gebaude den zweiten Rettungsweg nicht auf an-
dere Weise (zwei Treppenraume) sicherstellen.

8. Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch als
,Generationenhaus/ altersgerechtes oder seniorengerechtes
Wohnen* betitelt.

In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Ret-
tungsweg dennoch Uber tragbare Leitern sichergestellt. Die
Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demo-
graphischen Wandels auf Folgendes hin:
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Der Personenkreis, der sich problemlos lber diese Geréte ret-
ten lasst, wird im Laufe der nachsten Jahre eher kleiner wer-
den. Das liegt zum einen an der immer alter werdenden Bevdl-
kerung und zum anderen an der Zunahme pflegebedurftiger,
Menschen.

Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bauvorha-
ben Bedenken an die Auslegung des zweiten Rettungsweges speziell
fur diese Nutzungsform.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. VIII/5
"Gewerbegebiet GewerbestralRe Sud / Tenholter StraBe", Erkelenz-Mitte
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/411/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 21.08.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

19. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Erkelenz

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststel-
lungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 21.12.2016 hat der Rat der Stadt Erkelenz den Aufstellungsbe-
schluss der 19. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbli-
che Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte, gefasst und beschlossen, die Offent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal} § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte zu
beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaRk § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemal § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 8 vom 10.03.2017 bekannt
gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 21.03.2017 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
20.03.2017 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Beschlussfassung
aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte wurde mit Schreiben vom 20.03.2017 beteiligt.
Die 19. Anderung des Flachennutzungsplanes (Gewerbliche Bauflachen westlich
B57), Erkelenz-Mitte, wurde in der Sitzung am 04.04.2017 vorgestellt. Hinsichtlich
der 19. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung): i
.Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt der 19. Anderung des Flachennut-
zungsplanes der Stadt Erkelenz (gewerbliche Bauflachen westlich B57), zu.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig

4. Offentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 21.06.2017, des Hauptausschusses vom 29.06.2017 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 05.07.2017 wurde der Entwurf der 19. Anderung des
Flachennutzungsplanes nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 17 vom 07.07.2017
in der Zeit vom 17.07.2017 bis 18.08.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der o6ffentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange vorge-
tragen, die in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Be-
schlussfassung aufgelistet sind.

In dieser Sitzung soll Gber die wahrend des Aufstellungsverfahrens, hier der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.1 BauGB und der offentlichen Ausle-
gung gemal § 3 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Stellungnahmen gemal § 1 Abs. 7
BauGB entschieden werden.

Die 19. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz soll in dieser Sit-
zung beschlossen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch die Flachennutzungsplananderung werden agendarelevante Aspekte beruck-
sichtigt. Aufgrund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine
nachhaltige 6kologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfihrung von Pla-
nungen gewahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemalf} § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
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nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behdrden und sonstigen Tragern offent-
licher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf der 19. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen
westlich B57), Erkelenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren o&ffentli-
chen und privaten Belange, wie in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlich-
keit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange - zur Beschlussvorlage der 19. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte,
beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage der 19. Anderung des Flachennutzungspla-
nes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mit-
te, - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Die 19. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbli-
che Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte, wird hiermit beschlossen.

3. Die 19.Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbli-
che Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte, ist der Bezirksregierung Koln
zur Genehmigung vorzulegen.”

Finanzielle Auswirkungen:

Uber die ErschlieRung des Plangebietes soll nach Rechtskraft eines Bebauungspla-
nes ein stadtebaulicher Vertrag gemal} § 11 BauGB zwischen der Stadt Erkelenz
und der RWE Power AG geschlossen werden.

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 19. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen westlich B57),
Erkelenz-Mitte

Ubersicht Giber den Geltungsbereich der 19. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

2 Offentlichkeit
Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom 04.08.2017

Die 19. Anderung des Flachennutzungsplanes Die Bedenken hinsichtlich der Existenzgefahrdung Die angefuihrten Bedenken werden nicht
lehnen wir ab. Dies begriinden wir wie folgt: des Betriebes durch die Ausweisung von gewerbli- geteilt.
e Existenzgefahrdung unseres Betriebes — | chen Bauflachen werden nicht geteilt. Im Flachen-

ca. 40 % der Flachen im Planbereich wer- | nutzungsplan werden die Grundziige der Planung,
den durch unseren Betrieb bewirtschaftet. | basierend auf der beabsichtigten stadtebaulichen

e Die zukiinftige Weiterentwicklung unseres | Entwicklung dargestellt. Die Darstellung als gewerb-
Betriebes wird dadurch stark einge- liche Bauflache erfolgt demnach zukunftsorientiert.
schrankt, wenn nicht unméglich gemacht. | Aus der Anderung des Flachennutzungsplans resul-
Der heutige und insbesondere der geplan- | tiert keine konkrete Nutzungseinschrankung fur die

te Tierbestand kann aufgrund fehlender bestehenden (in diesem Fall landwirtschaftlichen)
Futterflachen nicht aufrechterhalten wer- Nutzungen. Zzt. wird lediglich eine nordliche Teilfla-
den. che des Anderungsbereichs — die sich nicht im Ei-

e Aufbau eines Konfliktpotentials zwischen gentum des Eingebers befindet — als Gewerbegebiet
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Landwirtschaft und Gewerbe.

e Geruchsemissionen aus der Hofstelle ge-
langen It. Gutachten bis ins Plangebiet mit
lebensmittelproduzierenden Firmen.

e Geruchsemissionen aus der organischen
Dungung der benachbarten Flachen ge-
langen ins Plangebiet, ca. 38 ha des Be-
triebes liegen im oder in der N&he des
Plangebietes und werden oftmals als
Ackergras genutzt und mehrmals jahrlich
organisch gediingt, diese Geruchsbelasti-
gung ist im Geruchsgutachten nicht be-
riicksichtigt.

¢ Vermehrte Fliegenplage durch Beweidung
der Flachen im und in der Nahe des Plan-
gebietes.

Entwicklung des Betriebes:

Wir sind ein Familienbetrieb, welcher einen land-
wirtschaftlichen Milchvieh- und Ackerbaubetrieb
westlich der B 57 in Erkelenz bewirtschaftet. Im
Jahre 2000 ist ein Teil des Betriebes an den jetzt
bestehenden Standort ausgesiedelt worden. Bei
den damaligen Planungen zur Teilaussiedlung
standen betriebsintern zwei Standorte zur Aus-
wabhl. Wir entschieden uns fiir den jetzigen

in einem Bebauungsplan festgesetzt. Eine mdgliche
weitere Entwicklung innerhalb des Anderungsbe-
reichs erfolgt ausschlief3lich in Abhangigkeit der Ver-
fugbarkeit von Grundfléachen fur die Gewerbenut-
zung. Die Flachen im Grundbesitz des Eingebers
sind durch die Anderung des Flachennutzungsplans
insofern nicht unmittelbar betroffen.

Die Bedenken hinsichtlich des Aufbaus eines Kon-
fliktpotenzials zwischen Landwirtschaft und Gewerbe
werden nicht geteilt. Die Hofstelle selbst sowie die
unmittelbar angrenzenden Ackerflachen sind nicht
Bestandteil des Flachennutzungsplan-
Anderungsbereichs. Aufgrund der Lage des geplan-
ten Gewerbestandortes unmittelbar angrenzend an
den Aul3enbereich sind Beeintrachtigungen durch
landwirtschaftliche Betriebe in gewissem Rahmen
hinzunehmen. Hier ist in die Abwagung einzustellen,
dass mit der Planung gewerblicher Bauflachen keine
Ansiedlung besonders schutzbeddirftiger Nutzungen
(wie bspw. Wohnhauser) vorgesehen ist.

Die Bedenken hinsichtlich der Geruchsbelastigungen
werden nicht geteilt.

Das in der Stellungnahme angefiihrte Geruchsgut-
achten weist fur eine geringe Teilflache im stdlichen
Anderungsbereich eine Geruchsbelastung gem. Ge-
ruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) von 0,05 und mehr
aus, d.h. in einem Teilbereich werden an etwa 5 %
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Standort, da er weiter von der Wohnbebauung
entfernt ist. Wir waren uns sicher, so die Beein-
trachtigungen, die durch einen landwirtschaftli-
chen Betrieb mit Milchviehhaltung entstehen, fur
die Dorfgemeinschaft so gering wie mdglich zu
halten. Da sich zum damaligen Zeitpunkt der Be-
trieb mit ca. 50 Kiihen mitten im Ort befand, und
die Tiere in den Sommermonaten taglich tber die
Stral3en zu den Weiden getrieben wurden, war es
nicht nur fir uns, sondern sicherlich auch fur die
Anwohner eine sehr grol3e Erleichterung. Neben
der groRen Herausforderung, die eine solche
Aussiedlung mit sich bringt, Gberwog jedoch die
Freude Uber die Gewissheit einen zukunftsfahi-
gen Standort gefunden zu haben. Wir wollen
noch einmal betonen, dass die Stadt Erkelenz
eine Aussiedlung an diesen Standort begrtif3t hat.

2008 erfolgte der Bau einer Geratehalle am neu-
en Standort, diese wurde aufgrund steigender
Tierzahlen nach Antrag und Genehmigung zum
Stallgebdude umgewidmet.

Im Juni 2015 wurde ein Bauantrag zum Neubau
eines Milchvieh-/Jungviehstalles mit entspre-
chenden Siloflachen, Mistplatte und zwei Gulleh-
ochbehéltern gestellt, um den Betrieb fir die Zu-

der Jahresstunden Gerlche aus der Tierhaltung
wahrnehmbar. Gemal3 der GIRL sind fur Gewerbe- /
Industriegebiete Geruchsimmissionen als erhebliche
Belastigungen zu werten, wenn die Gesamtbelas-
tung den Immissionswert von 0,15 Uberschreitet.
Dieser Immissionswert wird hinsichtlich der Ge-
ruchsbelastungen aus der Tierhaltung gem. den Be-
rechnungen des angefiihrten Gutachtens sicher ein-
gehalten.

Die Beurteilung von Gullegeriichen unterliegt im Re-
gelfall nicht den Bewertungen der GIRL. Gerliche
aus Anlagen der Tierhaltung treten dauerhaft auf,
demgegeniber sind Gerliche durch die Gulleauf-
bringung zeitlich begrenzte Einzelereignisse. Die
Gllleaufbringung erfolgt nur wenige Male im Jahr.
Im Winter gelten Sperrfristen fir die Gulleaufbrin-
gung, in denen keine Glillegeriiche entstehen. Mit
der Gulleaufbringung sind unvermeidbar Geruchsbe-
lastungen verbunden, die allerdings im landlichen
AuRRenbereich ortsublich und daher hinzunehmen
sind. Durch entsprechende MalRnahmen (z.B. Gil-
leaufbringung bei regnerischer und kiihlerer Witte-
rung) kénnen Geruchsbelastungen vermindert wer-
den. Durch die aktuelle Diinge-Verordnung (Mai
2017) werden ab 2020 bzw. 2025 verbesserte Auf-
bringungstechniken festgelegt, die zuklnftig Ge-
ruchsbelastungen durch Gille reduzieren werden.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

kunft wettbewerbsfahig zu machen. Der Neubau
ist so konzipiert, dass gesetzliche Vorgaben zur
Tierhaltung hinsichtlich Tierschutz etc. mehr als
erflllt werden.

Nachdem der Bauantrag bei der Stadt Erkelenz
eingegangen war, meldeten sich Vertreter vom
Bauamt und Planungsamt der Stadt an, um sich
die Gegebenheiten vor Ort anzuschauen. Als die
Vertreter des Bau- und Planungsamtes vor Ort
waren, konnten sie keine Bedenken zu unserem
Vorhaben erkennen. Sie standen dem Projekt
sogar positiv gegeniber, was uns sehr erfreute.
Der Vertreter des Planungsamtes merkte sinn-
gemal an: ,Wenn man so ein Projekt hier nicht
realisieren kann, wo dann? Hier ist ja nichts.“ Und
zeigte dabei in nordliche Richtung.

Bisheriger Ablauf der Verhandlungen mit RWE
Power, Stadt Erkelenz und Betrieb XXX

Im Sommer 2015 meldete sich fur uns unerwartet
ein Vertreter von RWE-Power, um mit uns ein
Gesprach Uber eine VeraulRerung unserer Fla-
chen zu fihren, welche sich in der Nahe unseres
Aussiedlerhofes in nordlicher Richtung befinden.

Mit dem Auftreten von Fliegen im Zusammenhang
mit Viehwirtschaft muss — besonders angrenzend an
den AuRRenbereich — gerechnet werden. Dieses Um-
stands ist sich die Stadt Erkelenz bewusst. Ein
Handlungserfordernis fir die Bauleitplanung wird
aktuell nicht gesehen. Somit ist in der Gesamtschau
und unter Beachtung der gegenseitigen Riicksicht-
nahme die Ausweisung einer gewerblichen Baufla-
che am vorgesehenen Standort stadtebaulich ver-
tretbar. Dabei werden auch die Belange der Entwick-
lungsmadglichkeit landwirtschaftlicher Nutzungen be-
riicksichtigt. Insgesamt ist die Anderung des Fla-
chennutzungsplans mit dem Heranrticken einer ge-
werblichen Bauflache mit einer vergleichsweise nied-
rigeren Schutzbedurftigkeit an bestehende landwirt-
schaftliche Nutzungen vertraglich. Die Planung fihrt
nicht zu unzumutbaren Einschrankungen des beste-
henden landwirtschaftlichen Betriebs.

Die weiteren Hinweise des Einwenders zu den di-
versen Gesprachen mit Verfahrensbeteiligten wer-
den zur Kenntnis genommen.
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Bei diesem Telefonat mit dem RWE-Power-
Vertreter hatten wir eine klare ablehnende Hal-
tung zu einer Verauf3erung, jedoch kam es im
November 2015 zu einem personlichen Termin
mit zwei Vertretern von RWE-Power und einem
Vertreter der Stadt. Bei diesem Gesprach legte
RWE-Power einen Plan vor, der erkennen lief3,
dass der Gewerbe- und Industriepark Commer-
den westlich der B 57 in einem betrachtlichen
Ausmalfd erweitert werden soll. Allein ca. 40 % der
dort aufgefiihrten Flachen befinden sich in unse-
rer Bewirtschaftung. Wir erklarten, dass wir im
Jahre 2000 diesen Betriebsstandort wahlten, um
fur die Zukunft allen moglichen Konflikten aus
dem Wege zu gehen und der Betrieb nachhaltig
wachsen kann. Dann legten wir Plane der einge-
reichten Baugenehmigung vor und erklarten un-
ser Vorhaben. Die Reaktion der RWE-Power Ver-
treter darauf war sehr verwundert, da sie dartber
keine Kenntnis hatten und einer der Vertreter
merkte an, dass es eine enorme Dimension sei
und es fiur sie eine komplett neue Ausgangssitua-
tion darstelle. Somit ware fur sie die ganze Situa-
tion neu zu bewerten und sie haben vollstes Ver-
standnis fur unsere begriindete Ablehnung. Dies
anderte sich auch nicht, als der Vertreter der
Stadt einen Erdwall oder eine Sichtschutzwand




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 6 von 43

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage zur 19. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen, westlich der B 57) , Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaftsforderung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

entlang unserer Betriebsstétte vorschlug. Wir
raumten ein, dass wir, um der Stadt nicht im We-
ge zu stehen, generell immer gesprachsbereit
seien, aber in diesem speziellen Fall die Nahe
des geplanten Gebietes zu unserer Betriebsstatte
uns doch als sehr problematisch erscheine. Es ist
zu bedenken, dass die Emissionen unseres Be-
triebes nach der Erweiterung bedingt durch die
Windrichtung genau in das geplante Gewerbege-
biet ziehen und Insekten (besonders Fliegen) sich
nicht durch einen Erdwall aufhalten lassen. Das
dazugehoérende Geruchsgutachten, welches er-
kennen lasst, dass sich das neu geplante Gewer-
begebiet in einer ,Geruchswolke® befindet, wurde
vorgelegt. Auch wenn es laut Gutachten nur eine
geringe Geruchsbelastigung sein wird, ist sie
dennoch vorhanden. Somit endete das freundlich
gefuihrte Gesprach unserer Meinung nach damit,
dass alle Beteiligten sich bewusst waren, dass
diese Situation sehr problematisch ist und wir
unsere Flachen auf Grund dessen nicht verau-
Bern kdnnen.

Anfang Januar 2016 meldete sich nochmals ein
Vertreter von RWE Power und teilte uns telefo-
nisch mit, dass er die Emissionswerte unserer
geplanten Erweiterung der Betriebsstatte hat pru-
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fen lassen, und die Entstehung des geplanten
Gewerbegebietes rein rechtlich mdglich sei. Ich
verwies darauf, dass wir weiterhin langfristig
Probleme auf uns zukommen sehen, falls dieses
grol3e Gewerbegebiet dort entsteht, woflr er Ver-
standnis aulierte.

Im Mai 2016 wurde der Bauantrag genehmigt.

Im Januar 2017 erfolgte ein weiterer Anruf eines
Vertreters von RWE Power mit der Bitte um einen
Termin, da der Kampfmittelrdumdienst die Fla-
chen absuchen sollte. Bei der Besprechung am
09. Februar 2017 mit RWE Power und den Ver-
tretern der Stadt Erkelenz wurde mitgeteilt, dass
sich ein grof3es Unternehmen auf dem Plangebiet
ansiedeln mochte. Der Name des Unternehmens
und die Produktionsrichtung wurden in diesem
Gesprach nicht bekanntgegeben. Hier wurden
von uns schon Bedenken gegen die Ansiedlung
eines lebensmittelproduzierenden Betriebes vor-
getragen.

Von RWE Power wurde zu diesem Termin erst-
mals die Umsiedlung unseres Betriebes vorge-
schlagen. Unterlagen zu Ersatzstandorten sollten
sehr kurzfristig zur Verfugung gestellt werden.
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Dies geschah jedoch nicht.

Anfang Marz 2017 erfuhren wir aus der Presse,
dass sich die Firma Kamps in dem entstehenden
Gewerbegebiet ansiedeln wird. Aus dem Amts-
blatt der Stadt Erkelenz vom 10. Mérz 2017 ging
hervor, dass am 21. Marz 2017 die friihzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit stattfand. Diesen
Termin nahm ich wahr, um meine Bedenken zu
auRern. Im Rathaus traf ich auf den zustandigen
Vertreter des Planungsamtes und liel3 mir die
Situation noch einmal erklaren. Daraufhin aul3erte
ich auch ihm gegentiiber meine Bedenken dazu
und teilte mit, dass meine Eigentumsflachen in
dem Gebiet nicht zur Verfigung stehen. Unter
anderem auf Grund der Néhe zu unserem Be-
trieb. Als Antwort darauf bekam ich die Frage,
warum man sich diesen Standort des Betriebes
ausgesucht habe, dieser sei fur so etwas nicht
geeignet. Ich erwiderte, dass nach Einreichung
des Bauantrages auch ein Vertreter des Pla-
nungsamtes in unserem Betrieb war und diesen
Standort als gut befunden hat. Der Vertreter im
Rathaus sagte, dass er so etwas nie sagen wur-
de. Ich stellte mir und auch ihm die Frage, ob
man nicht davon ausgehen muss, dass das Pla-
nungsamt mit einer Stimme spricht. Man kdénne
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schlief3lich nicht jeden Mitarbeiter einzeln nach
seiner persdnlichen Meinung befragen.

Er sagte: ,Herr XXX, falls sie auch in Zukunft ein
wohlgesonnener Burger der Stadt Erkelenz sein
wollen, dann kann ich Ihnen nur dazu raten, diese
Flache zu verkaufen.” (sinngemale Wiedergabe)

Ich verliel3 diesen Termin recht niedergeschla-
gen, mit einer solchen Reaktion hétte ich niemals
gerechnet, da es in der Vergangenheit immer
sachlich und auch fair zugegangen ist.

Nach einigen Tagen Bedenkzeit war fur mich klar,
dass ich das, was gerade aufeinander zurollt (Er-
weiterung XXX/Ansiedlung Kamps), als zukinfti-
ger Nachbar der Fa. Kamps, der Firma Kamps
gegenuber nicht verantworten kann und ein Ge-
sprach mit der Geschaftsfiihrung suchen muss.
Da man die Stadt nicht Gbergehen wollte, kontak-
tierte ich zuerst den Birgermeister, Herrn Jansen.
Bei einem Telefonat gab der Biirgermeister mir zu
verstehen, dass rein rechtlich alles in Ordnung
sei. Nach AuRerung meiner Bedenken stellte ich
fest, dass meines Erachtens nach vier Parteien
betroffen sind. Dazu gehdren die Stadt Erkelenz,
RWE Power als Entwickler des Gewerbegebietes,
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Kamps und der Betrieb XXX. Ich bat um einen
personlichen Termin und wies ausdricklich da-
rauf hin, dass mindestens drei der Betroffenen
(Stadt, RWE Power, XXX) zusammenkommen
sollten. Die Entscheidung tber die Anwesenheit
der Fa. Kamps UberlieR ich ihm.

Am 5. April 2017 kamen 7 Vertreter der Stadt,
zwei Vertreter von RWE Power und wir zu zweit
als Betrieb XXX mit unserem Anwalt zusammen.
Nach ausfuhrlicher Darlegung meiner Bedenken
schlussfolgerte ich, dass ein landwirtschaftlicher
Betrieb in dieser geplanten GréRenordnung und
ein lebensmittelproduzierendes Unternehmen wie
Kamps auf so engem Raum nicht konfliktfrei wirt-
schaften kdnnen. Wir waren fast schon tber-
rascht, vom ersten Beigeordneten der Stadt in
dieser Deutlichkeit zu horen, dass diese Konstel-
lation, wie sie hier nun mal entsteht, fir die Zu-
kunft groRes Konfliktpotential bietet. Dies wurde
mehrfach betont. Als Herr Jansen noch anmerkte:
.Herr XXX, selbst wenn sich die Fa. Kamps zu-
rickzieht, ist ihrem Betrieb ja nicht geholfen.
Dann kommt die nachste Firma“ (sinngemalie
Wiedergabe), hat man es schon bereit, dass die
Fa. Kamps nicht mit an diesem Tisch sitzt. Am
Ende dieses Gespraches legte RWE Power einen
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Plan mit eventuellen Umsiedlungsstandorten vor.
Man merkte unserem Erachten nach, dass diese
Mdoglichkeit zur Lésung der entstehenden Prob-
leme der Stadt und RWE Power sehr recht sei.

Einigen Wochen spater wurden die uns vorgeleg-
ten Umsiedlungsstandorte besichtigt.

Wir teilten RWE Power mit, dass ein Standort fir
die Umsiedlung vorstellbar ware und baten um
ein dazugehoriges Flachenkonzept fir diesen
Standort, das uns bis heute nicht vorgelegt wur-
de.

AbschlieRend mdchten wir darauf hinweisen,
dass unsererseits Verstandnis daflir besteht,
dass neue Gewerbegebiete ausgewiesen werden
und daflr Flachen bendtigt werden. Aus diesen
Grinden stellten wir uns oftmals die Frage, ob
das geplante Gewerbegebiet neben unserem
landwirtschaftlichen Hof nicht doch recht problem-
los funktionieren kdnnte. Wir schauten uns Bio-
gasanlagen an, die oftmals in direkter Umgebung
zu Gewerbegebieten errichtet wurden. Es stellt
sich fur uns heraus, dass die dort herrschende
Geruchs- und Fliegenbelastigung sehr niedrig
und somit unproblematisch war. Zudem mussten
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wir lange nach Betrieben suchen, deren Umfeld in
Zukunft mit unserer Situation vergleichbar ist, um
uns davon ein Bild zu machen. Dort wurde uns
erklart, dass besonders in den Sommermonaten
die Geruchs- und Fliegenbelastigung oftmals sehr
hoch bis unertraglich sei. Es wurde auch Kontakt
zu einem Gutachter aufgenommen, der aktuell
rechtlich keine Bedenken hatte, zu der Sachlage
aber meinte, dass er nicht in unserer Haut ste-
cken wolle.

Ein gravierender Faktor wurde noch nicht bertick-
sichtigt. Dabei handelt es sich um die Tatsache,
dass alleine ca. 38 ha im oder in direkter Umge-
bung zum entstehenden Gewerbegebiet (auch in
Windrichtung) von uns bewirtschaftet werden. Da
wir betriebsbedingt sehr viel Ackergras haben
und dieses mehrfach im Jahr schneiden, (jedoch
oftmals nur Teilschlage) damit unterschiedliche
Reifezustande erzielt werden kénnen (z.B. Heu,
Silage-Wickelballen) wird eine unregelméaRige
organische Diingung praktiziert, die sich Uber das
Jahr verteilt. Dies erfolgt im Rahmen der gesetzli-
chen Diingeverordnung. Da auf Ackergras die
organischen Dinger Ublicherweise nicht eingear-
beitet werden, ist von einer extrem hohen Belas-
tigung durch Geruch und auch Fliegenaufkom-
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men auszugehen, welche sich tber einen grof3en
Teil des Jahres zieht. Wir weisen nochmals da-
raufhin, dass sich diese Flachen in unmittelbarer
Néhe des entstehenden Gewerbegebietes befin-
den. Wir glauben, dass ein solcher Zustand gera-
de fir ein lebensmittelproduzierendes Unterneh-
men als direkter Nachbar extrem unangenehm
ist. Wir sind davon tUberzeugt, dass das Interesse
an einen solchen Standort schnell vergeht, wenn
man diese Gegebenheiten Uber einen langeren
Zeitraum verfolgt. Wiederholen wollen wir auch
noch einmal, dass das gesamte Gewerbegebiet
in einer ,Geruchswolke* liegen wird, welche von
unserer Betriebsstéatte ausgeht und nicht von un-
seren Flachen (diese Belastigung wird unserer
Meinung nach wesentlich hdher sein). Fir uns ist
es unverstandlich, dass ein so grof3er namhafter
lebensmittelproduzierender Konzern fur den Neu-
bau seiner Hauptproduktionsstétte inklusive der
Verwaltung und einem Café einen Standort wabhlt,
der schon bald in der ,Geruchswolke® unseres
zuklnftigen Betriebes liegt.

Wir wurden kirzlich darauf hingewiesen, dass es
schon im Jahre 2014 zu einer Vereinbarung zur
Zusammenarbeit zwischen der Stadt Erkelenz
und der RWE Power AG gekommen ist. Diese ist
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im Internet nachzulesen. In dieser Vereinbarung
steht unter anderem:

Zur Weiterentwicklung des Wirtschafts- und Ar-
beitsplatzstandortes Erkelenz tGibernimmt RWE
Power die Entwicklung eines ca. 30 ha grol3en
Gewerbe- und Industriegebietes inkl. Grunder-
werb, Planung, ErschlieBung und Vermarktung.
Hierbei wird eine nachhaltige Planung und Ent-
wicklung unterstellt.”

Somit ist unserer Meinung nach von einer nach-
haltigen Planung auszugehen. Wir wissen jedoch
nicht, ob man in diesem Fall von Nachhaltigkeit
sprechen kann.

Aus den Gesprachen mit der Stadt Erkelenz und
RWE Power wurde ersichtlich, dass die Gefahr
von Konflikten zwischen landwirtschaftlichem
Betrieb und der lebensmittelproduzierenden Fir-
ma sehr wohl erkannt wurde. Dies wird auch
durch das Angebot vom 09. Februar 2017 von
RWE Power zur Umsiedlung des Betriebes unter-
strichen.

Wir haben uns immer offen und gesprachsbereit
gegeniber der Stadt verhalten, und bei den ge-
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fuhrten Gesprachen mit den verschiedenen Betei-
ligten kompromissbereit gezeigt, aber man fihlt
sich von RWE Power im Stich gelassen. Bei uns
entsteht der Eindruck, dass alles auf die lange
Bank geschoben wird, und spétestens nach dem
Spatenstich der lebensmittelproduzierenden Fir-
ma fur RWE Power alles erledigt ist. Die Konflikte
die daraus hervorgehen werden wohl Jahrzehnte
andauern. Wir erklaren uns auch weiterhin bereit,
von samtlichen Flachen, die im geplanten Ge-
werbegebiet und der Umgebung liegen, sofort
zurlickzutreten sofern wir weiterhin eine Mdglich-
keit fr einen zukunftsfahigen landwirtschaftlichen
Betrieb sehen. Oberstes Ziel sollte doch fir alle
Beteiligten sein, dass ein nachhaltiges Gewerbe-
gebiet geplant wird, bei dem im Vorfeld keine
Probleme zu erwarten sind.

Lange Zeit waren wir uns nicht sicher, diesen
Brief zu verfassen und auch abzuschicken. Um
jedoch zu vermeiden, dass man sich zukunftig
selber Vorwlrfe macht, nicht alles versucht zu
haben eventuell auftretende Probleme im Vorfeld
zu l6sen und auch die Bevolkerung von unseren
Bedenken zu informieren, haben wir uns doch
dazu entschlossen.
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Sollte sich jemand anhand dieses Schreibens von
uns personlich angegriffen oder missverstanden
fuhlen, so bitten wir ausdriicklich um Entschuldi-
gung.
Wir hoffen in dieser Sache auf eine Lésung, die
alle zufriedenstellt.
2
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager dffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB
1 Landesbetrieb StralRen NRW,
Regionalniederlassung Niederrhein,
Postfach 101027, 41010 Mdnchengladbach
Schreiben vom 19.04.2017
Die 19. Anderung des Flachennutzungsplans der | Der geplante Gewerbe- und Industriepark Commer- | Der Forderung nach einem Verkehrsgut-
Stadt Erkelenz betrifft, die Bundesstral3e Nr. 57 in | den, Abschnitt IV liegt direkt angrenzend an eine achten wird im Rahmen des nachgela-
den Abschnitten 31,1 und 31,2 sowie die Bundes- | Autobahn und eine Bundesstralie — verbunden gerten Bebauungsplanverfahrens gefolgt.
autobahn Nr. 46. durch die Anschlussstelle Erkelenz-Sid. Auf der Die weiteren Hinweise werden zur
nicht parzellenscharfen Ebene des Flachennut- Kenntnis genommen und im Rahmen
Fur die Belange der Bundesautobahn ist unsere zungsplans erfolgt zunachst die Sicherung und Dar- | nachgelagerter Bebauungsplanverfahren
Autobahnniederlassung in Krefeld zu beteiligen. stellung einer Flache fir gewerbliche Nutzungen. — soweit sie dieses betreffen — bertick-
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Beschlussvorschlag

Die Einhaltung folgender Belange sind Voraus-
setzung flr Zustimmung aus der hiesigen Nieder-
lassung.

Die Leistungsfahigkeit auf der Bundes-
strale ist mittels eines Verkehrsgutach-
tens unter Beachtung der zuséatzlichen Be-
lastung durch das Gewerbegebiet nach-
zuweisen. Bei dem Nachweis sind beide
Kreisverkehrsplatze auch im Zusammen-
hang miteinander zu untersuchen, um
beispielsweise einen Riickstau auf der
BundesstralRe oder der Autobahn zu ver-
hindern.

Die Umbaumaflinahmen welche bei nicht
ausreichender Leistungsfahigkeit von N6-
ten sind, werden von der Stadt Erkelenz,
in Abstimmung mit StraRen NRW, geplant,
umgesetzt und finanziert.
LarmschutzmalRnahmen fir neu ausge-
wiesene Gebiete werden vom landesbe-
trieb StralRenbau NRW nicht ilbernom-
men.

Es gelten die im Anhang angeftigten
allgemeinen Forderungen Bundesstralien.

Im weiteren Verfahren bitte ich um Beteiligung.

Allgemeine Forderungen Bundesstralien

Damit wird die Bauflache planungsrechtlich vorberei-
tet. Eine Konkretisierung hinsichtlich Struktur und Art
der anzusiedelnden Nutzungen erfolgt hier noch
nicht. Dies erfolgt auf den nachfolgenden Planungs-
ebenen (Bebauungsplane). Insofern ist auf Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung die grundsatzli-
che Moglichkeit der verkehrlichen Anbindung an das
Ubergeordnete Stral3ennetz ein ausreichender Hin-
weis auf die Umsetzbarkeit eines Industrie- bzw.
Gewerbegebiets. Eine Konkretisierung hinsichtlich
des Flachenangebots, Art der anzusiedelnden Be-
triebe und deren Verkehrserzeugung erfolgt im Sin-
ne einer ,Abschichtung“ auf nachfolgende Planver-
fahren im Zuge konkretisierender Bebauungsplan-
verfahren. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung erfolgen eine gutachterliche Betrachtung der
kinftig zu erwartenden Verkehrsbelastung und der
Nachweis der Leistungsfahigkeit des umgebenden
ErschlieBungssystems bzw. der Anschliisse an die-
ses. Derzeit wird ein Bebauungsplan fiir den nordli-
chen Teil des Plangebiets vorbereitet. Im Zuge der
Uberplanung des nérdlichen Anderungsbereichs
werden beide Knotenpunkte (Kreisverkehre) entlang
der Bundesstralie in die Betrachtung einbezogen
und entsprechende Leistungsnachweise gefihrt.

Die Hinweise bezlglich der Umbau- und Larm-

sichtigt.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der
BundesstralRen gemal § 9 (2) Fernstra-
Bengesetz (FStrG) ist in den Textteil des
Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintra-
gung der Schutzzonen in den Plan wird
empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 20 m, gemes-
sen vom aul3eren Rand der befestigten
Fahrbahn der Bundesstral3e (Anbauver-
botszone § 9 (2) FStrG) diurfen Hochbau-
ten jeder Art nicht errichtet werden und
Aufschiittungen und Abgrabungen grof3e-
ren Umfangs nicht durchgeftihrt werden.
Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der
AulRenwerbung sowie Einrichtungen, die
fur die rechtliche oder gewerbliche Nut-
zung der Hochbauten erforderlich sind
(z.B. Pflichtstellplatze, Feuerwehrumfahr-
ten, Lagerflachen 0.4).

Sicht-und Larmschutzwélle — sowie Wén-
de bedurfen der Genehmigung der Stra-
Benbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemes-
sen vom aufl3eren Rand der befestigten
Fahrbahn der Bundesstral3e (Anbaube-
schrankungszone 8 9 (2) FStrG)

schutzmalnahmen sowie die allgemeinen Forde-
rungen Bundesstral3en werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Auf die Schutzzonen der Bundesstralen gemaf § 9
(2) FernstraRengesetz (FStrG) wird in der Begriin-
dung hingewiesen. Auf die nachrichtliche Ubernah-
me in die Planzeichnung sowie die Ubernahme wei-
terer Forderungen in die FlAchennutzungsplanande-
rung wird aufgrund der MaRstéblichkeit des Fla-
chennutzungsplans sowie dem angestrebten Detail-
lierungsgrad verzichtet. Die weiteren allgemeinen
Forderungen werden im Rahmen des in der Aufstel-
lung befindlichen Bebauungsplans — soweit sie die-
sen betreffen — bericksichtigt.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

a) durfen nur solche Bauanlagen errich-
tet, erheblich gedndert oder anders
genutzt werden, die die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bun-
desstral3e weder durch Lichteinwir-
kung, Dampfe, Gase, Rauch, Gerau-
sche, Erschitterungen und dgl. ge-
féahrden oder beeintrachtigen. Anlagen
der AuBenwerbung stehen den bauli-
chen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen inner-
halb und aufRerhalb von Grundstticken
und Gebauden so zu gestalten oder
abzuschirmen, dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bun-
desstraf3e nicht durch Blendung oder
in sonstiger Weise beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmenna-
men, Angaben Uber die Art von Anla-
gen oder sonstige Hinweise mit Wir-
kung zur Bundesstral3e einer straf3en-
rechtlichen Prifung und Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehdren auch die
Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzoge-
rungsstreifen der Knotenpunkte.

4. Bei Kreuzungen der Bundesstral3e durch
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Versorgungsleitungen und nachrichtlicher
Ubernahme der Leitungen innerhalb der
Schutzzonen gemalf § 9 (2) FStrG ist die
Abstimmung mit der StralRenbauverwal-
tung aul3erhalb des Planverfahrens erfor-
derlich.

5. Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur
Bundesstral3e hin liickenlos und dauerhaft
einzufriedigen. Zufahrten und Zugange
zur Bundesstral3e, auch wahrend der
Bauphase, werden nicht gestattet.

6. Die Entwasserung der Bundesstralie ist
sicherzustellen.

7. GemalR § 33 der StraRenverkehrsordnung
ist die StraRenbauverwaltung an Mal3-
nahmen zu beteiligen, die die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf der
Bundesstral3e beeintrachtigen konnen.
Vom stadtischen Bauordnungsamt ist da-
her sicherzustellen, dass tber die Bun-
desstrafl’e Schutzzonen hinaus Werbean-
lagen, Firmennamen, Angaben lber die
Art von Anlagen und sonstige Hinweise,
die den Verkehr auf der Bundesstral3e
beeintrachtigen kénnen, nur dann aufge-
stellt werden durfen, wenn die Strafl3en-
bauverwaltung zugestimmt hat.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

8. Immissionsschutz fir neu ausgewiesene
Gebiete geht zu Lasten der Gemein-
de/Stadt.

2 Landesbetrieb Stralen NRW
Autobahnniederlassung Krefeld
Postfach 10 13 52, 47713 Krefeld
Schreiben vom 24.04.2017

Die Beteiligung der Autobahnniederlassung Kre- | Hinsichtlich der Forderung nach Aussagen zur Be- Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
feld an o.a. Bauleitplanung erfolgte Uber die Re- wertung der verkehrlichen Auswirkungen der Pla- nommen und im Rahmen des nachgela-
gionalniederlassung Niederrhein. nung wird auf den Abwéagungsvorschlag zur Stel- gerten Bebauungsplanverfahrens — so-
Die Autobahnniederlassung Krefeld ist flr den lungnahme des Landesbetriebs StralRen NRW, Re- weit sie dieses betreffen — beriicksichtigt.

Betrieb und die Unterhaltung der unmittelbar stid- | gionalniederlassung Niederrhein verwiesen.
lich an das Plangebiet grenzenden Autobahn 46, | Die Hinweise beziiglich der Umbau- und Larm-
Abschnitt 4 / 5 und damit fur die anbaurechtliche | schutzmalRnahmen sowie die allgemeinen Forde-

Beurteilung zustandig. rungen Bundesstral3en werden zur Kenntnis ge-

Da sich das Vorhaben innerhalb der Anbauver- nommen.

bots-/Anbaubeschrankungszone (40 / 100 m vom | Der 6kologische Ausgleich wird in nachgelagerten
auRersten befestigten Fahrbahnrand der Auto- Bebauungsplanverfahren festgesetzt. Insofern er-
bahn) der BAB 46 befindet, sind die als Anlage folgt die Abstimmung von Ausgleichsmalinahmen
beigefligten ,Allgemeinen Forderungen® grund- nicht auf der Ebene des Flachennutzungsplans.
satzlich zu berlcksichtigen. Abweichungen von Auf die Schutzzonen der Autobahn gemaf § 9 Fern-
den Bestimmungen des 8§ 9 Fernstralengesetz straRengesetz (FStrG) wird in der Begriindung hin-
bedirfen aufgrund der rechtlichen Problematik gewiesen. Auf die nachrichtliche Ubernahme in die
immer einer Einzelprifung und Einzelentschei- Planzeichnung sowie die Ubernahme weiterer For-

dung durch die StralRenbauverwaltung. Um Ein- derungen in die Flachennutzungsplandnderung wird
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

trag der BAB-Schutzzonen in die Planunteralge aufgrund der MalR3stablichkeit des Flachennutzungs-

wird gebeten. plans sowie dem angestrebten Detaillierungsgrad
Ziel der eingereichten Bauleitplanung ist die verzichtet. Die Forderungen werden im Rahmen des
Schaffung der planungsrechtlichen Rahmenbe- in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans —

dingungen zur Entwicklung eines 32,9 ha grof3en | soweit sie diesen betreffen — bericksichtigt.
Gewerbe- und Industrieparks westlich der B 57.
Des Weiteren wird dstlich der B 57 eine 8,4 ha
grol3e Gewerbegebietsflache zurtickgenommen.
Die aul3ere ErschlieBung des Plangebietes soll
Uber die ostlich verlaufende ,BundesstralRe 57
erfolgen. Eine Anbindung an die A 46 Uber die
Anschlussstelle Erkelenz-Sid ist damit gegeben.
Die eingereichten Planunterlagen enthalten keine
Aussagen zur Bewertung der verkehrlichen Aus-
wirkungen der Planung fir die jeweilig umliegen-
den relevanten Knotenpunkte u.a. auch auf die
BAB-Autobahnanschlussstelle.

Im weiteren Planungsprozess sind die Auswir-
kungen der durch die Neuansiedlung erzeugten
Verkehre auf das umliegende Stral3ennetz aufzu-
zeigen. Ein leistungsfahiger und sicherer Ver-
kehrsablauf ist zu gewéhrleisten. Samtliche Kos-
ten fur erforderliche Strallenumbau- und Ver-
kehrssteuerungsmalfinahmen gehen zu Lasten
der Stadt Erkelenz.

Die o0.a. Bauleitplanung wird in Kenntnis der in
unmittelbarer Nahe vorhandenen Autobahn 46
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

und deren negativen Auswirkungen aufgestellt.
Gegentber der StraRenbauverwaltung kdnne
weder jetzt noch zuklnftig aus dieser Planung
Anspriche auf aktiven und/oder passiven Larm-
schutz oder ggfls. erforderlich werdende Malf3-
nahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend
gemacht werden.

Wie unter Punkt 8 ,Umweltbelange” der Begrin-
dung dargelegt, werden Aussagen zu den Um-
weltbelangen erst im weiteren Verfahren erganzt.
Um Planungskollisionen zu vermeiden bitte ich
mir zu gegebener Zeit die Lage der externen
Ausgleichsflachen, eingetragen in einen Uber-
sichtsplan, mitzuteilen.

Um weitere Beteiligung am Verfahren wird gebe-
ten.

Allgemeine Forderungen

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Au-
tobahn gemal § 9 (1 + 2) Fernstra3enge-
setz (FStrG) ist in den Textteil des Bau-
leitplanes aufzunehmen. Die Eintragung
der Schutzzonen in den Plan wird empfoh-
len.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemes-
sen vom aufl3eren Rand der befestigten
Fahrbahn der Bundesautobahn (Anbau-
verbotszone § 9 (1) FStrG) dirfen Hoch-
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

bauten jeder Art nicht errichtet werden

und Aufschittungen und Abgrabungen

grolBeren Umfangs nicht durchgefiihrt
werden. Ebenfalls unzulassig sind Anla-
gen der Aul3enwerbung sowie Einrichtun-
gen, die fur die rechtliche oder gewerbli-
che Nutzung der Hochbauten erforderlich
sind (z.B. Pflichtstellplatze, Feuerwehrum-

fahrten, Lagerflachen 0.4.).

Sicht- und Larmschutzwalle bedurfen der

Genehmigung der StralRenbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemes-
sen vom aufReren Rand der befestigten

Fahrbahn der BAB (Anbaubeschran-

kungszone § 9 (29 FStrG)

a) dirfen nur solche Bauanlagen errich-
tet, erheblich gedndert oder anders
genutzt werden, die die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der Au-
tobahn weder durch Lichteinwirkung,
Dampfe, Gase, Rauch, Gerausche,
Erschitterungen und dgl. gefahrden
oder beeintrachtigen. Anlagen der Au-
Renwerbung stehen den baulichen An-
lagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen inner-
halb und auRerhalb von Grundstiicken
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

und Gebéauden so zu gestalten oder
abzuschirmen, dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB
nicht durch Blendung oder in sonsti-
ger Weise beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmenna-
men, Angaben Uber die Art von Anla-
gen oder sonstige Hinweise mit Wir-
kung zur Autobahn einer stra3enrecht-
lichen Prifung und Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehoren auch die
Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzo6-
gerungsstreifen der Anschlussstellen und die
Anschlussstellen selbst.
Entschadigungsanspriche, die sich durch das
Vorhandensein oder den Betrieb auf der Au-
tobahn ergeben oder ergeben kénnen — z.B.
Gerausch-, Geruchs- oder Staubbelastigun-
gen, kdnnen nicht geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versor-
gungsleitungen und nachrichtlicher Uber-
nahme der Leitungen innerhalb der
Schutzzonen gemal 8 9 (1 + 2) FStrG ist
die Abstimmung mit der StralRenbauver-
waltung aul3erhalb des Planverfahrens er-
forderlich.
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Ifd.

Nr. Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

5. Gemal § 33 der StralRenverkehrsordnung
ist die StraRenbauverwaltung an Mal3-
nahmen zu beteiligen, die die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB
beeintrachtigen kdnnen. Vom stadtischen
Bauordnungsamt ist daher sicherzustel-
len, dass Uber die BAB Schutzzonen hin-
aus Werbeanlagen, Firmennamen, Anga-
ben Uber die Art von Anlagen und sonsti-
ge Hinweise, die den Verkehr auf der BAB
beeintrachtigen kénnen, nur dann aufge-
stellt werden dirfen, wenn die StralRen-
bauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz fir neu ausgewiesene
Gebiete geht zu Lasten der Gemein-
de/Stadt.

3 LVR - Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
E-Mail vom 05.04.2017

Wie bereits mit E-Mail und der damit verbunde-
nen archdologischen Bewertung vom 16.04.2014
dargelegt, wurden bei arch&ologischen Untersu-
chungen unmittelbar dstlich des Plangebietes

Auf der Ebene des Flachennutzungsplans stehen
aus Sicht der Stadt Erkelenz die Belange des Bo-
dendenkmalschutzes der Planung nicht grundsatz-
lich entgegen. Im Rahmen der folgenden verbindli-

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und im Rahmen des nachgela-
gerten Bebauungsplanverfahrens — so-

neben metallzeitlichen Siedlungsplatzen eine
mittelalterliche Siedlung sowie ein rdmisches
Landgut entdeckt. Eine weitergehende Untersu-

chen Bauleitplanung kénnen Konflikte mit mdglichen
Belangen des Bodendenkmalschutzes z.B. durch die
Abgrenzung der Uberbaubaren Flachen aber auch

weit sie dieses betreffen — beriicksichtigt.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

chung hat gezeigt, dass mindestens Letztgenann-
tes bis in den westlichen Teil des Plangebietes
hineinreicht. Gegen die Planung bestehen aus
bodendenkmalpflegerischer Sicht deshalb zu-
nachst Bedenken.

Die Belange des Denkmalschutzes und die kultu-
rellen Bediirfnisse der Bevilkerung (8 1 Abs. 6
Nr. 3 und 5 BauGB) sind bei der Aufstellung von
Bauleitplanen zu beriicksichtigen und mit dem
ihnen zukommenden Gewicht in die Abwagung
einzustellen. Dies setzt zun&chst eine Ermittlung
und Bewertung der Betroffenheit dieser Belange
im Rahmen der Zusammenstellung des Abwa-
gungsmaterials (8§ 2 Abs. 3 BauGB) voraus. Zu
beachten ist dariiber hinaus der Planungsleitsatz
des 8§ 11 Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG).
Danach haben die Gemeinden die Sicherung der
Bodendenkmaler bei der Bauleitplanung zu ge-
wabhrleisten. Auch hieraus ergibt sich die Pflicht
zur Klarung, ob und in welchem Umfang pla-
nungsrelevante Bodendenkmalsubstanz i.S.d. § 2
DSchG im Plangebiet erhalten ist. Dies gilt unab-
hangig von der Eintragung in die Denkmalliste
auch fur nur ,vermutete* Bodendenkmaler (§ 3
Abs. 1 Satz 4 DSchG).. Den Erhalt der Boden-
denkmaéler gilt es durch geeignete, die Boden-
denkmalsubstanz langfristig sichernde Darstel-

durch entsprechende Hinweise geldst werden.

Eine archaologische Prospektion ist vorgesehen und
wird im Rahmen des zzt. in der Aufstellung befindli-
chen Bebauungsplans durchgefihrt. Somit wird der
Anregung zur Ermittlung und Konkretisierung der
archaologischen Situation entsprochen. Die Ergeb-
nisse werden in der Abwagung im Bebauungsplan-
verfahren bericksichtigt und flieRen dort in die Pla-
nung mit ein. Innerhalb dieser, der Flachennut-
zungsplanung nachfolgenden Planverfahren wird
das Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland wei-
terhin beteiligt.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

lungen und Festsetzungen zu erreichen.

Im vorliegenden Fall ware deshalb zunéchst eine
Ermittlung und Konkretisierung der archaologi-
schen Situation mittels qualifizierter arch&ologi-
scher Prospektion zwingend erforderlich. Das
Ergebnis ware bei der Abwégung zu berticksich-
tigen. Zu Uberprifen wére das Plangebiet hin-
sichtlich der Existenz von Bodendenkmalern. Art,
Erhaltung und Ausdehnung bzw. Abgrenzung und
damit die Denkmalqualitat i.S.d. § 2 DSchG der
ggf. nachgewiesenen Bodendenkmaler wéren zu
klaren, das Ergebnis bei der Abwagung zu be-
riicksichtigen.

Ausweislich des Entwurfes der Begriindung zur
19. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Erkelenz wird der Umgang mit den Ver-
dachtsflachen zurzeit abgestimmt. Entsprechende
Gesprache mit der hiesigen Abteilung Prospekti-
on wurden bereits eroffnet.

Erst auf der Grundlage entsprechender Ergebnis-
se lieRRe sich abschliel3end beurteilen, ob bzw.
inwieweit der Planung Belange des Bodendenk-
malschutzes entgegenstiinden und eine planeri-
sche Ricksichthahme erforderlich machten. Der
Zielsetzung des Denkmalschutzgesetzes NRW (§
1), Bodendenkmaéler im 6ffentlichen Interesse zu
erhalten und vor Geféahrdung zu schitzen, sowie
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dem Planungsleitsatz des 8§ 11 DSchG ware da-
bei Rechnung zu tragen. Dies gelte es durch ge-
eignete, die Bodendenkmalsubstanz langfristig
sichernde Festsetzungen zu erreichen.
4 Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle Heins-

berg
Gereonstr. 80, 41747 Viersen
Schreiben vom 21.04.2017

Die geplante Vergrof3erung des vorbezeichneten
Gewerbegebietes erfolgt zulasten der landwirt-
schaftlichen Nutzung. Diese Abwagung wurde
bereits auf Regionalplanungsebene getroffen. Im
Umweltbericht wurde explizit auf die Hochwertig-
keit des Ackerlands im Plangebiet hingewiesen.
Der teilweise Flachentausch durch Ricknahme
des 9,3 ha groRRen dstlichen Gebiets als Gewer-
begebiet zugunsten landwirtschaftlicher Nutzung
wird grundsétzlich begruf3t; gleichwohl bleibt eine
deutlich negative Bilanz — auch im Hinblick auf
die Schutzwirdigkeit der Béden — zu Ungunsten
landwirtschatftlicher Flachen.

Durch die neue Gewerbeflache sind landwirt-
schaftliche Belange in Bezug auf die umliegenden
landwirtschaftlichen Betriebsstatten berihrt. Die
geplante Gewerbeflache entzieht Betrieben, die

Die Stadt Erkelenz erkennt die Belange der Land-
wirtschaft an und teilt die Einschatzung, dass durch
die Umsetzung der Planung wertvolle landwirtschaft-
liche Flache verloren geht. Gleichwohl besteht in-
nerhalb des Stadtgebiets eine Nachfrage nach Ge-
werbeflachen, die zzt. nur unzureichend befriedigt
werden kann. Dies betrifft besonders das Angebot
von Flachen mit groRzigigem Zuschnitt. In die Ab-
wagung sind somit neben den Belangen der Land-
wirtschaft die Belange der Wirtschaft (u.a. in Form
der Schaffung von Arbeitsplatzen) einzustellen.
Durch die Ricknahme der im aktuellen Flachennut-
zungsplan dargestellten Flachen dstlich der Bundes-
stralRe 57 strebt die Stadt Erkelenz an, die Auswir-
kungen auf die Landwirtschaft abzumildern. Unter
Berucksichtigung dieses zumindest teilweisen Fla-
chentauschs sowie aufgrund der Lage des Plange-

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. In der Summe der Belange
gewichtet die Stadt Erkelenz im Rahmen
der Flachenvorsorge die Entwicklung
gewerblichen Baulands héher als den
vollstandigen Erhalt der landwirtschaftli-
chen Nutzungen. Es wird auf das nach-
gelagerte Bebauungsplanverfahren ver-
wiesen.
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die Flache derzeit landwirtschaftlich nutzen, einen | biets unmittelbar an Uberregionalen Verkehrswegen

Teil ihrer Erlosmdglichkeiten und schwécht die und der damit gegebenen Lagegunst, gewichtet die
Wirtschaftskraft der heimischen landwirtschaftli- Stadt Erkelenz an diesem Standort die Belange der
chen Betriebe. Hierbei ist der Flachenumfang der | gewerblichen Wirtschaft héher als die Belange einer
geplanten MalRnahme aus landwirtschaftlicher weiteren landwirtschaftlichen Nutzung.

Sicht als bedeutsam einzustufen. Hinsichtlich der ErschlieBung der verbleibenden

Wesentlich ist eine absehbare Einschrankung der | landwirtschaftlichen Flachen wird auf das nachgela-
Erreichbarkeit der verbleibenden, angrenzenden gerte Bauleitplanverfahren bzw. eventuell anschlie-
landwirtschaftlichen Flachen. Im Ist-Zustand ist es | Rende bodenordnende MalRhahmen verwiesen. Der
mdglich, die betroffenen Flachen von beiden Sei- | Flachennutzungsplan stellt die beabsichtigte stadte-

ten in einer Ringumfahrung anzufahren (s. Abbil- | bauliche Entwicklung in den Grundziigen dar. Um-
dung; gelbe Linien), was insbesondere zur Abfuhr | fahrungsmoglichkeiten zur ErschlieBung einzelner
der Erntegtiter wichtig ist, da Schlepper- oder Flachen kénnen auf dieser Ebene nicht sinnvoll be-
LKW-Gespanne nicht auf dem Acker wenden riicksichtigt werden. Hierzu erfolgen konkretisieren-
kénnen. de Betrachtungen in nachfolgenden Planungsschrit-
Sollte durch die Planung die jetzige Durchfahrt- ten (bspw. Bebauungsplan).

moglichkeit (s. Abbildung; blaue Linie) gekappt Die in der Abbildung der Stellungnahme der Land-
werden, ergibt sich die Notwendigkeit, eine neue | wirtschaftskammer (s. Anlage zur Beschlussvorlage)
Mdglichkeit der Ringumfahrung herzustellen. Dies | dargestellte ErschlieBungssituation (gelb) besteht im
kénnte durch einen Weg entlang des Plangebiets | Eigentum der Stadt am nérdlichen und sidlichen

gewabhrleistet werden; alternativ kdnnte ein An- Plangebietsrand nicht wie dargestellt, die dargestell-
schluss an die innere Erschlieliung des Gewer- te Umfahrung existiert nur in Teilen. Bis auf ein Teil-
begebiets (s. Abbildung; rote Linie) Abhilfe schaf- | stiick am westlichen Plangebietsrand bestehen die
fen. vorhandenen Wirtschaftswege aus nicht ausgebau-
Aufgrund der bereits hohen Inanspruchnahme ten Wegen. Die ErschlieBungsqualitat landwirtschaft-
landwirtschaftlicher Flache durch die Vergrol3e- licher Flachen stellt sich demnach anders als in der

rung des Gewerbegebietes weisen wir bereits an | Stellungnahme beschrieben dar. Im nachgelagerten
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dieser Stelle darauf hin, dass die Festlegung der
Ausgleichsmaflinahmen nicht zulasten der land-

Bebauungsplanverfahren ist hierber in der Abwa-
gung zu entscheiden.

wirtschaftlichen Nutzung getroffen werden darf.
Beziglich der Schutzgiter Natur und Umwelt
entstinde gemaf der vorliegenden Bilanzierung
im Plangebiet ein Kompensationsdefizit in Hoéhe
von etwa 333.150 Wertpunkten, welches im
Rahmen einer Gberschlagigen Eingriffsbilanz im
Umweltbericht ermittelt wurde. Wir regen daher
an, zunachst die Wertigkeit der integrierten Aus-
gleichsmaflinahmen zu erhthen, beispielsweise
durch das Anlegen von Extensivrasenflachen
statt Intensivrasenflachen.

Wir weisen besonders darauf hin, dass die Be-
wertung des Planzustandes nur durch Einbezug
von ,Begleitgrin mit Baumen und Strauchern® zu
einem Planwert von 3 Punkten und somit zu ei-
nem Gesamtflachenwert B i.H.v. 328.750 Wert-
punkten fuhrt. Diese MaRnahme wird laut Tabelle
3 auf Seite 20 des Umweltberichtes vom 03. Méarz
2017 jedoch nur als ,gegebenenfalls“ aufgefihrt
wird. Sollte hierauf verzichtete werden, ergibt sich
ein Gesamtflachenwert B von 263.000 Wertpunk-
ten fur den Planzustand und somit ein noch héhe-
res Kompensationsdefizit von 398.865 Wertpunk-
ten.

Bei der Inanspruchnahme von landwirtschattli-

Im Rahmen der Flachennutzungsplanénderung er-
folgt auch keine Festlegung konkreter Ausgleichs-
mafnahmen. Die vorliegende Berechnung dient le-
diglich der Abschétzung, ob ein eventuelles Defizit
im Rahmen des nachgelagerten Bebauungsplanver-
fahrens sinnvoll kompensiert werden kann. Eine In-
anspruchnahme weiterer landwirtschaftlicher Fla-
chen im Rahmen der Flachennutzungsplananderung
ist nicht vorgesehen. Auf der Ebene des Bebau-
ungsplanverfahrens wird der plangebietsexterne
Ausgleich voraussichtlich tiber das Okokonto der
Stadt Erkelenz abgedeckt.
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chen Flachen fir Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen auf agrarstrukturelle Belange Ruicksicht
zu nehmen. Es ist mdglichst zu vermeiden, fir die
Kompensation Flachen aus der Nutzung zu neh-
men (8 15 Abs. 3 BNatSchG). Selbst kleinflachige
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen
zur Kompensation, insbesondere im Falle von
Aufforstungen, konnten bereits agrarstrukturelle
Nachteile mit sich bringen.

Im Hinblick auf die Vermeidung der weiteren In-
anspruchnahme von landwirtschaftlichen Flachen
wird ein Ausgleich iiber das Okokonto der Stadt
Erkelenz angeregt. Alternativen bietet die ,Stif-
tung Rheinische Kulturlandschaft* mit produkti-
onsintegrierten Kompensationsmafinahmen.

Um die vorgenannten Gesichtspunkte bei der
weiteren Planung der AusgleichsmalRnahmen
bertcksichtigen zu kénnen, bitten wir um friihzei-
tige Beteiligung innerhalb der anstehenden Ge-
nehmigungsverfahren.

(Bild: siehe Anlage)

5 Erftverband, Postfach 1320, 50103 Bergheim
Schreiben vom 04.04.2017

Wie Sie aus dem beiliegenden Lageplan ersehen | Nach Auswertung des Lageplans der Stellungnahme | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
kénnen, befinden sich im o0.g. Plangebiet aktive (s. Anlage zur Beschlussvorlage) liegen die darge- nommen und im nachgelagerten Bebau-
oder inaktive Grundwassermessstellen. Aktive stellten Grundwassemessstellen im Bereich der ungsplanverfahren beriicksichtigt.
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Grundwassermessstellen sind notwendige In- BundesstralRe 57 (Flurstiick 36, Flur 36, Gemarkung
strumente der Gewasserunterhaltung nach § 91 Erkelenz) bzw. dem westlich angrenzenden Wirt-
Wasserhaushaltsgesetz. Daher sind ihre Zugang- | schaftsweg (Flurstiick 8, Flur 37, Gemarkung Er-
lichkeit und ihr Bestand dauerhaft zu wahren. Des | kelenz) und insofern auRerhalb des Anderungsbe-

Weiteren weisen wir darauf hin, dass inaktive reichs.

Grundwassermessstellen, die nicht zurtickgebaut | Hinweise auf die mdglichen Auswirkungen der
und verfullt worden sind, die Tragfahigkeit des Grundwassermessstellen auf angrenzende Bau-
Baugrundes beeinflussen kdnnen. Sollte inner- maflinahmen werden im nachgelagerten Bebau-
halb eines 200 m Korridors der Baumafinahme ungsplanverfahren beriicksichtigt.

eine Grundwassermessstelle liegen, dann ist zum
Zwecke der Einweisung vor Beginn der Mal3nah-
me mit dem zustandigen Ansprechpartner Herrn
Harald Kiinster, Abteilung Grundwasser, Tel.-Nr. :
02271/88-1524, E-Mail:
harald.kuenster@erftverband.de Kontakt aufzu-
nehmen und ein Ortstermin zu vereinbaren.

Wir weisen darauf hin, dass die abgegebenen
Plane den Bestand zum Zeitpunkt der Aus-
kunftserteilung wiedergeben. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauphase immer
aktuelle Plane vor Ort liegen.

Plan (siehe Anlage)

6 Bezirksregierung Arnsberg,
Postfach, 44025 Dortmund
Schreiben vom 04.04.2017
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Die vorbezeichnete Planmafl3nahme befindet sich
Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks-
feld ,Sophia-Jacoba A“ sowie lber den auf
Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Mat-
zerath 1“ und ,Matzerath 2. Eigentumerin des
Bergwerksfeldes ,Sophia-Jacoba A® ist die Viva-
west GmbH, Nordsternplatz 1 in 45899 Gelsen-
kirchen. Eigentumerin der Bergwerksfelder ,Mat-
zerath 1% ist die RV Rheinbraun Handel und
Dienstleistungen GmbH, Stiittgenweg 2 in 50935
Kalin.

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unter-
lagen ist im Bereich der PlanmaRRnahme kein Ab-
bau von Mineralien dokumentiert.

Ferner befindet sich der Planbereich in einem
friheren Einwirkungsbereich des Steinkohlen-
bergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnis-
stand durch einen Anstieg des Grubenwassers
Hebungen an der Tagesoberflache zu erwarten
sind. Diese Bodenbewegungen kénnen, insbe-
sondere bei bestimmten geologischen Situationen
wie Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tages-
oberflache fiihren. Dies sollte bei Planungen und
Vorhaben bertcksichtigt werden. Inwieweit der
vorliegende Planbereich hiervon betroffen ist,
kann von hier aus nicht beurteilt werden. Ich emp-
fehle lhnen, hierzu eine entsprechende Auskunft

Die Hinweise auf die Lage des Anderungsbereichs
Uber Bergwerksfeldern werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Hinweise zum Einwirkungsbereich des Steinkoh-
lenbergbaus sowie der Betroffenheit durch Stimp-
fungsmafRnahmen des Braunkohlenbergbaus wer-
den in die Anderung des Flachennutzungsplans auf-
genommen.

Die Beteiligung der EBVY GmbH, der RWE Power
AG, und des Erftverbandes, erfolgte im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB, so
dass dieser Anregung nachgekommen wurde. So-
fern relevante Eingaben erfolgten, sind diese in den
vorliegenden Unterlagen aufgefihrt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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bei der EBV GmbH, Myhler Str. 83 in 41836
Huckelhoven einzuholen.

Des Weiteren ist der Vorhabensbereich nach den
hier vorliegenden Unterlagen (Differenzenpléne
mit Stand: 01.10.2015 aus dem Revierbericht,
Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsen-
kung, des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 —
2000 — 1) von durch Suimpfungsmaflnahmen des
Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasser-
absenkungen betroffen. Fir die Stellungnahme
wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet:
Oberes Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07
Kdlner Scholle, 05 Kélner Scholle.

Folgendes sollte beriicksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch tber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstande im Vorhabensge-
biet in den n&chsten Jahren ist nach heutigem
Kenntnisstand nicht auszuschlie3en. Ferner ist
nach Beendigung der bergbaulichen Sump-
fungsmaflinahmen ein Grundwasserwiederanstieg
zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Braunkohletagebau als auch bei einem spa-
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teren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen mdglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die
Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie
die Moglichkeit von Bodenbewegungen sollten
bei Planungen und Vorhaben Bertcksichtigung
finden. Ich empfehle Ihnen, diesbezlglich eine
Anfrage an die RWE Power AG, Stittgenweg 2 in
50935 Koln, sowie fir konkrete Grundwasserda-
ten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in
50126 Bergheim, zu stellen.

Darliber hinaus ist hier nichts tiber mdgliche zu-
kunftige, betriebsplanmafig noch nicht zugelas-
sene bergbauliche Tatigkeiten bekannt. Diesbe-
zliglich empfehle ich lhnen, die Vivawest GmbH
und die RV Rheinbraun Handel und Dienstleis-
tungen GmbH als Eigentimerinnen der beste-
henden Bergbauberechtigungen an der Pla-
nungsmaflnahme zu beteiligen, falls dieses nicht
bereits erfolgt ist.

Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB

7 LVR-Amt fur Denkmalpflege im Rheinland
Postfach 21 40
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50250 Pulheim
Schreiben vom 12.05.2017

Wie in der Begriindung zur vorgesehenen Ande- | Auf der Ebene des Flachennutzungsplans stehen die | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-

rung des Flachennutzungsplanes dargelegt, be- Belange des Denkmalschutzes der Planung nicht nommen und in der nachfolgenden Be-
findet sich in unmittelbarer Nahe zur vorgesehe- grundsatzlich entgegen. Eine Beschrankung der bauungsplanung berticksichtigt.

nen Erweiterung der Gewerbeflache und nur ca. Hohe baulicher Anlagen oder die Darstellung einer

750 m hiervon entfernt Haus Hohenbusch, ein Grunflache zum Sichtschutz sieht die Stadt Erkelenz

ehemaliges Kreuzherrenkloster von weit tberre- im Flachennutzungsplan nicht vor.

gionaler Bedeutung, das als Baudenkmal einge- Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans

tragen ist. Durch eine kiunftige Bebauung dieser Nr. XIX/4 werden Konflikte mit den Belangen des
neuen Gewerbeflache darf Haus Hohenbusch in Denkmalschutzes durch die Festsetzung der tber-

keiner Weise beeintrachtigt werden, weder in baubaren Grundstiicksflache und randliche Eingri-
seinem Erscheinungsbild, noch in seiner Wahr- nungen der gewerblichen Bauflache gemindert.
nehmbarkeit. Es ist daher im Rahmen der Um- In der Umweltpriifung zur 19. Anderung des Fla-
weltprifung detailliert zu untersuchen, welche chennutzungsplans erfolgt die Einschatzung, dass

Auswirkungen die vorgesehene Erweiterung des | sich die Auswirkungen im Rahmen der verbindlichen
Gewerbegebietes auf den hochwertigen Bestand | Bauleitplanung stark abmildern lassen. In der Um-
von Haus Hohenbusch haben kann. Zu prufen ist | weltprifung zum Bebauungsplan Nr. XIX/4 werden
hierbei eine mdgliche substantielle, sensorielle erhebliche Effekte auf das Denkmalumfeld als un-
und funktionale Betroffenheit. Beziiglich des Um- | wahrscheinlich angesehen.

fanges und Detaillierungsgrades der Umweltpri-
fung wird auf die Broschire ,Kulturgtter in der
Planung. Handreichung zur Berlicksichtigung des
Kulturellen Erbes bei Umweltprifungen® der UVP-
Gesellschaft e. V. (2. Aufl. K6In 2014) verwiesen.
Hohere Gebaude kdnnen ggf. im 6stlichen Be-
reich im Anschluss an das bestehende Gewerbe-
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

gebiet angeordnet werden, wahrend der westliche
Bereich der vorgesehenen Erweiterung nur eine
Bebauung geringer Hohe aufweisen sollte. Zu-
dem ist eine wirksame Eingrinung des Gewerbe-
gebietes vorzusehen, um eine bessere Einbet-
tung in die umgebende Kulturlandschaft zu ge-
wabhrleisten. Zur Beurteilung der méglichen Aus-
wirkungen und insbesondere zur Festlegung kon-
kreter Bauhdhen und —vorgaben sind Hohenprofi-
le und Visualisierungen anzufertigen, die Grund-
lage fur nachfolgende Planungsstufen sein mus-
sen.

Da durch die Planung der Umgebungsschutz des
Baudenkmals Haus Hohenbusch betroffen ist,
wird vorsorglich bereits auf den Erlaubnisvorbe-
halt gem. § 9 DSchG und die Erforderlichkeit der
Abstimmung der Planung mit den zustandigen
Denkmalbehdrden hingewiesen.

8 Bundesamt fiur Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr
Fontainergraben 200

53123 Bonn

Schreiben vom 28.03.2017 und 25.07.2017

Meine Stellungnahme vom 28.03.2017 hat vollin- | Der Hinweis zur Lage im Zustandigkeitsbereich des | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
haltlich weiter Gultigkeit. militéarischen Flugplatzes Geilenkirchen und am Ver- | nommen und im nachgelagerten Bebau-
lauf der B 57 wird zur Kenntnis genommen. ungsplanverfahren beriicksichtigt.
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Von der im Betreff genannten MalRBhahme, bei Auf der Ebene des Flachennutzungsplans erfolgt
gleichbleibender Sach- und Rechtslage, ist die keine Festsetzung der Hohe baulicher Anlagen, eine
Bundeswehr berihrt und betroffen. Veranderung der B 57 ist nicht vorgesehen.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wer-
Der Planungsbereich liegt im Zusténdigkeitsbe- den die Hinweise — soweit konkrete Betroffenheiten

reich des militarischen Flugplatzes Geilenkirchen | vorliegen — berilicksichtigt.
und am Verlauf der B 57, die zugleich eine Mili-
tarstrafRe (Mil. Str. 704) ist.

Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anla-
gen- einschl. untergeordneter Gebaudeteile- eine
Hbhe von 30 m Uber Grund nicht Giberschreiten
und der Verlauf oder Verbreiterung der B 57 nicht
verandert wird.

Sollte entgegen meiner Einschéatzung diese Hohe
Uberschritten werden, bitte ich in jedem Einzelfall
mir die Planungsunterlagen — vor Erteilung einer

Baugenehmigung — zur Prifung zuzuleiten.

9 Kreis Heinsberg, der Landrat, Gesundheitsamt
52525 Heinsberg
Schreiben vom 25.07.2017

Gegen den o. a. Entwurf werden aus gesund- Auf der Ebene des Flachennutzungsplans ist keine Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
heitsaufsichtlicher Sicht keine Bedenken erhoben, | Gliederung der gewerblichen Bauflache vorgesehen. | nommen und im nachgelagerten Bebau-
wenn bei der Ansiedlung kiinftiger Gewerbebe- Zzt. wird fUr eine Teilflache der Flachennutzungs- ungsplanverfahren beriicksichtigt.
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

triebe die Abstédnde der Abstandsliste eingehalten | plan&dnderung ein Bebauungsplan aufgestellt. In die-
werden, so dass gesundheitlich relevante Immis- | sem wird das festgesetzte Gewerbegebiet nach den
sionen bei den Anwohnern der nahegelegenen Vorgaben der Abstandsliste des Abstandserlasses
Ortschaften ausgeschlossen werden kénnen NRW gegliedert.

10 | Landwirtschaftskammer NRW
Kreisstelle Heinsberg
Gereonstr. 80

41747 Viersen

Schreiben vom 02.08.2017

Leider haben wir die Wirtschaftswegeverbindun-
gen entlang der A 46 teilweise falsch dargestellt.
Richtig ist die Querverbindung oberhalb des 6stli-
chen Feldblocks. Gleichwohl handelt es sich hier-
bei um einen gut befestigten Weg, der mit schwe-
ren Maschinen befahren werden kann (vgl. fol-

gende Abb.) Die korrigierte Darstellung der Wegeverbindungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis

Den Aspekt der Wegeverbindungen werden wir wird zur Kenntnis genommen. genommen.

bei nachster Gelegenheit in der Beteiligung zum
Bebauungsplanverfahren aufgreifen.

Neue Aspekte fur landwirtschaftliche Belange
sind aus dem aktuell vorliegenden Unterlagen
nicht erkennbar.

11 | Landesbetrieb StralRenbau NRW
Autobahnniederlassung Krefeld
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Postfach 10 1352
47713 Krefeld

Die grundsatzlichen Festlegungen und Belange
der Stral3enbauverwaltung, die Ihnen in der Stel-
lungnahme vom 24.04.2017 zu o. a. Bauleitpla-
nung mitgeteilt wurde, sowie die ,Allgemeinen
Forderungen sind auch im vorliegenden Verfah-
rensschritt weiter zu beachten.

Gemal Abwagungsergebnis des Rates der Stadt
Erkelenz zu hiesiger Stellungnahme vom
24.04.2017 werden ,die Hinweise zur Kenntnis
genommen und im Rahmen des nachgelagerten
Bebauungsplanverfahrens — soweit sie dieses
betreffen — berucksichtigt®. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Fur einen Teilbereich der Flachennutzungs-
plandnderung wird derzeit der Bebauungsplan
XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden
westlich B 57 aufgestellt. Hierzu ist seitens der
Autobahnniederlassung mit Schreiben vom
20.07.2017 eine Stellungnahme abgegeben wor-
den.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen.

Es wird begruf3t, dass unter Pkt. 7.3 (S. 8 und 9)
»<Anbaubestimmungen entlang der Bundesauto-
bahn A 46 und der BundesstralR3e B 57 ausfiihr-
lich auf die anbaurechtlichen Bestimmungen des
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

8§ 9 FernstralRengesetz eingegangen wird.

Eine Uberschlagliche Bilanzierung der Eingriffe in
Natur und Landschaft ist im Rahmen der o. a.
Offenlage durchgefihrt worden.

Demnach besteht ein Kompensationsdefizit von
ca. 333 150 Wertpunkten.

Die Festlegung der daraus resultierenden Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen wird im Rahmen
des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens
durchgefihrt.

12 | Landesbetrieb StralRenbau NRW
Regionalniederlassung Niederrhein
BreitenbachstrafRe 90

41065 Monchengladbach
Schreiben vom 26.07.2017

Hinsichtlich der grundsatzlichen Méglichkeit der ver-
kehrlichen Anbindung an das Ubergeordnete Stra-
Bennetz existieren keine neuen Erkenntnisse zur

Der Forderung nach einem Verkehrsgut-
achten wurde bereits im Rahmen des
nachgelagerten Bebauungsplanverfah-

Im Rahmen der offentlichen Auslegung méchte Umsetzbarkeit eines Industrie- bzw. Gewerbege- rens gefolat
ich auf meine Stellungnahme vom 19.04.2017 biets. Eine Konkretisierung hinsichtlich des Flachen- NS geroigt. .

) i L : , Die weiteren Hinweise werden zur
verweisen, die weiterhin Bestand hat. angebots, Art der anzusiedelnden Betriebe und de- Kenntnis aenommen und im Rahmen
Im weiteren Verfahren bitte ich um Beteiligung. ren Verkehrserzeugung erfolgt im Sinne einer ,Ab- g

nachgelagerter Bebauungsplanverfahren
— soweit sie dieses betreffen — bertick-
sichtigt.

schichtung® auf nachfolgende Planverfahren im Zuge
konkretisierender Bebauungsplanverfahren. Im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung fir den
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

nordlichen Teil des Plangebiets ist eine gutachterli-
che Betrachtung der kiinftig zu erwartenden Ver-
kehrsbelastung und der Nachweis der Leistungsfa-
higkeit des umgebenden Erschlielungssystems
bzw. der Anschlisse an dieses erfolgt.

Die Hinweise bezlglich der Umbau- und Larm-
schutzmalnahmen sowie die allgemeinen Forde-
rungen Bundesstral3en werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Auf die Schutzzonen der Bundesstralen gemal § 9
(2) FernstralRengesetz (FStrG) wird in der Begriin-
dung hingewiesen. Auf die nachrichtliche Ubernah-
me in die Planzeichnung sowie die Ubernahme wei-
terer Forderungen in die Flachennutzungsplanande-
rung wird aufgrund der Maf3stablichkeit des Fl&-
chennutzungsplans sowie dem angestrebten Detail-
lierungsgrad verzichtet. Die weiteren allgemeinen
Forderungen werden im Rahmen des in der Aufstel-
lung befindlichen Bebauungsplans — soweit sie die-
sen betreffen — beriicksichtigt.




Ubersicht iiber die 19. Anderung des Fachennutzungsplanes
(Gewerbliche Bauflachen westlich B57), Erkelenz-Mitte
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Bebauungsplan Nr. XIX/4 "Gewerbe- und Industriepark Commerden
westlich B 57", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB so-
wie Beschluss zur offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

28.09.2017 Hauptausschuss

04.10.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 22.02.2017 hat der Rat der Stadt Erkelenz die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B57¢,
Erkelenz-Mitte, beschlossen und die Verwaltung beauftragt, einen Entwurf des Be-
bauungsplanes zu erarbeiten. In der Sitzung wurde beschlossen zu dem Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B57¢,
Erkelenz-Mitte, die Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und die Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirks-
ausschuss Erkelenz-Mitte zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaRk § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf} § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 17 vom 07.07.2017 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 18.07.2017 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.




2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom

21.06.2017 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-

gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend

des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in

der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden

und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Beschlussfassung

aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte wurde mit Schreiben vom 21.06.2017 beteiligt.
Der Bebauungsplanentwurf wurde in der Sitzung am 10.07.2017 vorgestellt. Hinsicht-
lich des Bebauungsplanes wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung):
,Der Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte stimmt dem Bebauungsplan Nr. XIX/4 ,Gewer-
be- und Industriepark Commerden westlich B57, zu.”

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 2 Enthaltungen

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend der fruhzeitigen Beteiligung gemal’ §§ 3 Abs.
1 und 4 Abs. 1 BauGB vorgetragenen Stellungnahmen gemaR § 1 Abs. 7 BauGB
entschieden und der Beschluss zur o6ffentlichen Auslegung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB
gefasst werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte bertcksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfiihrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

w1 Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung geman §§ 3 Abs. 1und 4 Abs. 1
BauGB von der Offentlichkeit und den Behdrden und sonstigen Trager 6ffentli-
cher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B57¢, Er-
kelenz.Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren 6ffentlichen und privaten
Belangen, wie in der als Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stel-
lungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange — zur
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Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industrie-
park Commerden westlich B57, Erkelenz-Mitte, beigefligten Abwagungstabel-
le vorgeschlagen, entschieden. Die Anlage - Stellungnahmen der Offentlich-
keit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark
Commerden westlich B57¢, Erkelenz-Mitte, ist unter Berucksichtigung dieser
Beschlisse auf die Dauer eines Monats gemal} § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich
auszulegen.”

Finanzielle Auswirkungen:

Uber die ErschlieBung des Plangebietes soll nach Rechtskraft des Bebauungsplanes
ein stadtebaulicher Vertrag gemaf § 11 BauGB zwischen der Stadt Erkelenz und der
RWE Power AG abgeschlossen werden.

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern oOffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes
Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B57¢, Erkelenz-Mitte,

Ubersicht Giber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und
Industriepark Commerden westlich B57“, Erkelenz-Mitte
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 | Offentlichkeit
Schreiben vom

2 | Offentlichkeit
Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1 | Offentlichkeit
Schreiben vom

Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 | LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Stral3e 133

53115 Bonn

Schreiben vom 29.06.2017
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Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Das LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege wurde
bereits im Rahmen der 19. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes zu diesem Plangebiet betei-
ligt. Aufgrund der dort beschriebenen boden-
denkmalpflegerischen Konflikte wurde im Rahmen
der FNP-Anderung Dbereits die arch&aologische
Fachfirma Troll Arch&ologie GBR zur Klarung der
bodendenkmalpflegerischen  Belange  mittels
Sachverhaltsermittlung beauftragt. Die archéolo-
gischen Untersuchungen konnten nicht durchge-
fuhrt werden, da hier der Kampfmittelraumdienst
tatig war. Nach unserer Kenntnis sind seine Un-
tersuchungen abgeschlossen.

Die geophysikalischen Untersuchungen des
Kampfmittelrdumdienstes haben zudem bisher
ergeben, dass innerhalb des Plangebietes mit
umfangreichen Relikten des Il. Weltkrieges zu
rechnen ist (Panzergraben, Schitzengraben,
Schiitzenlécher und sonstigen militéarischen Anla-
gen). Da auch Relikte des Il. Weltkrieges auf-
grund ihrer historischen Bedeutung bodendenk-
malpflegerisch zu bewerten sind, sollten auch die
Ergebnisse des Kampfmittelrdumdienstes in die
Sachverhaltsermittlung durch ein angepasstes
Sondageprogramm mit einbezogen werden.

Die archaologischen Untersuchungen werden zzt.
durchgefiihrt. Dabei werden auch mdgliche Relikte
des Il. Weltkrieges betrachtet.

Abhangig von den Ergebnissen der Untersuchung
wird der Umgang mit méglichen Funden mit dem
LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege abgestimmt und
im weiteren Verfahren beriicksichtigt.

Der Stellungnahme wird gefolgt.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Konkrete Aussagen zu den Belangen der Boden-
denkmalpflege kénnen daher erst nach Abschluss
der archéologischen Untersuchungen gemacht
werden. Wenn die Ergebnisse vorliegen, werde
ich mich wieder mit Ihnen in Verbindung setzen.

Kreiswasserwerk Heinsberg GmbH
Am Wasserwerk 5

41844 Wegberg

Schreiben vom 29.06.2017

Seitens der Kreiswassserwerk Heinsberg GmbH
bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen
das 0. g. Vorhaben. Zur Sicherstellung der Trink-
und Loschwasserversorgung ist es jedoch not-
wendig, die Versorgung mit Wasser vom westli-
chen Rand der Planflache aufzubauen. Dazu ist
eine Trassenzuweisung durch die Planflachen A 1
+ A 2 erforderlich. Innerhalb dieser Flachen ist fur
die Verlegung und dem Schutzstreifen eine Tras-
se von 5 m Breite erforderlich. Diese Flache darf
nicht bebaut oder mit tiefwurzelnden Pflanzen
bepflanzt werden.

Ebenso bendtigen wir eine Trasse entlang der B
57 zwischen den beiden vorhandenen Kreisver-
kehren.

Im Bebauungsplanentwurf ist eine Versorgungstras-
se mit einer Breite von 5 m zwischen der westlichen
Grenze des Plangebiets und der offentlichen Ver-
kehrsflache der Wendeanlage vorgesehen. Die
Planzeichnung wird entsprechend modifiziert.

Die planungsrechtliche Sicherung einer Trasse ent-
lang der B 57 im Bereich zwischen den Kreisverkeh-
ren ist — aufgrund der nicht abschliel3end gesicher-
ten Erweiterung des Gewerbegebiets in Richtung
Siden — aktuell nicht vorgesehen. Nach Abstim-
mung mit dem Kreiswasserwerk ist eine Sicherung
Uiber eine Grunddienstbarkeit maglich.

Der Stellungnahme wird gefolgt.
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Sollten lhrerseits weitere Fragen bestehen, sind
wir gerne bereit, diese zu beantworten.

3 Bundesamt flr Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr

Postfach 29 63

53019 Bonn

Schreiben vom 10.07.2017

Von der im Betreff genannten MaRnahme, bei | Auf einer begrenzten Flache ist die Uberschreitung
gleichbleibender Sach- und Rechtslage, ist die | der maximal zulassigen Gebaudehthe um weitere
Bundeswehr berthrt und betroffen. 19 m zulassig. Dariiber hinaus ist die Uberschreitung
der festgesetzten maximal zulassigen Gebaudeho-
Der Planungsbereich liegt im Zustandigkeitsbe- | hen durch technische Anlagen, Aufzugsmaschinen-
reich des militarischen Flugplatzes Geilenkirchen | hauser, Bristungen etc. um max. 2,5 m zulassig.

und im Bereich der B 57. Insofern ist mit Uberschreitungen der regelhaft ma-
ximal zulassigen Gebaudehthe von 116 m U.NHN
Hierbei gehe ich davon aus, dass geplante bauli- | zu rechnen. Der Stellungnahme wird gefolgt.

che Anlagen —einschl. untergeordneter Gebaude- | In den Bebauungsplan wird ein Hinweis aufgenom-
teile — eine Hohe von 17 m Uber Grund nicht | men, dass im Rahmen des nachgelagerten Geneh-
uberschritten. migungsverfahrens bei einer Uberschreitung der
Gebaudehohe von 116 m G.NHN das Bundesamt fur
Sollte entgegen meiner Einschatzung diese Hohe | Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Uiberschritten werden, bitte ich in jedem Einzelfall | Bundeswehr zu beteiligen ist.

mir die Planungsunterlagen — vor Erteilung einer
Baugenehmigung zur Prifung zuzuleiten. Im Rahmen der Umsetzung der Planung wird ein
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Die B 57 ist im betroffenen Bereich zugleich eine
MilitarstraRe (Mil.Str. 704).

Sind die B 57 nicht von der Baumafl3nahme betrof-
fen, so werden keine militarischen Infrastruktur-
forderungen seitens der Bundeswehr erhoben.

Sollten aber die B 57 im Rahmen der Baumalf3-
nahmen tangiert werden, so sind die Mindestan-
forderungen an StraRen des MilitarstralRengrund-
netzes gem. RIST und RABS flr den militérischen
Schwerlastverkehr weiterhin einzuhalten.

Ich bitte Sie, den Beginn und das Ende der Bau-
mafinahme unter folgender Anschrift anzuzeigen:

Landeskommando Hessen
Fachbereich Verkehrsinfrastruktur
Moltkering 9

65189 Wiesbaden

weiterer Anschluss an den sudlich der Bundesau-
tobahn A 46 gelegenen Kreisverkehr der B 57 ge-
schaffen. Die Geometrie des Kreisverkehrs bzw. der
Bundesstrale 57 wird durch die Baumalnahmen
nicht verandert.

Die Forderung, Beginn und Ende der Baumaf3nah-
men anzuzeigen, wird dem ErschlieBungstrager wei-
tergegeben.

NEW Netz GmbH
Postfach 11 04

52501 Geilenkirchen
Schreiben vom 11.07.2017




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 6 von 32

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. XIX/4 ,,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B 57, Erkelenz-Mitte - im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Gegen den Bebauungsplan erheben wir aus ver-
sorgungstechnischer Sicht Einwande.

Die bestehende Mittelspannungsfreileitung der
NEW-Netz ist mit einem Leitungsrecht zu unseren
Gunsten sowie einem Schutzstreifen nach DIN
EN 50341 zu schiitzen.

Dabei ist ein horizontaler Abstand von 3 m und
ein senkrechter Abstand von 5,6 m zur Freileitung
einzuhalten.

Zur Versorgung der Gewerbeflache mit Strom
bendtigen wir eine Verbindung zwischen dem
geplanten Wendehammer und dem westlich gele-
genen Feldweg. Hierfur wirde sich nach unserer
Einschatzung der im vorlaufigen Bebauungsplan
als ,Flache fur die Entsorgung von Nieder-
schlagswasser” gekennzeichnete Bereich eignen.
Der benétigten Streifen sollte im Bebauungsplan
mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu unse-
ren Gunsten gesichert sein.

Sollte es in diesem Bereich, wie von lhnen ange-
deutet, Synergien in Form einer gemeinsamen
Verlegung geben, méchte ich sie bitten, uns frih-
zeitig an den Planungsgesprachen zu beteiligen,
damit wir zeitnah mit den konkreten Ausfihrungs-
planungen beginnen kénnen.

In Abstimmung mit der NEW Netz GmbH ist vorge-
sehen, im Rahmen der Umsetzung der Planung die
vorhandene Mittelspannungsfreileitung unterirdisch
im Bereich offentlich zuganglicher Flachen zu verle-
gen.

Im Bebauungsplanentwurf ist eine Versorgungstras-
se mit einer Breite von 5 m zwischen der westlichen
Grenze des Plangebiets und der offentlichen Ver-
kehrsflache der Wendeanlage vorgesehen. Die
Planzeichnung wird entsprechend modifiziert.

Die Verlegung der technischen Infrastruktur wird
vom ErschlieBungstrager koordiniert.

Eine Versorgungsflache in der GroRe 6 m x 9m
kann in die im Bebauungsplan-Entwurf festgesetzte
Flache fir Versorgungsanlagen und Abwasserbesei-
tigung (im Vorentwurf Flache fir die Entsorgung von
Niederschlagswasser) integriert werden. Aufgrund
der radumlichen Organisation im Plangebiet kann
diese nicht angrenzend an die Verkehrsflache positi-
oniert werden, durch die Festsetzung eines Geh-,
Fahr- und Leitungsrechtes wird die Anbindung an
offentliche Flachen sichergestellt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
Der Stellungnahme wird gefolgt.
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Fur die Versorgung der kleineren Gewerbe bend-
tigen wir zudem eine Versorgungsflache von 6 m
X 9 m. Auch hier wirde sich die im Bebauungs-
plan als ,Flache flr die Entsorgung von Nieder-
schlagswasser” gekennzeichnete Flache anbie-
ten. Die Flache ist angrenzend der Verkehrsflache
zu positionieren und soll einer Gasdruckregelan-
lage und einer Ortsnetzstation dienen.

Leider ist aus dem Vorentwurf des Bebauungs-
planes nicht ersichtlich, ob es sich bei der Ver-
kehrsflache um eine offentliche — oder eine pri-
vate — Verkehrsflache handelt.

Sollte die Verkehrsflache als Privatstral3e geplant
werden, so ist auf der gesamten Flache ein Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten der NEW-
Netz einzutragen.

Zum besseren Verstandnis habe ich lhnen die
oben genannten Punkte nochmals in einem Plan
skizziert und als Anlage beigeflugt.

Fur Fragen stehe ich IThnen gerne zur Verfiigung.

5 Bezirksregierung Arnsberg
Postfach
44025 Dortmund
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Schreiben vom 04.07.2017

Zu den bergbaulichen Verhaltnissen erhalten Sie
folgende Hinweise:

Das Plangebiet liegt tUber den auf Braunkohle
verliehenen Bergwerksfeldern ,Matzerath1“ und
.Matzerath2, beide im Eigentum der RV Rhein-
braun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier
vertreten durch die RWE Power AG, Abt. Liegen-
schaften und Umsiedlung in 50416 Kéln, sowie
Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks-
feld ,Sophia-Jakoba A®, im Eigentum der Vivawest
GmbH, Nordsternplatz 1 in 45899 Gelsenkirchen.

Der Planbereich befindet sich in einem frihzeiti-
gen Einwirkungsbereich des Steinkohlenberg-
baus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand
durch einen Anstieg des Grubenwassers Hebun-
gen an der Tagesoberflache zu erwarten sind.
Diese Bodenbewegungen kénnen, insbesondere
bei bestimmten geologischen Situationen wie Un-
stetigkeiten, zu Schaden an der Tagesoberflache
fuhren. Dies sollte bei Planungen und Vorhaben
berticksichtigt werden. Inwieweit der vorliegende
Planbereich hiervon betroffen ist, kann von hier
aus nicht beurteilt werden. Im empfehle Ihnen,

Die Hinweise zur Lage des Plangebiets Uber den auf
Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern sowie im
Einwirkungsbereich des Steinkohlenbergbaus wer-
den zur Kenntnis genommen.

Ein Hinweis auf die Lage im Einwirkungsbereich des
Braunkohlentagebaus Garzweiler Il mit Auswirkun-
gen auf das Grundwasser ist in den Bebauungsplan
aufgenommen worden.

Im Zuge der Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB
wurde die RWE Power AG, der EBV sowie der Erft-
verband um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
ten. Relevante Anregungen oder Hinweise sind nicht
eingegangen.

Die RAG Aktengesellschaft wird im Rahmen der Of-
fenlage gem. § 4 Abs. 2 BauGB um die Abgabe ei-
ner Stellungnahme gebeten.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
Der Stellungnahme wird gefolgt.
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hierzu eine entsprechende Auskunft bei der RAG
Aktengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 Her-
ne und der EBV GmbH, Myhler Stral3e 83 in
41836 Huckelhoven einzuholen.

AulRerdem ist der Planungsbereich nach den hier
vorliegenden Unterlagen (Differenzenplane mit
Stand: 01.10.2015 aus dem Revierbericht, Bericht
1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung,
des Sammelbescheides- Az.: 61.42.63.2000-1-)
von durch Simpfungsmaflnahmen des Braunkoh-
lenbergbaus bedingten Grundwasserabwasser-
senkungen betroffen. Fir die Stellungnahme wur-
den folgende Grundwasserleiter (nach Einteilung
von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes
Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07 Kolner
Scholle, 05 Kolner Scholle.

Folgendes sollte bericksichtigt:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch uber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstéande im Planungsgebiet
in den nachsten Jahren ist nach heutigem Kennt-
nisstand nicht auszuschlieen. Ferner ist nach
Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmal3-
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nahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwar-
ten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Braunkohletagebau als auch bei einem spéate-
ren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen mdglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die An-
derungen der Grundwasserflurabstande sowie die
Mdoglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei
Planungen und Vorhaben Berticksichtigung fin-
den.

Ich empfehle Ihnen, diesbeziglich, zu zukiinftigen
Planungen sowie zu Anpassungs- oder Siche-
rungsmafl3nahmen bezlglich bergbaulicher Ein-
wirkungen eine Anfrage an die RWE Power AG,
Stittgenweg 2 in 50935 Kdln, sowie fur konkrete
Grundwasserdaten an den Erstverband, Am Erft-
verband 6 in 50126 Bergheim, zu stellen.

Diese Stellungnahme wurde beziglich der berg-
baulichen Verhaltnisse auf Grundlage des aktuel-
len Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksregie-
rung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten
mit der zur Erfillung ihrer offentlichen Aufgaben
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erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammen-
gestellt. Die fortschreitende Auswertung und
Uberprufung der vorhandenen Unterlagen sowie
neue Erkenntnisse kdnnen zur Folge haben, dass
es im Zeitverlauf zu abweichenden Informations-
grundlagen auch in Bezug auf den hier gepriiften
Vorhabens- oder Planbereich kommt. Eine Ge-
wahr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Ge-
nauigkeit der Daten kann insoweit nicht Uber-
nommen werden. Soweit Sie als berechtigte 6f-
fentliche Stelle Zugang zur Behordenversion des
Fachinformationssystems ,Gefédhrdungspotenziale
des Untergrundes in NRW* (FIS GDU) besitzen,
haben Sie hierdurch die Mdglichkeit, den jeweils
aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur
bergbaulichen Situation zu Uberprifen. Details
Uber die Zugangs- und Informationsmoglichkeiten
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der
Homepage der Bezirksregierung  Arnsberg
(www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Be-
hordenversion GDU*".

6 Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle Heins-
berg, Gereonstr. 80, 41747 Viersen
Schreiben vom 17.07.2017

Grundsatzliche Hinweise und Anregungen haben | Die angefiihrten grundsatzlichen Hinweise und An- | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
wir in unserer Stellungnahme vom 21.04.2017 zur | regungen wurden im Rahmen der Abwagung der | nommen.



http://www.bra.nrw.de/
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korrespondierenden 19. Anderung des Flachen- | eingegangenen Stellungnahmen zur 19. Anderung | Der Anregung, das Wirtschaftswegenetz

nutzungsplanes vorgebracht. des Flachennutzungsplans behandelt. Fur den Be- | innerhalb des Plangebiets zu reorgani-
Aufgrund der vorliegenden Planungen werden | bauungsplan ergibt sich dariiber hinaus kein Rege- | sieren, wird nicht gefolgt.
Verbindungen des Wirtschaftswegenetzes uber- | lungsbedarf. Den Anregungen beziglich der Aus-

plant. Insbesondere die Kappung des mittig gele- | Einer Reorganisation des Wirtschaftswegenetzes | gleichsmaflinahmen wird in Teilen ge-
genen Wirtschaftsweges erfordert ein alternatives | steht aus Sicht der Stadt Erkelenz nichts entgegen. | folgt.

Anschlusskonzept. Innerhalb des Plangebiets kénnen — aufgrund des
Aufgrund der bereits hohen Inanspruchnahme | schwierigen Zuschnitts des Gelandes und der damit
landwirtschaftlicher Flache durch das Gewerbe- | verbundenen suboptimalen Ausnutzung der zur Ver-
gebiet weisen wir bereits an dieser Stelle darauf | fligung stehenden Flachen — jedoch keine neuen
hin, dass die Festlegung der Ausgleichsmal3nah- | Wegeverbindungen zur Verfigung gestellt werden.
men nicht zulasten der landwirtschaftlichen Nut- | Die Festlegung von AusgleichsmaRnahmen zulasten
zung getroffen werden darf. landwirtschaftlicher Nutzungen ist nicht vorgesehen.
Wir regen daher an, zunachst die Wertigkeit der | Von einer Erhéhung der dkologischen Wertigkeit der
integrierten Ausgleichsmalinahmen zu erhéhen, | Planung durch integrierte AusgleichsmalRhahmen
beispielsweise durch das Anlegen von Extensiv- | wird abgesehen, um die beabsichtige gewerbliche
rasenflachen statt Intensivrasenflachen. Zusétzli- | Entwicklung innerhalb des Plangebiets nicht Uber
ches Kompensationspotential bieten Dachbegri- | Gebuhr einzuschranken. In Richtung der westlich
nungen, die sich auch imageférdernd fir die Ge- | und stdlich angrenzenden Bereiche sind entlang der
werbebetriebe auswirken kdnnen. Plangebietsgrenzen randliche Eingriinungsmaf3-
Im Hinblick auf die Vermeidung der weiteren In- | nahmen vorgesehen.

anspruchnahme von landwirtschaftlichen Flachen | Der erforderliche Ausgleich wird tiber die Okokonten
wird ein Ausgleich tber das Okokonto der Stadt | der Stadt Erkelenz bzw. der RWE Power AG erfol-
Erkelenz angeregt. Alternativen bietet die ,Stiftung | gen.

Rheinische Kulturlandschaft® mit produktionsinte-
grierten KompensationsmalRnahmen.
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7 Landesbetrieb StralRenbau NRW

Regionalniederlassung Niederrhein
Postfach 10 10 27, 41010 Modnchengladbach
Schreiben vom 14.07.2017

Der Bebauungsplan Nr. X1X/4 liegt im Bereich der
BundesstraRe Nr. 57 in den Abschnitten 31,1 u.
31,2 sowie der Bundesautobahn Nr. 46, welche
beide in der Baulast der Bundesrepublik Deutsch-
land stehen.
Fur die Belange der Bundesautobahn ist die Au-
tobahnniederlassung in Krefeld zu beteiligen.
Eine Anbindung des oben genannten Gewerbe-
gebietes an die bereits bestehende Ausfahrt des
sudlich  gelegenen  Kreisverkehrsplatzes B
57/Luxemburger Str. ist aus Sicht der hiesigen
Niederlassung zu bevorzugen.
Hinsichtlich des direkten Anschlusses an den
nordlichen Kreisverkehr der Anschlussstelle A 46
Erkelenz-Siid, ist daher eine umfangreiche Pri-
fung der Leistungsfahigkeit notwendig. Das bis-
her, dem Bebauungsplan beiliegende Verkehrs-
gutachten, ist daher in folgenden Punkten zu er-
ganzen bzw. anzupassen.
e Die Prognose fur den Ausbauzustand ist
anhand der bundesweiten Verkehrsver-
flechtungsprognose 2030 anzupassen und

Die Autobahnniederlassung Krefeld wurde beteiligt
(vgl. Ifd. Nr. 10)

Die Anbindung des Gewerbegebietes an den sudli-
chen Kreisverkehr wére auch aus Sicht der Stadt
Erkelenz zu bevorzugen. Aufgrund mangelnder
Grundstucksverfuigbarkeit westlich des sidlichen
Kreisverkehrs ist eine Anbindung in diesem Bereich
zum aktuellen Zeitpunkt nicht mdglich.

Der in der Verkehrsuntersuchung gewdahlte pauscha-
le Zuschlag von 10 % auf die gezahlten Werte fiihrt
laut Aussage des Gutachters zu héheren Prognose-
belastungen als eine sachgerechte Anwendung der
Verflechtungsprognose 2030. Eine Auswertung der
Verflechtungsmatrizen 2010 und 2030 fur den Kreis
Heinsberg ergab eine Zunahme des Fahrtenauf-
kommens im Pkw- und im Lkw-Verkehr von jeweils
13,2 % im Quell-, Ziel und Binnenverkehr. Dies ent-
spricht bei einer angenommenen linearen Entwick-
lung einer Zunahme um 8,6 % im relevanten Zeit-
raum von 2017 bis 2030. Es wird vorgeschlagen, bei
der pauschalen Erh6hung des gezéhlten Verkehrs-

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Anregung zur Anbindung des Ge-
werbegebietes an den sudlichen Kreis-
verkehr wird nicht gefolgt.

Die Uberarbeitung des Verkehrsgutach-
tens ist aufgrund der bereits getroffenen
Annahmen und der Erkenntnisse nicht
erforderlich.

Der Anregung der nachrichtlichen Uber-
nahme der Anbauverbots- bzw. -
beschrankungszonen wird gefolgt.
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der Prognosehorizont 2030 zu betrachten.
e Wie in dem vorliegenden Gutachten des
Biros Brilon Bondzio Weise beschrieben,
ist fir die Gewahrleistung der Leistungsfa-
higkeit auch das Zusammenspiel der un-
tersuchten Knotenpunkte untereinander zu
betrachten. Hierfur ist der Nachweis mit-
tels einer mikroskopischen Verkehrsfluss-
simulation erforderlich (S. 27 des Schluss-
berichtes). Somit kdnnen negative Wech-
selwirkungen ausgeschlossen werden.
Neben der allgemeinen Entwicklung des Ver-
kehrs, nehmen die Umsiedlung Keyenberg, Kuck-
um, sowie die neue Tankstelle in Verbindung mit
dem Fastfood-Restaurant, &hnlich einem Autohof,
am Kreisverkehrsplatz Aachener Str./Gewerbe
Str. Sud ebenfalls Einfluss auf die Anschlussstel-
le. Da die Flachen sudlich des B-Planes zukiinftig
vermutlich auch einer gewerblichen Nutzung zu-
gefuhrt werden sollen, ist hier ebenfalls noch mit
einem Anstieg der Belastung zu rechnen, welche
moglicherweise auch schon vor dem anvisierten
Prognosehorizont eintreten wird. um das Uberre-
gionale Netz leistungsféahig zu halten und die Ver-
kehre der geplanten Gebiete stérungsfrei abwi-
ckeln zu kdnnen, sollten auch diese Punkte in die

aufkommens um 10 % zu bleiben und die Zusam-
menhange im Gutachten transparent zu erlautern.

Das Gutachten enthalt keine Empfehlung, zur Be-
trachtung des Zusammenspiels der Knotenpunkte
untereinander eine mikroskopische Verkehrsflusssi-
mulation durchzufiihren. Im Verkehrsgutachten wird
eine mikroskopische Verkehrsflusssimulation emp-
fohlen, sofern mit nennenswerten Wechselwirkungen
zwischen einzelnen Knotenpunkten zu rechnen ist.
Nennenswerte Wechselwirkungen in diesem Sinne
(also Wechselwirkungen, die mdoglicherweise die
Funktionsfahigkeit der Verkehrsanlagen beeintrach-
tigen) werden aber nicht erwartet. Diese Einschéat-
zung beruht im Wesentlichen auf einem Vergleich
der errechneten Rickstauldngen mit den vorhande-
nen Knotenpunktabstanden. Ein Uberstauen be-
nachbarter Knotenpunkte ist i.d.R. nicht zu erwarten.
Von den Berechnungsergebnissen abweichende
Wartezeiten, z.B. durch pulkartige Fahrzeugankinfte
konnen dagegen nicht ausgeschlossen werden.

Die kunftige Entwicklung der Verkehrssituation - so-
mit auch die Umsiedlungen Kuckum und Keyenberg
— wurden durch die pauschale Erhdhung des Ver-
kehrsaufkommens um 10 % bertcksichtigt. Die neue
Tankstelle und das Fastfood-Restaurant waren zum
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Bewertung einflieen. Zeitpunkt der Verkehrszahlung (16.03.2017) bereits
Die Ausbaumalnahmen zum Erreichen der aus- | in Betrieb. Das durch diese beiden Nutzungen verur-
reichenden Leistungsfahigkeit tragt in vollem Um- | sachte Verkehrsaufkommen ist insofern bereits in
fang die Stadt Erkelenz als Verursacher. Die Un- | den Belastungswerten des Analysefalls enthalten.
terhaltung von zuséatzlichen Flachen wird nach | Eine Erweiterung des Gewerbegebiets in Richtung
Fertigstellung der Baumafl3nahme durch einmalige | Stiden ist bislang nicht hinreichend konkret um im
Zahlung durch die Stadt abgeldst. Die Planung | Verkehrsgutachten angemessen beriicksichtigt wer-
der Malinahmen ist rechtzeitig mit dem Landesbe- | den zu kdnnen. Aufgrund der aktuellen Flachenver-
trieb StralBenbau abzustimmen und eine Verwal- | fliigbarkeit in diesem Bereich kdnnen zzt. keine Aus-
tungsvereinbarung abzuschlieRen. Bauliche Maf3- | sagen Uber den Umsetzungszeitpunkt getroffen wer-
nahmen an der BundesstralBe werden erst nach | den. Eine Prognose ist somit zum aktuellen Zeit-
Abschluss der Verwaltungsvereinbarung gestattet. | punkt nicht sinnvoll.

Wie bereits im B-Plan dargestellt, gilt entlang der
Bundesstrale die Anbauverbotszone von 20 m | Die Hinweise zu Ausbaumafnahmen und den damit
sowie die Anbaubeschrankungszone von 40 m. verbundenen Kosten sowie zur Abstimmung im
Der Bundesstral3e darf weder mittelbar noch un- | Rahmen der Planung werden zur Kenntnis genom-
mittelbar Oberflachenwasser aus dem vorgenann- | men. Die Anbauverbots- bzw. Anbaubeschran-
ten Gebiet zugefihrt werden. kungszonen nachrichtlich in den Bebauungsplan
LarmschutzmalBRnahmen werden vom Landesbe- | ibernommen.

trieb StralRenbau nicht Ubernommen.

Im weiteren Verfahren bitte ich um Beteiligung.

8 | Erftverband, Postfach 13 20, 50103 Bergheim
Schreiben vom 17.07.2017

Wie Sie aus dem beiliegenden Lageplan ersehen | Nach Auswertung des Lageplans der Stellungnahme | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
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Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

kénnen, befinden sich im o0.g. Plangebiet aktive | liegen die dargestellten Grundwassermessstellen im | nommen.
oder inaktive Grundwassermessstellen. Aktive | Bereich der Bundesstrale 57 (Flurstiick 36, Flur 36,
Grundwassermessstellen sind notwendige In- | Gemarkung Erkelenz) bzw. dem westlich angren-
strumente der Gewasserunterhaltung nach 8 91 | zenden Wirtschaftsweg (Flurstiick 8, Flur 37, Ge-
Wasserhaushaltsgesetz. Daher sind ihre Zugéang- | markung Erkelenz) und insofern auf3erhalb des Gel-
lichkeit und ihr Bestand dauerhaft zu wahren. Des | tungsbereichs.

Weiteren weisen wir darauf hin, dass inaktive | Hinweise auf die moglichen Auswirkungen der
Grundwassermessstellen, die nicht zurtickgebaut | Grundwassermessstellen auf angrenzende Bau-
und verflullt worden sind, die Tragfahigkeit des | malRnahmen werden im Bebauungsplan erganzt.
Baugrundes beeinflussen kénnen. Sollte innerhalb
eines 200 m Korridors der Baumafnahme eine
Grundwassermessstelle liegen, dann ist zum
Zwecke der Einweisung vor Beginn der Maf3nah-
me mit dem zustdndigen Ansprechpartner Herrn
Harald Kinster, Abteilung Grundwasser, Tel.-Nr. :
02271/88-15224,

E-Mail: harald.kuenster@erftverband.de

Kontakt aufzunehmen und ein Ortstermin zu ver-
einbaren.

Wir weisen darauf hin, dass die abgegebenen
Plane den Bestand zum Zeitpunkt der Aus-
kunftserteilung wiedergeben. Es ist darauf zu ach-
ten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle
Plane vor Ort vorliegen.

9 Kreis Heinsberg, Amt fur Umwelt und Verkehrs-
planung, 52523 Heinsberg
Schreiben vom 17.07.2017
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Gesundheitsamt

Schreiben vom 30.06.2017
Amt fir Bauen und Wohnen
Schreiben vom 12.07.2017

Die untere Wasserbehdrde und die untere Natur-
schutzbehtérde nehmen zu dem o.g. Verfahren
wie folgt Stellung:

Untere Wasserbehdrde:

Fur das Gebiet des Bebauungsplanes sind fol-
gende behordliche Genehmigungen bei der UWB
zu beantragen:

Kanalnetzanzeige nach 8§ 57 Abs. 1 LWG
hinsichtlich der Niederschlagswasserkana-
lisation

Genehmigung nach § 57 Abs. 2LWG fur
die nach Trennerlass behandlungsbeddirf-
tigen Flachen vor der Versickerung sowie
wasserrechtliche Erlaubnis gemall 88 8
und 9 WHG fir die Versickerung des Nie-
derschlagswassers

Die ordnungsgemale Stilllegung der vorhande-
nen, prufpflichtigen Anlage(n) ist durch einen an-
erkannten Sachverstandigen nach § 11 VAwS zu
Uberprifen. Das Ergebnis ist dem Landrat des
Kreises Heinsberg — Untere Wasserbehorde —
unaufgefordert vorzulegen.

Untere Naturschutzbehorde:

Die Hinweise der unteren Wasserbehdrde werden in
den Bebauungsplan aufgenommen.

Eine innere Durchgrinung des Plangebiets ist auf-
grund des Zuschnitts und der internen Organisation
nicht sinnvoll umzusetzen. Dies auch vor dem Hin-
tergrund, dass der Angebotsbebauungsplan auf Be-
triebe mit hohem, nicht exakt prognostizierbaren
Flachenbedarf abzielt.

Die Artenschutzprifung Stufe 1l liegt zwischenzeitlich
vor.

Das plangebietsexterne Ausgleichserfordernis des
Bebauungsplans erfolgt Uber die Flachenpools
Schwanenberg und Schwanenberg IIl der Stiftung
Rheinische Kulturlandschaft. Entsprechende textli-
che Festsetzungen wurden in den Bebauungsplan
aufgenommen. Die detaillierte Bewertung und Ein-
griffs- / Ausgleichsbilanzierung ist dem Umweltbe-
richt zu entnehmen.

Die Abstédnde aus der Abstandsliste des Landes
NRW werden durch die interne Gliederung des Ge-
werbegebietes hinsichtlich der Zuldssigkeit unter-

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Den Stellungahmen wird weitgehend
gefolgt.
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Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der un- | schiedlicher Betriebstypen in die Festsetzungen
teren Naturschutzbehérde (UNB) keine grundséatz- | ibernommen.

lichen Bedenken.
Die uNB begrifit die geplante randliche Eingri- | Die Anforderungen aus Sicht des Brandschutzes
nung des Gewerbegebietes. werden auf der Ebene der Genehmigungsplanung
bertcksichtigt.

Eine innere Durchgriinung des Plangebietes ware
ebenfalls wiinschenswert.

Eine abschlieRende Stellungnahme zum Arten-
schutz kann erst nach Vorlage der ASP Il erfol-
gen. Sollte es zu einer Betroffenheit planungsre-
levanter Arten im Plangebiet kommen, so sind
entsprechende CEF-MalRBhahmen zu planen, dar-
zulegen und durchzufuhren. Die bereits genann-
ten Vermeidungs- und Verminderungsmalf3nah-
men sind entsprechend umzusetzen.

Das bisher bilanzierte 6kologische Defizit belauft
sich auf ca. 146.000 Wertpunkte. Dieses kann
u.a. Uber das Okokonto der Stadt Erkelenz aus-
geglichen werden. Die uNB weist jedoch darauf
hin, dass das derzeitige Guthaben von 108.080
Punkten nicht ausreicht, um das Planvorhaben
vollstandig Uber das Okokonto auszugleichen.
Daher sind entsprechende weitere Kompensati-
onsmalinahmen bzw. —flachen zu benennen.
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Die Stellungnahmen des Gesundheitsamtes und
des Amtes fur Bauen und Wohnen (Immissions-
schutz und Brandschutzdienststelle) flige ich bei.

Gesundheitsamt:

Gegen den Bebauungsplan Nr. XIX werden aus
gesundheitsaufsichtlicher Sicht keine Bedenken
erhoben, wenn bei der Ansiedelung kinftiger Ge-
werbebetriebe die Abstande der Abstandsliste
eingehalten werden, so dass gesundheitlich rele-
vante Immissionen bei den Anwohnern der nahe-
gelegenen Ortschaften ausgeschlossen werden
konnen.

Amt fur Bauen und Wohnen:

Immissionsschutz

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen
gegen das o. g. Vorhaben keine Bedenken.

Brandschutzdienststelle

1. Fur den o. g. Bebauungsplan sind folgen-
de Hydrantenabstéande (gemessen in der
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StralRenachse) erforderlich:

a. offene Wohngebiete
120m-140m

b. geschlossene Wohngebiete
100 m-120m

c. sonstige Gebiete
ca. 80 m.

2. Weiterhin ergibt sich der Léschwasserbe-
darf aus der auf der nachsten Seite ange-
fuhrten Tabelle:

Richtwerte fur den Léschwasserbedarf (m3h
unter Berticksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr d

Bauliche Nutzung Klein- reine Wohngebiete (WR)
nach § 17 der Bau- siedlung allgem. Wohngebiete (WA) q
nutzungsverordnung (WS) besondere Wohngebiete (WB)

Wochenend- Mischgebiete (MI)

hausgebiete Dorfgebiete (MD)

(Sw)
Gewerbe-
gebiete (GE)

Zahl der
Vollgeschosse s2 3 >3
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Geschossflachen-
< < - - - -

zahl (GFZ) =04 <03-06 07-12 07-10 10-24
Baumassenzahl

<9
(BMZ)
Léschwasserbedarf
bei unterschiedlicher
Gefahr der
Brandausbreitung msth msh mdh méh
klein 24 48 96 96
mittel 48 96 96 192
groR3 96 96 192 192

3. Die Bebauung der Grundstiicke ist so vor-
zunehmen, dass der Einsatz von Feuer-
I[6sch- und Rettungsgeraten ohne Schwie-
rigkeiten moglich ist.

4. Liegen Gebaude ganz oder in Teilen wei-
ter als 50 m von der 6ffentlichen Verkehrs-
flache entfernt, ist eine Zufahrt fur Fahr-
zeuge der Feuerwehr gemall § 5 BauO
NRW herzustellen.

Die Zufahrt ist gemall 8 5.4 BauO NRW
herzurichten. Die Ausfihrung inklusive der
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Aufstell- und Bewegungsflachen muss der
VV BauO NRW Pkt. 5 entsprechen.
Kurvenradien sind entsprechend zu be-
achten.

5. Notwendige Fenster in Obergeschossen
mussen im Lichten eine freie Offnungsfla-
che von mindestens 0,90 m x 1,20 m be-
sitzen und fiir die Feuerwehr erreichbar
sein. Die Fenster sind zur o6ffentlichen
Verkehrsflache oder zu Feuerwehrbewe-
gungsflachen hin auszurichten (88 17 und
40 BauO NRW).

6. An den als zweiter Rettungsweg ausge-
wiesenen Fenstern muss das Aufstellen
von tragbaren Leitern der Feuerwehr je-
derzeit mdglich sein. Dies ist insbesondere
bei Bepflanzungen und Parkflachen zu
beachten (8 17 (3) BauO NRW).

7. Fir evt. Gebaude mittlerer H6he wird eine
Aufstellflache fir Hubrettungsfahrzeuge
gem.VV zu 8 5 BauO NRW bendotigt, so-
fern diese Gebaude den zweiten Ret-




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 23 von 32

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. XIX/4 ,,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B 57, Erkelenz-Mitte - im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

tungsweg nicht auf andere Weise (zwei
Treppenrdume) sicherstellen.

8. Viele Bauvorhaben werden zwischenzeit-
lich u. a. auch als ,Generationenhaus/ al-
tersgerechtes oder seniorengerechtes
Wohnen* betitelt.

In verschiedenen Nutzungseinheiten wird
der zweite Rettungsweg dennoch Uber
tragbare Leitern sichergestellt. Die Brand-
schutzdienststelle weist im Rahmen des
demographischen Wandels auf Folgendes
hin:

Der Personenkreis, der sich problemlos
Uber diese Gerate retten lasst, wird im
Laufe der nachsten Jahre eher Kkleiner
werden. Das liegt zum einen an der immer
alter werdenden Bevolkerung und zum
anderen an der Zunahme pflegebedurfti-
ger Menschen.

Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf
solche Bauvorhaben Bedenken an die Auslegung
des zweiten Rettungsweges speziell fir diese
Nutzungsform.
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10 | Landesbetrieb StraRen NRW, Autobahnniederlas-
sung Krefeld,

Postfach 10 13 52, 47713 Krefeld

Schreiben vom 20.07.2017

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist fir den | Die Bestimmungen und Beschrdnkungen des 89
Betrieb und die Unterhaltung der nérdlich an das | Bundesfernstral3engesetz werden nachrichtlich in
Plangebiet angrenzenden Autobahn 46, Abschnitt | den Bebauungsplan bernommen.

4 | Autobahnanschlussstelle Erkelenz-Sud und
damit fur die anbaurechtliche Beurteilung zustan- | Eine Erweiterung des Gewerbegebiets in Richtung
dig. Siden ist bislang nicht hinreichend konkret um im
Zustandiger StraRenbaulasttrager fir die 6Ostlich | Verkehrsgutachten angemessen beriicksichtigt wer-
des Plangebietes verlaufende Bundesstral3e 57 | den zu kénnen. Aufgrund der aktuellen Flachenver-
ist die Regionalniederlassung Niederrhein. flgbarkeit in diesem Bereich kdnnen zzt. keine Aus-
Ziel der eingereichten Bauleitplanung ist die | sagen Uber den Umsetzungszeitpunkt getroffen wer-
Schaffung der planungsrechtlichen Rahmenbe- | den. Eine Prognose ist somit zum aktuellen Zeit-
dingungen zur Entwicklung einer ersten Teilflache | punkt nicht sinnvoll.

von ca. 17,2 ha des vierten Abschnitts des Ge- | Die dartiber hinausgehende Berilicksichtigung ge-
werbe- und Industrieparks Commerden. Insge- | planter Entwicklungen im engeren Umfeld wurde
samt umfasst das fur die Erweiterung vorgesehe- | durch die pauschale Erhéhung des Verkehrsauf-
ne Areal ca. 32,8 ha, das sukzessive je nach Be- | kommens um 10 % berlcksichtigt.

darf durch die Aufstellung weiterer Bebauungs- | Nennenswerte Wechselwirkungen (also Wechselwir-
plane entwickelt werden soll. kungen, die moglicherweise die Funktionsfahigkeit
Da das Plangebiet innerhalb der Anbauverbots- | der Verkehrsanlagen beeintrachtigen) benachbarter
und Anbaubeschrankungszone der BAB 46 / An- | Knotenpunkte werden It. Aussage des Gutachtens
schlussstelle Erkelenz-Sud liegt, sind die anbau- | nicht erwartet. Diese Einschétzung beruht im We-

Der Anregung der nachrichtlichen Uber-
nahme der Anbauverbots- bzw. -
beschrankungszonen wird gefolgt.

Die Uberarbeitung des Verkehrsgutach-
tens ist aufgrund der bereits getroffenen
Annahmen und der Erkenntnisse nicht
erforderlich.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Mitteilung der Lage externer Kom-
pensationsflachen erfolgt im Rahmen
des weiteren Verfahrens.
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rechtlichen Bestimmungen und Beschrénkungen | sentlichen auf einem Vergleich der errechneten
des § 9 Bundesfernstrallengesetz zu beachten | Rickstaulangen mit den vorhandenen Knotenpunkt-

und einzuhalten. abstanden. Ein Uberstauen benachbarter Knoten-
Hierzu verweise ich auf die als Anlage beigeflig- | punkte ist i.d.R. nicht zu erwarten. Von den Berech-
ten ,Allgemeinen Forderungen®. nungsergebnissen abweichende Wartezeiten, z.B.

Abweichungen von den Bestimmungen des 8§ 9 | durch pulkartige Fahrzeugankinfte kbnnen dagegen
BundesfernstralRengesetz sind in den ,Nachricht- | nicht ausgeschlossen werden.

lichen Ubernahmen* enthalten. Insofern ist aus Sicht der Stadt Erkelenz eine Uber-
Anbauverbots- und Anbaubeschréankungszone ist | arbeitung des Gutachtens in Ganze nicht erforder-
im Bebauungsplan eingetragen. lich.

Die auRere ErschlieBung des Plangebietes soll
Uber einen neu zu erstellenden vierten Kreisver- | Die Hinweise zur Abstimmung der Planung, zur Kos-
kehrsarm am vorhandenen Kreisel der B 57/A46 | tenlibernahme, zur Zuganglichkeit der Eigentumsfla-
erfolgen. Uber den das Plangebiet anbindenden | chen und zum Larmschutz werden zur Kenntnis ge-
Kreisverkehr und die 300 m nordlich gelegene | nommen.

Kreuzung erfolgt die Anbindung an die A 46 Uber | Die Lage der externen AusgleichsmaRnahmen wird
die Anschlussstelle Erkelenz-Sid. im Entwurf des Bebauungsplans festgesetzt und ist
Die Brilon Bonzio Weiser Ingenieurgesellschaft | entsprechend im Rahmen der Offenlage einsehbar.
hat im Rahmen der o.a. Bauleitplanung eine Ver-
kehrsuntersuchung hinsichtlich der zu erwarten-
den Zusatzverkehre durchgefuhrt.

Dem Gutachten zugrunde gelegt wurden die Ver-
kehrserzeugung aus der geplanten Nutzung der
GroRRbackerei Kamps auf einer Flache von 5 ha
sowie eine verkehrsintensive Nutzung durch Lo-
gistikunternehmen auf einer Flache von 9 ha.
Bereits bei dieser Annahme ergeben sich Ver-
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schlechterungen im Vergleich zu den heutigen
Verkehrsqualitatsstufen der betrachteten Knoten-
punkte.

Seitens der StralRenbauverwaltung bestehen fol-
gende Bedenken.

Die vorliegende Planung beinhaltet lediglich einen
Teilbereich einer in Ganze 32,8 ha grofRen Erwei-
terungsflache an Gewerbeflachenangeboten.
Geplante Entwicklungen im engeren Umfeld der
o.a. Planung bleiben ebenfalls ohne Beachtung.
Weiterhin werden Beeinflussungen durch Leis-
tungsfahigkeitsdefizite bei benachbarten Knoten-
punkten im angewandten Berechnungsverfahren
nicht bertcksichtigt.

Eine Uberarbeitung des Verkehrsgutachtens unter
Betrachtung der verkehrlichen Entwicklung
durch die avisierten Nutzungen in Ganze bitte
ich daher zu veranlassen.

Die zur ErschlieBung erforderlichen planerischen
und verkehrlichen Belange sind federfihrend mit
der Regionalniederlassung Niederrhein, Mon-
chengladbach abzustimmen.

Samtliche Kosten fiur erforderliche StralRenumbau-
und VerkehrssteuerungsmalRnahmen gehen zu
Lasten der Stadt Erkelenz.

Die StraRenbauverwaltung halt sich vor, auch
nachtrglich MalRnahmen zur Leistungssteigerung
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und verkehrssicheren Abwicklung auf Kosten der
Stadt zu fordern, sofern diese ursachlich auf das
zusatzliche Verkehrsaufkommen aus der Planung
zurickzufiihren sind.

Die Zugéanglichkeit der rickwartigen Eigentums-
flachen der StraRenbauverwaltung entlang der
BAB 46 muss jederzeit gewahrleistet sein.

Die o.a. Bauleitplanung wird in Kenntnis der im
Nahbereich vorhandenen Autobahn 46 und deren
negativen Auswirkungen aufgestellt.

Gegeniuber der StralRenbauverwaltung konnen
weder jetzt noch zuklnftig aus dieser Planung
Anspriiche auf aktiven und/oder passiven Larm-
schutz oder gdfls. erforderlich werdende Mal3-
nahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend
gemacht werden.

Um Planungskollisionen zu vermeiden, bitte ich
mir zu gegebener Zeit die Lage von ggfls. erfor-
derlich werdenden externen Kompensationsfa-
chen mitzuteilen.

Anlage 1
Allgemeine Forderungen

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Au-
tobahn gemaf 8 9 (1 + 2) Fernstral3enge-
setz (FStrG) ist in den Textteil des Bauleit-




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 28 von 32

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. XIX/4 ,,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B 57, Erkelenz-Mitte - im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe am 26.09.2017, des Hauptausschusses am 28.09.2017 und des Rates am 04.10.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

planes aufzunehmen. Die Eintragung der
Schutzzonen in den Plan wird empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen
vom &aul3eren Rand der befestigten Fahr-
bahn der Bundesautobahn (Anbauver-
botszone § 9 (1) FStrG) diurfen Hochbau-
ten jeder Art nicht errichtet werden und
Aufschiittungen und Abgrabungen gréf3e-
ren Umfangs nicht durchgefiihrt werden.
Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der Au-
Renwerbung sowie Einrichtungen, die fur
die rechtliche oder gewerbliche Nutzung
der Hochbauten erforderlich sind (z.B.
Pflichtstellplatze, Feuerwehrumfahrten,
Lagerflachen o0.4.). Sicht- und Larm-
schutzwélle bedirfen der Genehmigung
der Stral3enbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemes-
sen vom &aufRReren Rand der befestigten
Fahrbahn der BAB (Anbaubeschran-
kungszone 8§ 9 (2) FStrG)

a) durfen nur solche Bauanlagen errichtet,
erheblich geé&ndert oder anders genutzt
werden, die, die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der Autobahn weder
durch Lichteinwirkung, D&mpfe, Gase,
Rauch, Gerdusche, Erschitterungen und
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dgl. gefahrden oder beeintrachtigen. Anla-
gen der Aulienwerbung stehen den bauli-
chen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb
und auf3erhalb von Grundstiicken und Ge-
bauden so zu gestalten oder abzuschir-
men, dass die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der BAB nicht durch
Blendung oder sonstiger Weise beein-
trachtigt wird.

c) bedurfen Werbeanlagen, Firmennamen,
Angaben Uber die Art von Anlagen oder
sonstige Hinweise mit Wirkung zur Auto-
bahn einer stralRenrechtlichen Prifung und
Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehéren auch die
Standstreifen, Beschleu-nigungs- und Verzo-
gerungsstreifen der Anschlussstellen und die
Anschlussstellen selbst. Entschadigungsan-
spruche, die sich durch das Vorhandensein
oder den Betrieb auf der Autobahn ergeben
oder ergeben kénnen — z.B. Geréusch- Ge-
ruchs- oder Staubbeldstigungen, kénnen nicht
geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versor-
gungsleitungen und nachrichtlicher Uber-
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nahme der Leitungen innerhalb der
Schutzzonen gemal § 9 (1 + 2) FStrG ist
die Abstimmung mit der StraRenbauver-
waltung aul3erhalb des Planverfahrens er-
forderlich.

5. Gemal § 33 der StralRenverkehrsordnung
ist die StraBenbauverwaltung an Mal3-
nahmen zu beteiligen, die, die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB
beeintrachtigen kénnen. Vom stadtischen
Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen,
dass uber die BAB Schutzzonen hinaus
Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben
Uber die Art von Anlagen und sonstige
Hinweise, die den Verkehr auf der BAB
beeintrachtigen kdénnen, nur dann aufge-
stellt werden dirfen, wenn die Stral3en-
bauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz flir neu ausgewiesene
Gebiete geht zu Lasten der Gemein-
de/Stadt.

11 | LVR — Amt fur Denkmalpflege im Rheinland, Post-
fach 21 40, 50250 Pulheim
Schreiben vom 02.08.2017

Das zur Ausweisung als Gewerbe- und Industrie- | Das Gelande des Hauses Hohenbusch liegt in etwa | Der Stellungnahme wird in Teilen gefolgt.
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park vorgesehene Areal liegt, wie in der Begriin- | 800 m Entfernung westlich des Plangebietes. Das | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
dung zum Bebauungsplan beschrieben, in unmit- | Gelande ist auf 6stlicher — dem Plangebiet zuge- | nommen.

telbarer Nahe zu Haus Hohenbusch, einem ehe- | wandter — Seite zur dort verlaufenden Hohenbuscher
maligen Kreuzherrenkloster von weit Gberregiona- | Straf3e (K 29) durch eine Baumreihe eingegriint. Das
ler Bedeutung, das als Baudenkmal eingetragen | Plangebiet ist sowohl aul3er- als auch innerhalb sei-
ist. Zudem ist das Gebiet Teil des ,bedeutsamen | ner Grenzen eingegrint. Entlang des westlich, au-
Kulturlandschaftsbereichs Erkelenz-Wegberg®, | Berhalb des Geltungsbereichs gelegenen Wirt-
wie im Kulturlandschaftlichen Fachbeitrag zur | schaftsweges ist eine Baumreihe vorhanden, dar-
Landesplanung dargelegt. Eine Beeintrachtigung | Uber hinaus sieht der Bebauungsplan entlang der
von Haus Hohenbusch und seiner Umgebung | westlichen Grenze innerhalb des Plangebietes eine
muss bei einer Ausweisung der vorgesehenen | weitere, 10 m breite Pflanzflache vor.

Flache als Gewerbegebiet daher ausgeschlossen | Auf Visualisierungen von wesentlichen Sichtachsen
werden kénnen. wird aufgrund der groRen raumlichen Distanzen ver-
Aus Sicht der Denkmalpflege wird empfohlen Vi- | zichtet. Die Abschatzung der Auswirkungen erfolgt
sualisierungen anfertigen zu lassen, die aus den | im Umweltbericht verbal-argumentativ.

wesentlichen Sichtachsen sowohl Haus Hohen-
busch als auch Gebaude innerhalb des Gewerbe- | In Kombination der Entfernung, der vorhandenen
gebietes mit der vorgesehenen Hohe von 17 m | sowie der geplanten Eingriinung wird aus Sicht der
vergleichend darstellen, um sicherzugehen, dass | Stadt Erkelenz den Belangen des Denkmalschutzes
eine Beeintrachtigung von Haus Hohenbusch und | Rechnung getragen.

seiner Umgebung ausgeschlossen werden kann. | Der Hinweis auf den Erlaubnisvorbehalt gem. 8 9
Ggf. sollte eine Differenzierung der Gebaudehd- | DSchG wird zur Kenntnis genommen.

hen erfolgen und im westlichen Bereich nur gerin-
gere Bauhthen zugelassen werden. Zudem sollte
eine deutliche Eingrinung des Gewerbegebietes
erfolgen, um eine bessere Einbettung in die um-
gebende Kulturlandschaft zu gewéhrleisten.
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llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Auf den Erlaubnisvorbehalt gem. § 9 DSchG und
die erforderliche Abstimmung von Bauvorhaben
im Sinne des Umgebungsschutzes wird hingewie-
sen.
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB
1
2
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2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXIl "Umsiedlung Keyenberg,
Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath", Erkelenz-Mitte

hier: Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB und Zustim-
mung zum Anderungsentwurf des Bebauungsplanes sowie Be-
schluss zur Einleitung des vereinfachten Verfahrens gemaR § 13
BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg,
Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte liegt im Norden der Stadt
Erkelenz, norddstlich des Umsiedlungsstandortes Borschemich (neu), sudlich von
Rath-Anhoven (Stadt Wegberg) und westlich von Mennekrath. Im Westen verlauft die
Bundesstralie 57 in ca. 250m, im Osten die Bahnlinie Aachen-Moénchengladbach in
ca. 450m bzw. die Autobahn A46 in ca. 550m Entfernung. Zwischen dem Plangebiet
und Borschemich (neu) liegt das Wasserwerk Mennekrath.

Der Planbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung
Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte umfasst funf
Teilbereiche des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes.

Der Bebauungsplan Nr. XXIl ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich,
Berverath®, Erkelenz-Mitte erlangte seine Rechtskraft am 22.01.2016.

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,Umsiedlung Keyenberg,
Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte wird das Ziel verfolgt, den
Bebauungsplan an den Grundsticksbedarf der Umsiedlung anzupassen.

Ein zentraler Prozess im Jahr 2016 war die Grundstticksvormerkung fur die Umsied-
ler aus Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich und Berverath. Die Grundstlicks-
vormerkung zur Umsiedlung richtet sich an alle Eigentimer von bebauten Wohnbau-




grundsttcken in einem der funf Orte und ermdglicht vor Umsiedlungsbeginn die Aus-
wahl eines Ersatzgrundstlickes fur selbstgenutzte Anwesen oder fir Mietobjekte zur
Versorgung von Umsiedler-Mietern.

In drei Anderungsbereichen des Plangebietes der vorgesehenen 2. Anderung sollen
die zeichnerischen Festsetzungen zur Zulassigkeit von Garagen, Carports und Stell-
platzen an die im Ubrigen Plangebiet getroffenen Regelungen angepasst werden.

In einem Anderungsbereich am siidostlichen Rand des Quartiers Kuckum soll in ei-
ner Teiflache des festgesetzten MD der Ausschluss n. § 1 Abs. 5 und 8 BauNVO
von Wohngebauden und Wohnnutzung und fur Verkehrsflachen die Zweckbestim-
mung Wirtschaftsweg aufgehoben sowie die Wendeanlage einer Stichstralle gean-
dert werden. Die geplanten Anderungen basieren auf Ergebnissen der Grundstiicks-
vormerkung und sollen das Grundstlicksangebot bedarfsgerecht anpassen.

In einem Anderungsbereich der zwischen Berverath und Kuckum festgesetzten 6f-
fentlichen Grinflachen sollen die Flachen fir Versorgungsanlagen Elektrizitat dem
durch den Versorgungstrager gemeldeten Bedarf angepasst werden.

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes bleiben unverandert bestehen.

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,Umsiedlung Keyen-
berg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte wird in der Sitzung
vorgestellt.

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes werden die Grundziige der Planung des
Bebauungsplanes nicht beruhrt. Die planersiche Grundkonzeption der Planung wird
nicht geandert, die Anderungen sind qualitativ und quantitativ von minderem Ge-
wicht. Zum einen werden die Flachenanteile der Baugebiete und Verkehrsflachen
nicht verandert, ein Wechsel des Baugebietstyp liegt nicht vor, nur in einem kleineren
Teilgebiet werden die Festsetzungen des Baugebietstyp MD lediglich in der Gliede-
rung n. § 1 Abs. 5 und 8 BauNVO geandert, sowie die bereits bestehende stadtebau-
liche Regelung fur Anlagen n. § 12 BauNVO wird auf alle zutreffenden Flachen ange-
wendet. Die Anderung kann daher im vereinfachen Verfahren gemaR § 13 BauGB
durchgefuhrt werden.

Umweltprafung:

Gemal § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass im vereinfachten Verfah-
ren von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach §
2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezoge-
nen Informationen verfugbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung
nach § 10 Abs. 4 BauGB, abgesehen wird.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte bertcksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfiihrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
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zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):

w1 Es wird festgestellt, dass die vorgesehene 2. Anderung gemaR § 13 Absatz 1
BauGB nicht die Grundzuge der Planung des Bebauungsplanes Nr. XXII ,Um-
siedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mit-
te, beruhrt.

2. Die Aufstellung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung
Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte, wird be-
schlossen.”

3. Dem in der Sitzung vorgestellten und erlauterten Entwurf der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. XXIl ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Ober-
westrich, Berverath®, wird zugestimmit.

4. Der in der Sitzung vorgelegte und erlauterte Entwurf der 2. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Ober-
westrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte, ist gemall § 13 Abs. 1 und 2i.V.m. § 3
Abs. 2 und § 4 Abs. 4 BauGB offentlich auszulegen. Der Bezirksausschuss Er-
kelenz-Keyenberg/Venrath/Borschemich und die Behdrden und sonstigen Tra-
ger oOffentlicher Belange sind zu beteiligen.”

Finanzielle Auswirkungen:

Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der ErschlieRung wird durch
einen stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Erkelenz und RWE Power sicher-
gestellt.

Anlage:
Ubersicht tGiber die Geltungsbereiche der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXII
,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erklenz-Mitte
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Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. XXIlI ,,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum,
Unter-/ Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte




STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 40/350/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 12.09.2017
Amt fur Bildung und Sport Verfasser: Amt 40 Joachim Mutzke

Umwandlung einen Tennenspielfeldes in ein Kunstrasenspielfeld
hier: Baubeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Der Ausschuss fur Kultur und Sport hat in seiner Sitzung am 22.06.2017 die Um-
wandlung des sanierungsbedurftigen Tennenplatzes im Schulzentrum Erkelenz in
einen Kunstrasenplatz beschlossen.

Die vorhandene Drainage des Tennenplatzes ist aufgrund erheblicher Schaden nicht
mehr in der Lage, das Oberflachenwasser ordnungsgemaf abzufihren, was letzt-
endlich dazu fuhrt, dass insbesondere im Spatherbst und Winter der Platz in seiner
Nutzung erheblich eingeschrankt ist.

Der benachbarte Rasenplatz ist fur die derzeitige Dauerbelastung durch den Schul-
und Vereinssport nicht ausgelegt und witterungsbedingt nur zeitweise nutzbar.

Der SC 09 Erkelenz e. V. hat in Kenntnis dieser Sanierungsbedurftigkeit bereits seit
langerem den Wunsch formuliert, dort einen Kunstrasenplatz zu errichten. Der Verein
ist bereit, sich an den Entstehungs- und Unterhaltungskosten zu beteiligen und ist
derzeit auf dem Wege, hierfur vereinsintern die notwendigen Voraussetzungen zu
schaffen. Er will sich mit 100.000 € an den Entstehungskosten eines Kunstrasenplat-
zes beteiligen und auf Dauer die Unterhaltungsarbeiten in Eigenregie ibernehmen.

Die Kosten des Kunstrasenplatzes werden derzeit mit 400.000 bis 450.000 € bezif-
fert. Im Haushalt fur das Jahr 2017 sind bereits 407.000 € eingestellt. Hinzu kommen
noch die Kosten flr die Ertichtigung der Flutlichtanlage sowie fur die Erneuerung
des Schaltschrankes und der Erdverkabelung, die jedoch unabhangig von der Reali-
sierung eines Kunstrasenplatzes notwendig waren.




Aus sportfachlicher Sicht ist die Umwandlung in einen Kunstrasenplatz zu begrufen.
Wahrend ein Naturrasen Ublicherweise eine jahrliche Nutzung von ca. 400 — 800
Stunden zulasst, liegt diese bei einem Tennenplatz bei etwa 1.200 Stunden, bei ei-
nem Kunstrasenplatz jedoch bei mehr als 2.000 Stunden.

Da der Platz nicht nur fur den Vereinssport genutzt wird, sondern wahrend der Schul-
zeiten am Vormittag und in den Nachmittagsstunden fur den Schulsport intensiv ge-
nutzt wird, wirde sich durch die Anlage eines Kunstrasenplatzes an dieser Stelle
nicht nur eine Verbesserung fur den Vereinssport ergeben, sondern die Nutzungs-
maglichkeiten flr den Schulsport wirden ebenfalls verbessert, so dass das Projekt
auch aus schulfachlicher Sicht zu begruf3en ware.

Fur den Vereinssport, hier insbesondere fur den SC 09 Erkelenz e. V., wlrde sich fur
den Trainings- und Spielbetrieb ebenfalls eine erhebliche Verbesserung ergeben.

Nach derzeitigem Stand wird der SC 09 Erkelenz e. V. in der Saison 2017/2018 mit
12 Jugendmannschaften (davon zwei in Kooperation mit anderen Vereinen) und drei
Seniorenmannschaften am Spielbetrieb teilnehmen.

Der Trainings- und Spielbetrieb eines Vereins mit einer so hohen Anzahl von Mann-
schaften bedingt eine intensiv nutzbare Spielflache, die durch die Anlage eines
Kunstrasenplatzes gewahrleistet wurde.

U. a. auch aus Kostengesichtspunkten verfolgt die Stadt Erkelenz seit Jahren die
Linie, keine Kunstrasenplatze zu errichten. Besteht der Wunsch nach einem Kunstra-
senplatz, geht dies mit Blick auf die Kosten daher nur, wenn der die Errichtung an-
strebende Verein sich an den Mehrkosten beteiligt und die Unterhaltung und Pflege
des Platzes dauerhaft ibernimmt. Zudem muss nattrlich auch aus sportfachlicher
Sicht die Anlage eines Kunstrasenplatzes sinnvoll sein. Letzteres ist vorliegend der
Fall. Die Voraussetzungen fur eine weitgehende Kostenneutralitat im Unterhaltungs-
bereich gegenuber einem Tennenplatz werden vom Verein SC 09 Erkelenz e.V. ge-
schaffen.

Anders als im Fall des SV Schwanenberg wird die Anlage nicht Gberwiegend vom
Verein, sondern in erster Linie fur den Schulsport genutzt werden, so dass sich fur
die Stadt als Schultrager eine wesentlich hdhere Kostenbeteiligung ergibt als bei der
Errichtung des Kunstrasenplatzes in Schwanenberg im Jahre 2014.

Durch herabfallendes Laub und eventuell austretendes Harz leidet ein Kunstrasen-
platz erheblich. Durch liegengebliebene Spelzen und Blatter kann es zu partiellen
Vermoderungen kommen, die durch die Schattenwirkung eines Baumbestandes
noch intensiviert werden. Dies wirkt sich erheblich auf die Lebensdauer des Kunstra-
sens aus und auch die notwendige Unterhaltspflege wird erheblich erschwert.

Daher ist eine entsprechende teilweise Rodung im Baumbestand notwendig. Vorge-
sehen ist die Rodung von 18 Baumen. Weitere Baume mussen im Astwerk teilweise
erheblich zuruckgeschnitten werden. Das vorhandene Strauchwerk muss teilweise
entfernt bzw. auf Stock gesetzt werden (siehe Anlage 1).

Da nach Fertigstellung ein Befahren der Anlage mit schwerem Gerat nicht mehr
moglich ist, sollen die Arbeiten bereits im Spatherbst 2017 erfolgen.
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Geplant ist die Errichtung eines Kunstrasenspielfeldes mit einer Gesamtgrolie von
111,5 x 69 m (einschl. Sicherheitszonen), die Spielfeldgréfe betragt 103,5 x 65 m.
Hierfur ist u.a. das vorhandene Tennenmaterial aufzunehmen und zu entsorgen, eine
Drainage einzubauen und die entsprechenden Abwassereinrichtungen sowie ein
Frischwasseranschluss sind herzustellen. Die umlaufenden Pflasterflachen sind zu
erneuern, Barrieren und Zaunanlagen zu errichten (siehe Anlage 2).

Angedacht ist vom SC 09 Erkelenz, am Rande des Spielfeldes eine kleine Tribline
fur ca. 75 Zuschauer aus Betonfertigteilen zu errichten.

Nach intensiven Gesprachen mit dem SC 09 Erkelenz e. V. Iasst sich die Neuanlage
des Kunstrasenplatzes im Schulzentrum Erkelenz auf der Flache des derzeitigen
Tennenplatzes wie folgt realisieren:

a) Die Stadt Erkelenz fuhrt die Errichtung des Kunstrasenplatzes als Auftragge-
ber aus.

b) Der SC 09 Erkelenz e. V. beteiligt sich mit einem Baukostenzuschuss in Hohe
von 100.000 € an der Errichtung des Kunstrasenplatzes. Diese Summe ist bis
zum 31.12.2018 zu zahlen.

c) Mit der Planung der Malinahme wird in 2017 begonnen. Ebenso erfolgt die eu-
ropaweite Ausschreibung der Ma3nahme in 2017.

d) Die Stadt rodet im Spatherbst 2017 teilweise das am Rand stehende Grin
bzw. setzt die Straucher auf Stock.

e) Der Ausbau des Platzes erfolgt im Frihjahr 2018

f) Die Kosten flr die Fertigstellung des Platzes sind im Haushalt 2018 erneut
einzustellen.

g) Der Verein bestellt einen verantwortlichen Platzwart zur Pflege auf eigene
Kosten.

Die regelmafRigen Wartungsarbeiten erfolgen auf Kosten des Vereins durch ei-
ne Fachfirma.

Hieruber ist eine vertragliche Vereinbarung zu schlief3en.

h) Die Anlage dient in erster Linie dem Schulsport. Aulzerhalb der Schulzeiten
darf sie vorrangig vom SC 09 Erkelenz genutzt werden.

Eine entsprechende Nutzung durch Dritte erfolgt nach Vergabe durch das Amt fur
Bildung und Sport, wenn der Platz nicht genutzt bzw. belegt ist.

Unter diesen Gesichtspunkten wird aus sportfachlicher als auch schulfachlicher Sicht
eine Realisierung der MalRnahme seitens der Verwaltung beflrwortet.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):

,a)  Auf dem Gelande des derzeitigen Tennenplatzes im Schulzentrum Erkelenz
an der Krefelder Stral3e ist entsprechend der vorgelegten Planung ein Kunst-
rasenplatz zu errichten.
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b) Die Verwaltung wird beauftragt, die haushaltsrechtliche Umsetzung in 2018
vorzunehmen.”

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten des Kunstrasenplatzes einschlielich Planung, Ausschreibung und Errichtung
sowie notwendiger Nebenarbeiten ca. 450.000 €, jedoch ohne die Kosten fur die Er-
tichtigung der Flutlichtanlage sowie fur die Erneuerung des Schaltschrankes und
der Erdverkabelung. 100.000 € werden als Zuwendung Dritter vereinnahmt.

Anlagen:
Anlage 1: Ubersicht Uber das zu rodende Grin
Anlage 2: Ubersicht Uber das Kunstrasenfeld
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Kunstrasenplatz Schulring

X Zu fallende Baume fur den Neubau und die Erweiterung des Sportfeldes
Im Bereich der FuBwege: Rodung des Unterwuchses bis zu einem Abstand von ca. 1,5 m vom FuBweg

MENZEL

Architectes du Paysage
Espaces publics et privés
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 66/371/2017

Status: offentlich

AZ:
Federflhrend: Datum: 14.09.2017
Tiefbauamt/ Stadt. Abwasserbetrieb Verfasser: Amt 66 Werner Spartz

Erkelenz, Marienweg, Ratiborweg, Kanal- und StraRenbau
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Der Marienweg und der Ratiborweg in Erkelenz befinden sich in einem baulich
schlechten Zustand. Aufgrund der gegebenen ortlichen Situation soll der ca. 60 m
lange Ratiborweg deshalb zusammen mit dem Marienweg grundhaft ausgebaut wer-
den.

Zusammen mit der Stral3e soll die ebenfalls verschlissene und schadhafte Kanalisati-
on erneuert werden.

Die o6ffentliche Stralenbeleuchtung soll im Rahmen des Ausbaus ebenfalls erneuert
werden. Es kommen LED Leuchten zum Einsatz.

Ein Verfahren nach dem 10-Schritte-Modell Erkelenz befindet sich in Durchfuhrung.

Geplant ist, den Marienweg im Trennsystem in Anlehnung an den Bestand als Tem-
po-30-Zone und den Ratiborweg ebenfalls in Anlehnung an den Bestand als niveau-
gleiche Mischflache in Pflasterbauweise ebenfalls als Tempo-30-Zone auszubauen.

Der Ausbauvorschlag ist mit der zustandigen Verkehrsordnungsbehoérde im Haus
abgestimmt.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):
,Das Tiefbauamt wird beauftragt, den Marienweg und den Ratiborweg in Erkelenz

und die zugehorige Kanalisation gemaf den Planen mit den Nummern:

Lageplan Stra’enbau: 679.2.401
Querschnitt StralRenbau: 679.2.402
Lageplan Kanalbau: 679.1.401

herzustellen.”



tel:6632401
tel:6631401

Finanzielle Auswirkungen:
Die nachfolgend aufgefuhrten Mittel sind unter den entsprechenden Auftragssach-
konten fur das laufende Haushaltsjahr 2017 bereitgestellt.

Straldenbau: 500.000 Euro Auftragssachkonto E 12010053
Kanalisation: 200.000 Euro Auftragssachkonto A 11020095
Beleuchtung: 40.000 Euro Auftragssachkonto E 12020030
Anlage:

.Marienweg Ratiborweg“ Anliegeranregungen
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Anlage zum Baubeschluss , Marienweg, Ratiborweg*

Stellungnahme zum Entwurf v. 28 Marz 2017

Die Anregungen wahrend der Beteiligungsphase sind durch einzelne Anlieger herangetragen
wurden. Des Weiteren hat Ratsmitglied Herr Altmann die Anregungen aus der
Kommunikation mit den Anliegern vorgetragen, diese Angaben sind in der Auflistung mit
.Politik" gekennzeichnet.

Marienweqg:

Bei der Beteiligungsphase wurden folgende Punkte von Anliegern angesprochen.

1. Es wird zu schnell gefahren, daher sind geschwindigkeitsddmpfende MalRnhahmen
erwinscht (2 Anlieger / Politik)

2. Einrichtung des Zebrastreifen auf der Krefelder Str. (Querung Marienweg

/Ziegelweiherpark)(1 Anlieger/ Politik)

Zusatzliche Bordsteinabsenkung bzw. Anpassung an die vorh. Zufahrt (2 Anlieger)

4. Rechts vor links Regelung im Einmindungsbereich Breslauer Str. sowie Danziger Str.
wird missachtet (Politik)

5. Im Einmindungsbereich zur Krefelder Str. werden haufig die Gehwege Uberfahren
(Politik)

6. Der Verkehrsspiegel an der Ecke Marienweg/Krefelder Str. ist falsch ausgerichtet
(Politik)

7. Falschparkerproblematik (Politik)

8. Beleuchtungsstandorte (1Anlieger/ Politik)

9. Vom Haus steht ein Verteilerschrank, bleibt dieser bestehen oder wird dieser
umgesetzt (1 Anlieger)

w

Stellungnahme der Stadtverwaltung:
zul

Im Rahmen der Bestandsanalyse wurde das Ordnungsamt beteiligt. Nach der Angabe des
Ordnungsamtes ist der Marienweg beziglich der Geschwindigkeitsiiberschreitung
unauffallig, dementsprechend sind die geschwindigkeitsdampfenden Elemente nicht
gefordert worden. Des Weiteren wurde im Rahmen der Verkehrszahlung auch die
Geschwindigkeit gemessen, mit dem Ergebnis V85=34,1km/h. Aus diesen Griinden wird
dem Vorschlag nicht gefolgt.

zu 2
Ein FuRgéngertiberweg wird zum einen nur dort empfohlen, wo der Ful3ganger-Querverkehr

gebiindelt auftritt. Dies wird fir den Bereich Krefelder Stral3e jedoch in Frage gestellt, da an
verschiedenen Stellen entlang der Strecke Querungsmaglichkeiten vorhanden sind (u. a.



Lichtsignalanlage Krefelder Straf3e / Roermonder Stral3e). Zum anderen mussen fur die
Errichtung eines FuRgangertuberwegs je nach Kraftfahrzeugverkehrsstéarke in
Spitzenstunden bestimmte Querungszahlen erreicht werden.

Um diese Zahlen zu ermitteln, kdnnte eine Verkehrszahlung durchgefihrt werden. Hiertber
sollte im Bezirksausschuss ein entsprechender Beschluss gefasst werden.

zu 3
Wird im Rahmen der Ausflihrungsplanung bertcksichtigt.
zu 4

Es sind keine Unfélle durch die Missachtung bekannt, dem Verkehrsteilnehmer muss
grundsatzlich bekannt sein, dass in Tempo-30-Zonen rechts vor links gilt. Die rechts vor links
Regelung ist bereits im vorhandenen Zustand zusatzlich durch die Markierung angezeigt.
Die Markierung wird auch nach dem Ausbau der StralR3e wieder hergestellt. Sonstige
Madglichkeiten sind hier aus planerischer Sicht nicht gegeben.

Zub

Bei der vorhandenen Querschnittsbreite ist eine Fahrbahnverbreiterung nicht méglich. Die
Fahrbahnbreite wird daher bei der Planung beibehalten. Die Prufung der Schleppkurven hat
ergeben, dass das Begegnungsfall Pkw/Pkw (maf3igebender Begegnungsfall fir eine
Wohnstral3e) unproblematisch ist. Fir Fahrzeuge Uber 1,5t ist die Einfahrt (ausgenommen
Anlieger, z.B. auch Mullfahrzeug) mit dem Verkehrszeichen 262 untersagt. Die Mitbenutzung
der Gehwege bei den Abbiegevorgangen ware daher auf die riicksichtslose Fahrweise und
Missachtung der StraRenverkehrsordnung zurtickzuftihren.

Sollte die Problematik weiterhin bestehen, kdnnen sofern Gberhaupt Bedarf besteht,
nachtraglich Poller eingebaut werden.

Zu 6
Der Bauhof kann kurzfristig beauftragt werden, den Spiegel neu auszurichten.
zu’7

Fiar den Marienweg wurden im Jahr 2015 Meldungen uber falsch parkende Fahrzeuge an
das Ordnungsamt herangetragen. Nach entsprechenden Kontrollen inkl. Verwarnungen
wurden keine Vorfalle mehr gemeldet.

Bei der Bestandsanalyse sind einzelne Fahrzeuge, die halb auf dem Gehweg standen,
aufgefallen. Die meisten Autos parkten jedoch rechtskonform am Fahrbahnrand. Die
geplante Fahrbahnbreite mit 5,25m ermdéglicht weiterhin das Parken am Fahrbahnrand. Auch
fur die geplante Randeinfassung ist ein Hochbord vorgesehen, um der Problematik
entgegenzuwirken. Da es sich um einzelne Fahrzeuge handelt, wéare die Abpollerung der



gesamten Gehweglange unwirtschaftlich und unnétig.

zu 8

Die Beleuchtungsanlage wird altersbedingt saniert. Der Konzessionstrager wurde bereits mit
der Berechnung der neuen Anlage beauftragt. Das Angebot liegt jedoch noch nicht vor,
daher ist derzeit keine Aussage zu den neuen Standorten méglich. Durch die LED-Technik
fallen die Abstéande zwischen den Lampenstandorten erfahrungsgemar? kleiner aus.

Zu 9

Die Frage wird bei dem anstehenden Abstimmungsgesprach mit dem Versorgungstrager
geklart.

Ratiborweq:

Bei der Beteiligungsphase wurden folgende Punkte von Anliegern angesprochen.

1. Frage bzgl. der verkehrsrechtlichen Regelung im Einmindungsbereich Marienweg (1
Anlieger)

2. Das Parken gegeniber der Zufahrten soll mittels Markierung oder dergleichen
unterbunden werden (1 Anlieger)

Stellungnahme der Stadtverwaltung:
zul

Nach Abstimmung mit dem Ordnungsamt soll die Einmindung gemall Tempo 30 Zone durch
rechts vor links geregelt werden.

Zu 2?2

Nach Aktenlage wurden hier in der Vergangenheit keine Parkverstdl3e dokumentiert. Die
geplante Fahrbahnbreite im Ratiborweg orientiert sich an Bestand und betragt zwischen den
Randsteinen ca. 4,50m. Das Parken am Fahrbahnrand ist hier unzulassig, da die
Restdurchfahrtsbreite (3,05m fur Rettungsfahrzeuge) nicht eingehalten werden kann. Von
Markierungen sollte grundséatzlich abgesehen werden, da das Parken mangels
ausreichender Restfahrbahnbreite verboten ist.



STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 66/372/2017

Status: offentlich

AZ:
Federflhrend: Datum: 14.09.2017
Tiefbauamt/ Stadt. Abwasserbetrieb Verfasser: Amt 66 Werner Spartz

Erkelenz, Breslauer StraRe, Kanal- und StraBenbau
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Die Breslauer Strale befindet sich in einem baulich schlechten Zustand.

Die Stralde soll deshalb grundhaft ausgebaut werden.

Zusammen mit der Stral3e soll die ebenfalls verschlissene und schadhafte Kanalisati-
on erneuert werden.

Die o6ffentliche Stralenbeleuchtung soll im Rahmen des Ausbaus ebenfalls erneuert
werden. Es kommen LED Leuchten zum Einsatz.

Ein Verfahren nach dem 10-Schritte-Modell Erkelenz befindet sich in Durchfuhrung.
In erster Anliegerbeteiligung wurde der Ausbau als verkehrsberuhigter Bereich mit
ausgewiesenen Stellplatzen vorgeschlagen. Nach mehrheitlicher Kritik von Seiten
der Anlieger wurde eine erneute Beteiligung mit dem nunmehr vorliegenden Ausbau-
vorschlag durchgefuhrt.

Geplant ist, die StralRe als Mischflache mit Tempo-30-Zone auszubauen.

Die Planung sieht eine Ausflihrung in Pflasterbauweise mit zwei geschwindigkeits-
dampfenden Elementen vor. Der Ausbauvorschlag ist mit der zustadndigen Verkehrs-
ordnungsbehorde im Haus abgestimmt.

Ziel der Ausbauvariante ist die Schaffung einer wirtschaftlichen Lésung mit hoher
Anliegerakzeptanz, die insbesondere die Bedurfnisse des ruhenden Verkehrs sowie
die Aufenthaltsfunktion berlcksichtigt.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):
,Das Tiefbauamt wird beauftragt, die Breslauer Stral3e in Erkelenz und die zugehori-

ge Kanalisation gemaf} den Planen mit den Nummern:




Lageplan Stra’enbau: 679.2.401
Querschnitt Stralenbau: 679.2.402
Lageplan Kanalbau: 679.1.401
herzustellen.®

Finanzielle Auswirkungen:
Die nachfolgend aufgefuhrten Mittel sind unter den entsprechenden Auftragssach-
konten fur das laufende Haushaltsjahr 2017 bereitgestellt.

Straldenbau: 110.000 Euro Auftragssachkonto E 12010052
Kanalisation: 60.000 Euro Auftragssachkonto A 11020096
Beleuchtung: 12.000 Euro Auftragssachkonto E 12020029
Anlage:

.Breslauer Strale“ Anliegeranregungen
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Anlage zum Baubeschluss , Breslauer Stral3e*

Stellungnahme zum Entwurf v. 1 Juni 2017 (Uberarbeiteter Entwurf:
Mischflache innerhalb Tempo-30-Zone)

Bei der zweiten Beteiligungsphase wurden folgende Punkte von Anliegern angesprochen.

1. Die Breslauer Str. ist ein Schul- und Kindergartenweg, der fehlende Gehweg wird vor
diesem Hintergrund hinterfragt, der erste Entwurf mit der Spielstral3e gefiel besser (1
Anlieger)

2. s.unten (1 Anlieger)

In der nun vorliegenden Planung ist dies insoweit geschehen, dass die Breslauer Str. als
Mischfldche mit einer Ausweisung als Tempo 30 Zone vorgesehen ist. Dies stellt gegentber der
vorherigen zwei Entwiirfe (verkehrsberuhigter Bereich / Einbahnstrallenlésung) aus meiner Sicht
eine verbesserte Lésung dar.

Jedoch muss ich lhnen mitteilen, dass ich mich, trotz dieser Verbesserungen, nicht mit der nun
vorliegende Planung einverstanden erkléare, da er meinem Widerspruch vom 11.4.2017 nicht abhilft.
Ich hatte meinen Widerspruch seinerzeit damit begriindet, dass ich eine Trennung von Gehweg und
Fahrbahn als sinnvoll und notwendig ansehe, was dem Bestand entspricht.

In einem persdnlichen Gesprach hatten Sie mir jedoch deutlich gemacht, dass die Einrichtung eines
Gehweges in der Breslauer Strale nicht moglich sei, da die Bestimmungen eine Breite von 2,50 m
vorsehen wiirden. Nach meinem momentanen Kenntnisstand trifft dies zu, wenn strallenbegleitete
Gehwege ausgewiesen und entsprechend durch Hochborde von der Fahrbahn abgetrennt sind. Aus
meiner Sicht gibt es fir die Erneuerung der Breslauer Str. jedoch Ld&sungen, die den
unterschiedlichen Bediirfnissen der Verkehrsteilnehmer besser entsprechen, als die vorgelegte
Planung. Mein Anliegen wird durch die Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstralen (RASt06)
gestutzt. An mehreren Stellen wird darauf hingewiesen, dass in Mischflachen der Stralenraum allen
Verkehrsteilnehmern zur Verfigung steht. Aber: ,Aus Sicherheitsgriinden sollen zum Schutz der
Fuigénger [...] Flachen vorhanden sein, die fur Kraftfahrzeuge nicht befahrbar sind. Daher sollen
die Fahrgassen und dberwiegend als Gehflichen benutze Bereiche in der Regel durch
unterschiedliche Oberfldchen (Material, Struktur, Farbe) gekennzeichnet werden.” (RASt06, S. 72)



Laut den Richtiinien fir die Anlage von Stadistralen ist die Breslauer Strale sicher als
Wohnstrale* einzuordnen. Hier werden u. a. die folgenden Hinweise gegeben:

,Typische Randbedingungen und Anforderungen:

Fahrbahnbreiten sollen PKW / PKW — Begegnungen ermdglichen.

Gegebenenfalls sind Ausweichstellen fiir die Begegnung PKW / Miillfahrzeuge anzuordnen.
Radverkehrsanlagen sind nicht erforderlich.

An die Gehwegbreiten bestehen keine besonderen Anforderungen.” (RASt06, S. 38)

Fir eine zweistreifige Fahrbahn mit einer Breite fir den 4
Begegnungsfall PKW / PKW gelten, wie Sie wissen, die in der | (—------- i
Abbildung angegebenen Daten. | { o ¥

Die oben genannten Anforderungen der RASt werden erfilit, wenn . e e :
der verbleibende Seitenraum in der Breslauer Strale (asymmetrisch 9,50 1.75 Pu_u_f-

- einseitig im Bereich des jetzigen Biirgersteigs) mit einer weichen 925 -";”Tr‘" 25 028
Separation von der Fahrbahn getrennt wird. Als weiche Separation ¢ TR

schlage ich eine fiinfreihige Muldenrinne vor. Diese Rinne lage m. E. i

etwa an der Position der jetzigen Gosse. Sicher sind hier auch (Yer&!: RASUG BT I7S.27)
alternative Gestaltungen mdglich.
Damit ware zumindest ein Gehstreifen fiir FuRgénger gegeben. Da P — )

die Muldenrinne Uberfahrbar ist, existieren auch Ausweich-
maglichkeiten fir Millfahrzeuge.

. >
Ist die Muldenrinne etwa durch Natursteinpflaster gestaltet, kann T e T et
diese auch einen optisch ansprechenden Akzent setzen. Darliber B It
hinaus bietet sie sich fir die erforderliche Entwésserung der Strale v
und fiir Kanalanschlisse an.

"

Ob, wie Sie in lhrer Planung vorschlagen, die Plateauauf-
pflasterungen sinnvoll oder gar notwendig sind, lasse ich Pl Bt i
dahingestellt. Aus meiner Sicht halte ich sie jedoch fir iberflissig. i

Zusammenfassend schlage ich also vor, die Breslauer Strale als
zweistreifige Fahrbahn fiir den Begegnungsfall PKW / PKW mit
sinseitiger Abtrennung des Seitenraums durch eine Separation
mittels funfreihiger Muldenrinne in Natursteinpflaster zu gestalten.

lch wére Ihnen sehr dankbar, wenn Sie meinen Laienvorschiag
fachliche tberpriffen und ggf. eine weitere Alternativplanung den
Anwohnern der Breslauer Stralie zur Kenntnis dbermitteln kénnten.

Fiir Riickfragen stehe ich gerne zur Verfigung. e SR Ry —

Mit freundlichen Griiken (RAS06, 8. 75)

Stellungnahme der Stadtverwaltung:

zu 1

Tatsachlich bietet der verkehrsberuhigte Bereich einen grélkeren Schutz fir Fuldiganger und
insbesondere fir Kinder. Die Mehrheit der Anwohner hat sich jedoch in der ersten
Beteiligungsphase gegen einen verkehrsberuhigten Bereich ausgesprochen. Der gednderte
Entwurf sieht daher eine Verkehrsflache ohne Gehweg innerhalb der Tempo 30-Zone vor.
Da der Gehweg fehlt, muss laut StVO §25 entweder die rechte oder die linke Fahrbahnseite
benutzt werden. Zur Geschwindigkeitsdampfung sind zwei Plateaupflasterungen mit Ah=8cm
vorgesehen.

zZu 2

Fur einen Ausbau als Trennsystem reicht der vorhandene Querschnitt mit ca. 6 m nicht aus.
Die DIN-Anforderungen (DIN 18040-3: ,Barrierefreies Bauen-Planungsgrundlagen-Teil 3:
Offentlicher Verkehrs- und Freiraum®) an die Gehwegbreite betragt mind. 2,30 m, bei einem



einseitigen Gehweg wiirde fir die Fahrbahn 3,70 m Ubrig bleiben. Das Mindestmal? fiir den
Begegnungsfall Pkw/Pkw betragt jedoch 4,10 m.

Das angegebene Zitat aus der RASt 06 in Bezug auf die Mischflache ist sinngemaf auf die
StraRenzige mit einer verkehrsrechtlichen Anordnung als ,verkehrsberuhigter Bereich*
anzuwenden. Denn nur in solchen Stralen steht verkehrsrechtlich allen Verkehrsteilnehmern
der gesamte Strallenraum zur Verfigung. Das Vorhalten des genannten Schutzraumes wird
von der Bebauungsform abhangig gemacht: ,Aus Sicherheitsgrinden sollen zum Schutz der
FuRganger - insbesondere vor Hauseingangen und entlang von Gebauden, die unmittelbar
an den Strallenraum angrenzen- Flachen vorhanden sein, die fiir Kraftfahrzeuge nicht
befahrbar sind“ (RASt 06). Dies ware z.B. der Fall bei einer Grenzbebauung ohne Vorgarten.
Des Weiteren soll die Flache nicht befahrbar sein, dies trifft auf den Anliegervorschlag nicht
zu, da der genannte Schutzraum gleich mit Ausweichflachen gesetzt wird.

Durch die vom Anlieger vorgeschlagene aufliermittige Anordnung der Rinne kann man den
Gesamtquerschnitt optisch aufteilen, ein sicherer Gehwegbereich entsteht dadurch jedoch
nicht. Zum einem verhindert dies nicht, dass die Fahrzeuge auf dem Seitenstreifen abgestellt
werden, wodurch die FuRganger dann auf die ,optische“ Fahrbahn ausweichen missen.
Zum anderen stellt die Rinne kein Hindernis dar, daher kann auch die Mitbenutzung des
Seitenstreifens durch Fahrzeuge im Verkehrsablauf nicht unterbunden werden. Der
angedachte ,Gehstreifen” suggeriert lediglich eine Schutzfunktion. Laut StVO missen die
FuRganger Gehwege benutzen: , Auf der Fahrbahn darf nur gegangen werden, wenn die
Stral’e weder einen Gehweg noch einen Seitenstreifen hat.“ (StVO §25 (1)). Fehlen diese,
so muss innerhalb geschlossener Ortschaft die rechte Seite oder die linke StralRenseite
benutzt werden, was im Entwurf der Fall ist.

Die Lage der Entwéasserungsrinne hangt auflerdem von dem gewahlten StralRenquerprofil
ab. Das gewahlte Querprofil ergibt sich aus den Bestandshdhen im Grenzbereich
(H6henlage der privaten Zufahrten und Zuwegungen) sowie aus den Vorgaben zur
Strallenquerneigung. Im Fall Breslauer Stralde sind beide Varianten méglich, sowohl eine
Mittelrinne, wie im Entwurf dargestellt, als auch eine aufltermittige Rinne gemal dem
Vorschlag des Anliegers.

Bei einer auermittigen Anordnung misste die Rinne neben den vorgesehenen
Plateaupflasterungen liegen. Die Plateaupflasterungen sollen laut RASt 06 0,80-1,00 m vom
Fahrbahnrand angeordnet werden, um eine Durchfahrtsbreite flr die Radfahrer zu
gewahrleisten. Durch eine flinfzeiligen Muldenrinne (Breite 50 cm) wird der ,ebene”
Fahrbereich fiir den Radverkehr auf 50 cm reduziert, was eher als gering einzuschatzen ist.
Gegen die vorgeschlagene fiinfzeilige Natursteinrinne sprechen auch weitere Faktoren, wie
z.B. hohere Herstellungskosten, Haltbarkeit sowie hoher Unterhaltungsaufwand. Evtl.
Larmbelastigung beim Uberfahren der Rinne wére auch nicht ausgeschlossen.
Standardgemalf} wird bei den Stralenbaumafllinahmen in einer Mischbauweise eine
Betonsteinmuldenrinne mit einer Breite von 30 cm angewendet.

Zusammenfassend wird der Entwurf wie folgt angepasst: Die Lage der Rinne wird geandert,
da hierdurch keine Nachteile entstehen. Die Plateaupflasterungen werden um 10 cm
geschoben, somit entsteht ein 1,10 m breiter Streifen, abzlglich 30 cm Rinne wiirden 80cm
fir den Radverkehr tbrig bleiben. Die Form und Bauart der Rinne wird beibehalten. Die
gesamte Flache wird mit grauem Pflaster hergestellt.
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 66/373/2017

Status: offentlich

AZ:
Federflhrend: Datum: 14.09.2017
Tiefbauamt/ Stadt. Abwasserbetrieb Verfasser: Amt 66 Werner Spartz

Gerderath, SchulstraBe, Kanal- und StraRenbau
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Die Schulstrale in Gerderath befindet sich in einem baulich schlechten Zustand.
Sie soll deshalb grundhaft ausgebaut werden. Zusammen mit der Stral3e soll die
ebenfalls verschlissene und schadhafte Kanalisation erneuert werden.

Die offentliche Stralkenbeleuchtung soll im Rahmen des Ausbaus ebenfalls erneuert
werden. Es kommen LED Leuchten zum Einsatz.

Ein Verfahren nach dem 10-Schritte-Modell Erkelenz befindet sich in Durchfiihrung.

Der Ausbau war bereits fir das Haushaltsjahr 2011 vorgesehen, wurde jedoch auf-
grund der stadtebaulichen Entwicklung zurlckgestellt.

Geplant ist, die Schulstralde im ndrdlichen Bereich in Anlehnung an den Bestand im
Trennprinzip als Einbahnstralie Tempo-30-Zone und den sidlichen schmaleren Be-
reich als Mischflache in Pflasterbauweise als verkehrsberuhigten Bereich auszubau-
en.

Der Ausbauvorschlag ist mit der zustandigen Verkehrsordnungsbehorde im Haus
abgestimmt.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):

,Das Tiefbauamt wird beauftragt, die Schulstrale in Gerderath und die zugehdrige
Kanalisation gemaf den Planen mit den Nummern:

Lageplan Stra’enbau: 672.2.401

Querschnitt StralRenbau: 672.2.402

Lageplan Kanalbau: 672.1.401



tel:6632401
tel:6631401

herzustellen.”

Finanzielle Auswirkungen:
Die nachfolgend aufgefihrten Mittel sind unter den entsprechenden Auftragssach-
konten fur das laufende Haushaltsjahr 2017 bereitgestellt.

Stral3enbau: 150.000 Euro Auftragssachkonto E 12011001
Kanalisation: 120.000 Euro Auftragssachkonto A 11020109
Beleuchtung: 15.000 Euro Auftragssachkonto E 12021002
Anlage:

»ochulstrale” Anliegeranregungen
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Anlage zum Baubeschluss , SchulstralRe”

Stellungnahme zum Entwurf v. 01 Juni 2017
Bei der Beteiligungsphase wurden folgende Punkte von Anliegern angesprochen.

1. Anlieger sind mit der Kostenbeteiligung nicht einverstanden, der Grund fir die
Sanierung sei das BV Gerderather Mitte gewesen, Strallenschaden entstanden durch
die Abriss- und Bauarbeiten (5 Anlieger)

2. Die Erneuerung der StrafRenbeleuchtung ist unbegriindet (1 Anlieger )

3. Der Kanal wurde bereits vor ca.10 Jahren saniert, die Vergrof3erung des
Kanalquerschnittes sei notwendig wegen der Gerderather Mitte (1 Anlieger)

4. Der vorhandene StraRenzustand entspricht dem durchschnittlich guten Zustand (1
Anlieger)

5. Eine Kostenbeteiligung mit 50-60% sei unangemessen, angemessen ware eine
Kostenbeteiligung in Hohe von 10% der Baukosten fir Fahrbahn und Nebenanlagen
abziglich aller Kosten fur den Kanalbau und Straf3enbeleuchtung (1 Anlieger)

6. Zusatzliche Bordsteinabsenkung bzw. Anpassung an die vorh. Zufahrt (2 Anlieger)

Stellungnahme der Stadtverwaltung:
zul

Die Sanierung der SchulstralRe in den Jahren 2011ff. wurde im Rahmen der Sitzung des
Bezirksausschusses Gerderath am 10.05.2007 mitgeteilt. Die Zustandserfassung der
StralRenoberflachen vom 2011 belegt ebenfalls, dass die Strafl3e sanierungsbedurftig war.
Der Fahrbahn als auch die Nebenanlagen wurden zu der Schadensklasse 2, 20-70%
Schéaden, eingestuft. Die Sanierung der SchulstralRe stand daher fir 2011 in der
mittelfristigen Finanzplanung. Die Bautatigkeiten auf dem alten Schulgelande begannen
jedoch erst 2013-2014. Die Sanierung der Schulstr wurde daher erstmal bis zur
Fertigstellung der Gerderather Mitte zuriickgestellt.

Zu 2

Die StralRenbeleuchtung in der Schulstraf3e ist mehr als 30 Jahre alt. Die Ubliche
Nutzungsdauer ist damit Uberschritten und somit ist eine beitragsfahige Erneuerung gemar
8§ 8 Kommunalabgabengesetz (KAG) gerechtfertigt.

Die Anliegerbeitrage werden aufgrund des § 8 KAG in Verbindung mit der Satzung tber die
Erhebung von Beitragen fur stralRenbauliche Maflinahmen in der Stadt Erkelenz fur
Gebrauchsvorteile, die den erschlossenen Grundstiicken durch die Baumal3nahme geboten
werden, erhoben.

Durch die Erneuerung der Beleuchtung wird eine Verbesserung der Ausleuchtungsqualitat
erzielt (gerichtetes Licht ohne Streuverluste, Direktbeleuchtung der Strafl3e, GleichmaRigkeit
der Leuchtdichte).



Zu 3

es fand keine Kanalsanierung vor 10 Jahre statt. Der zu sanierende Kanal ist von 1957 und
muss baulich saniert werden. Eine hydraulische Sanierung bzw. eine Vergré3erung des
vorhandenen Querschnittes ist nicht vorgesehen.

zu 4

wie unter Punkt 1 bereits erwahnt, wurden in der Schulstralle bereits im Jahr 2011 im
Rahmen der Zustandsbewertung Schaden festgestellt. Da der Kanal ebenfalls
sanierungsbeddrftig war, wurde die Sanierung in die mittelfristige Planung aufgenommen.
Hinsichtlich der Anliegerbeitrage ist eine kombinierte Kanal- und Stra3ensanierung
vorteilhaft, da die Stralenbaukosten im Bereich des Kanalgrabens bei der Veranlagung nicht
berlcksichtigt werden.

zub

Bei der Schulstral3e handelt es sich um eine Anliegerstrale im Sinne des § 3 Abs.4 a) der
Satzung uber die Erhebung von Beitrdgen nach 8 8 KAG fur stralRenbauliche MafZnahmen in
der Stadt Erkelenz vom 17.03.1983, zuletzt gedndert durch Satzung vom 27.04.2007.
Hierbei handelt es sich um Stral3en, die Uberwiegend der ErschlieBung der angrenzenden
oder der durch eine Zuwegung mit ihnen verbundenen Grundstiicke dienen.

Eine Anliegerstral3e vermittelt den Grundstiickseigentiimern im Verhaltnis zur Allgemeinheit
ungleich mehr Vorteile als eine Straf3e fiir den tberdrtlichen Durchgangsverkehr. Auch ist
der Verkehr, der zu an der Stral3e liegenden Einrichtungen und Betrieben (z.B.
Gewerbebetrieb, Sportplatz, Schule, Bushaltestelle, Feuerwehr, Post) hin- bzw. von ihnen
wegfihrt, als Anliegerverkehr zu qualifizieren.

Der beitragsfahige Aufwand wird nach den tatsdchlichen Aufwendungen ermittelt, wobei die
Stadt den Teil des Aufwandes tragt, der auf die Inanspruchnahme der Anlagen durch die
Allgemeinheit und durch die Gemeinde entféllt. Der tbrige Teil des Aufwandes ist von den
Beitragspflichtigen zu tragen.

Gemal § 3 Abs.3 der 0.g. Satzung sind die Anteilssatze bei einer Anliegerstralie wie folgt
von den Beitragspflichtigen zu tragen:

Fahrbahn 50v. H
Radweg einschl. Sicherheitsstreifen 50 v. H.
Parkstreifen 60 v. H.
Gehweg 60 v. H.
Beleuchtung und Oberflachenentwasserung 50v. H
zu 6

die Angaben der Anlieger werden bei der Ausfihrungsplanung beriicksichtigt.
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 66/374/2017

Status: offentlich

AZ:
Federflhrend: Datum: 14.09.2017
Tiefbauamt/ Stadt. Abwasserbetrieb Verfasser: Amt 66 Werner Spartz

StraRBen- und Wirtschaftswegeunterhaltungsprogramm im Jahre 2017
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

26.09.2017 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

Tatbestand:

Wie in den Vorjahren soll im Jahre 2017 die Ausfuhrung von Fahrbahndeckenuber-
zugen zur Erhaltung des Bestandes im Rahmen der zur Verfigung stehenden Mittel
durchgefihrt werden. Wegen der begrenzten Summen schlagt die Verwaltung vor,
die StralRen- und Wirtschaftswegeunterhaltung gemeinsam durchzufthren.

Die Malinahmen werden nach den Kriterien ausgesucht, wie lange die Schaden be-
reits bestehen, d. h. zurlickgestellt wurden, wie stark der Grad der Beschadigung ist
und vor allem, ob in absehbarer Zeit die Schaden im Rahmen bspw. eines Ausbaus
ohnehin behoben werden. Ferner wurden bei der Auswahl der MalRnahmen die Emp-
fehlungen der Bezirksausschisse, Anregungen aus der Bevdlkerung und eigene
Feststellungen berucksichtigt.

Bei der Auswahl der zu sanierenden Wirtschaftswege wurden die ortlichen Landwirte
kontaktiert. Im Ergebnis wurden die Unterhaltungsabschnitte gemeinsam festgelegt.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit):

,Im Rahmen der Fahrbahnunterhaltungsarbeiten sind in 2017 die im Ubersichtsplan
mit der Plannummer 17-08/15 aufgefliihrten Deckenarbeiten im Bereich von Stadt-
stralden und Wirtschaftswegen inklusive Nebenleistungen zu erbringen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, eine entsprechende 6ffentliche Ausschreibung durchzufihren.”

Finanzielle Auswirkungen:

StraBenunterhaltung:

Die Gesamtkosten der Sanierungsmalnahmen ,Stralle”, die mit dem auszuschrei-
benden Deckenprogramm umgesetzt werden, belaufen sich auf 45.000 Euro. Die
erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Ergebnisplan beim Produkt 120101 (Stra-
Ren, Wege, Platze, Briicken und Tunnel) zur Verfligung.




Wirtschaftswegeunterhaltung:
Hier sind im Deckenprogramm 95.000 Euro zu berticksichtigen. Die erforderlichen

Haushaltsmittel stehen im Ergebnisplan unter dem Produkt 130300 522100 (Unter-
haltung des sonstigen unbeweglichen Vermogens) zur Verfliigung.
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	Ö Top 6.1 A 40/350/2017 Anlage 02 'Anlage 2 Umwandlung Tennenplatz in Kunstrasenplatz'
	Ö Top 7.1 A 66/371/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 7.1 A 66/371/2017 Anlage 01 'Marienweg Ratiborweg Anliegeranregungen'
	Ö Top 7.2 A 66/372/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 7.2 A 66/372/2017 Anlage 01 'Breslauer Str. Anliegeranregungen'
	Ö Top 7.3 A 66/373/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 7.3 A 66/373/2017 Anlage 01 'Schulstr. Anliegeranregungen'
	Ö Top 7.4 A 66/374/2017
	Beschlussvorlage


